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Telegraphifihe Depefwen. 


Geliefert bon ber “Ansociated Press”. 
Inland. 


Vom Wetter. 
In Wyoming find jetzt Schafe ſpottbillig. 

Buffalo, Wyo. 28. Dez. Die Wit- 
terungsverhältnie in diefer Gegend find 
jeßt namentlich für die Freiweiden ſo 
Ihlimm, daß Hertenzüdhter ihre Scha— 
fe für $1 das ©tüd feilbieten, damit 
fie nicht Alles an ihnen verlieren! — 
Bor jechd Wochen oder ehe die furdt- 
bare Kälte einjebte, hätten dieſelben 
Schafe no nicht für $6 das Stüd ge- 
fauft werden fünnen. 

Ein wenig hat fich das Wetter ge— 
mäßigt; es ift aber no immer zur 
Nachtzeit garimmig Talt, und bie 
ſchlimmſten Zeiten für die Schafe, ſo— 
mie für das Hornpieh fcheinen noch zu 
fommen. 

Bridgeport, D., 28. Dez. 60 Palfa- 
giere, dgrunter 35 Frauen, verbrachten 
eine Schredenänaht auf dem Fähr— 
boot „Eharon“, welches von Bellaire, 
D., nad) Benwood, W. Ba., beftimmt 
war und geitern Abend um 8 Uhr in 
eine Eisftauung im Obiofluß gerieth; 
bis 3 Uhr Morgens wurde es beitändig 
herumgemirbelt. Das Gejchrei Kleiner 
Kinder und das Beten von Frauen 
machte die Nacht äußerft aufregend, da 
man jeden Augenbli den Untergang 
des Bootes für möglich hielt. Bei Ta- 
gesanbruch wurden alle Infaflen in 
feine Boote aufgenommen und mohl- 
behalten an’2 Land gejeht. 

Pittsburg, 28. Dez. Auf der gan- 
zen GStrede bon hier biß nach Par— 
fersburg, W. Ba., bilden jich neue 
ftarfe Eisftauungen, und die Gefahr 
ſchweren Ueberſchwemmungsſchadens 
iſt groß. 

Der Schiffsverkehr iſt jetzt ganz ein— 
geſtellt, und die Kohlenladungen wer— 
den mit der Eiſenbahn ſüdwärts ge— 
ſandt. 6 Millionen Buſhels Kohle 
liegen aber noch im Pittsburger Hafen 
für die Waſſerverſendung bereit. 

Pittsburg, 28. Dez. Die Trans⸗ 
portverhältniſſe nehmen hier langſam 
wieder ihre normale Geſtalt an. Noch 
immer erleiden Bahnzüge bedeutende 
Verſpätung, doch kommt dieſelbe nicht 
mehr auf 8, ſondern höchſtens auf 2 
Stunden. 

Es fällt anhaltend leichter Schnee; 
trotzdem erwartet man, daß binnen 24 
Stunden alle Unzuträglichkeiten ge— 
ſchwunden ſein werden. 

New NYork, 28. Dez. Andrew Carne⸗ 
gie, welcher geſtern auf dem Eiſe aus— 
glitt und ſtürzte und ſein linkes Knie 
ſchwer verletzte, litt heute beträchtliche 
Schmerzen; doch hatte ſich ſein Befin— 
den bedeutend gebeſſert, und er erwar— 
tet, nach wenigen Tagen wieder herum— 
gehen zu können. Er hatte ſeinen üb— 
lichen „Geſundheitsſpaziergang“ im 
Zentralpark gemacht, als ihm der Un— 
fall paſſirte. 

Boſton, 28. Dez. Die erwähnte 
Springfluth, welche einen Theil der 
VorſtadtVorſtadt Chelſea ſo ſchwer 
heimſuchte, ſchießt noch immer jeden 
Tag zweimal über die gebrochenen 
Deiche und überfluthet den betreffen— 
den Bezirk. So lange, bis ſie abge— 
dämmt werden kann, werden alle Häu— 
ſer in dieſem Diſtrikt ſogut wie unbe— 
wohnbar ſein. 


Ein bedeutender Theil des Telegra⸗ 


phen⸗ und Telephonverkehrs iſt noch 
immer nicht wieder in Gang gebracht. 


Neues Illinoiſer Grubenunglück. 


Eine Staubexploſion hat vier Mann ge⸗ 
tödtet. 


Centralia, Ill, 28. Dez. In der 
Kohlengrube Nr. 5, zwei Meilen ſüd— 
lich von hier, wurden vier Spreng— 
ſchußabfeurer durch eine Bombenexplo— 
ſion getödtet, welche durch einen ſoge— 
nannten Windfhuß perurfacht wurde. 

Die Erplofion ereignete fih in dem 
700 Fuß-Gang, 200 Fuß von der 
Landungsſtelle des Förderkorbs. Das 
Geleiſe wurde weggeriſſen, und der 
Stollen ſchlimm beſchädigt. Dieſe 
Grube war erſt ſeit einem Jahre in 
Betrieb. 

Alle Umgekommenen ſind von aus— 
ländiſcher Herkunft; einer derſelben, 
Charles Carlſon, hatte bei der jüngſten 
Srubentataftrophe zu Cherry (am 13. 
November) zmei Anverwanbte verlo- 
ren. 


Sudht nad einem Mäpdhenmörder. 


Toledo, D., 28. Dez. Polizei und 
Detektives fuchen nach ZofephWadeley, 
einem verheiratheten Weichenfteller der 
Mihigan-Zentralbahn, melcher ver- 
gangene Nacht die 18jährige Caroline 
Hunt erfchoß, ihre Eltern vermundete 
und auch ihren Bruder verfolgte, weil 
Caroline feine Aufmerffamteiten zu— 
rückwies. Aber die Suche iſt bis jetzt 
vergeblich geblieben. Obwohl die letzte 
Spur von ihm im Bahngehöfte ge— 
funden wurde, glaubt die Polizei, daß 
er ſich irgendwo in der Stadt verbor⸗ 
gen hält. 

Man fürchtet, daß auch der Vater 
des — an ſeiner Wunde ſterben 
wird. 


Bahnunglüd. 


Camden, R. 3, 28. Dez. Ziel Ku- 
pees eines Zuges auf der Welt Jerfey- 
& Seafhoreahn ftürzten unweit Pen- 
na Glove, 28 Meilen füdlich von bier, 
"J um und 15 Berfonen wurden verlegt, 
doch keinet lebensgefährlich. 


Der verfahrene Streitkarren 


Jetzt ſoll Präſident Taft oder die Ver—⸗ 
kehrskommiiſion vermitteln. 


St. Paul, 28. Dez. Alle Streik⸗ 
und Arbeiterführer, die hier mit dem 
Präfidenten Hamwley von der Weichen- 
ftelerunion Berathung gepflogen und 
auf da8 Ergebniß der Schlichtungs- 
fonferenz gewartet hatten, find wieder 
bon hier abgereift; und einftweilen ift 
Alles noch auf dem alten Fled. 

Der Bräfident der Eifenbahntele- 
araphiften, Perham (DVorfigender der 
Eifenbahnabtheilung der Amerifani- 
jhen Arbeitsföderation), reilte nad 
Chicago ab und erwartet, Mitt: 
woch Abend in der Bunbeshauptftadt 
zu fein. Dort wird er fich mit den 
Mitgliedern der zmifchenftaatlichen 
Verfehrsfommiffion berathen und zu= 
jehen, ob vielleicht diefe Körperfchaft 
oder vielleicht Präfident Taft bewogen 
werden fann, in den Gtreit zmifchen 
ben Meichenftellern und Bahngefell- 
haften vermittelnd einzugreifen und 
jolcherart einen Generalausftand ab- 
zuwenden. 

Nem York, 28. Dez. Es wurden 
Vorbereitungen für eine Maffenver- 
jammlung im „Madifon Square Gar- 
den“ getroffen, wo 14,000 ftreifende 
Hembdenblufenmacerinnen eine ber 
größten Arbeiterfundgebungen in. ber 
Geſchichte New York veranftalten 
wollen. 

Die „Momen’s Irade Union“ fol 
den Gtreiferinnen, wegen Ablehnung 
des neueften Kompromißoorfchlages 
der Fabrifanten, ihre Unterftügung 
entzogen haben; troßdem find die©trei- 
ferinnen fejt entfchloffen, den Kampf 
fortzufegen. E3 wird zugegeben, daß 
jet die Hauptfrage die Anerkennung 
der Gemerfjchaft ift. 

7 Kinder verbrennen. 


Aucd diefes Brandunglüd in einem penn- 
fylvanifhen Städtchen. 


Dubois, Pa., 28. Dez. Zu Sykes— 
bille, Ba., in der Nähe von hier, find 
bei einer Feuersbrunft in der verflofje- 
nen Nacht 7 Kinder umgelommen. 

(Später:) Das Alter der 7 umge: 
fommenen Kinder fhwanft zmifchen 
2 und 12 Jahren. E3 wurden außer: 
dem 3 Perfonen wahrjcheinlich tödtlich 
verlegt. Die euersbrunft, welche im 
Gefolge einer Bulvererplofion 
ausbrad, zerjtörte daß Heim des Gru= 
benarbeiters Stephen Bronogty toll: 
ſtändig. 6 der verbrannten Rinder 
gehörten in jeine Familie, mährend 
das fiebente einem Koft- und Logirgaft 
gehörte. Bronosfy felber, feine Gat- 
tin und der Koftgänger wurden durch 
Sprung aus Fenftern des oberen 
Stockwerkes ſehr ſchwer verletzt. 

Urſprünglich war das Feuer durch 
zu ſtarke Heizung eines Kohlenofens 
entſtanden, wodurch ſich ein Faß voll 
Bergwerkspulver entzündete. 

Jenes Badewannegeheimniß. 


Trenton, N. J., 28. Dez. Gouvb. 
Fort von NewJerſey unterzeichnete die 
Papiere für die Auslieferung der Mrs. 
Snead und der Mı3. Martin aus Nem 
Vork. 

Die Beiden werden in Newark, N. 
J., unter der Anklage gewünſcht, Mrs. 
Ocey Snead (Tochter von Mrs. Mar— 
tin) zu Eaſt Orange, deren Leiche man 
in einer Badewannen fand, wegen der 
Lebensverſicherung ermordet zu haben. 

Unſere verſchuldetſte Stadt! 

Waſhington, D. K., 28. Dez. Die 
geſammten Nettoſchulden der Stadt 
New York für das Rechnungsjahr 1909 
betrugen mehr als ſiebenmal ſo viel, 
wie die irgend einer anderen Stadt in 
den er. Staaten, und über die Hälfte 
der Geſammtſchulden der 27 anderen 
größten Städte! Auf jeden Kopf der 
Bevölkerung New Yorks entfallen 8142 
und 52 Cents Schulden. 


Quslanz. 


Schiff verloren gegeben. 
Mit feiner gefammten Befagung! 


Hamburg, 28. Dezember. Der deut: 
fche Güterdampfer „Gapua“, mit einer 
Befatung von 23 Mann, mwird jebt 
verloren gegeben. 

Das Schiff aehörte der SIoman- 
linie und war am 1. Dezember vom 
Hamburger Hafen nah Genua abge- 
fahren. Zwei Tage jpäter wurde e3 
zum legten Male aelichtet. 

„Sapua“ wurde 1889 zu Gläsgom 
oebaut und hatte einen regiitrirten 
Nettogehalt von 1282 Tonnen, 
Brand in einem Ozeandampfer. 

Liverpool, 28. Dez. Schon am 
Mittwoch, vier Tage nach der Aus— 
fahrt von Nem York, war im unteren 
Schifferaum des Dampfers „Celtic“, 
bon der „White Star"-Linie, Feuer 
entdedt worden. Gejtern traf der 
Dampfer hier ein und das Teuer 
brannte noch immer, — aber feiner ber 
400 Pafjagiere wußte etwas bon dem 
Brande, 

Sofort nad} der Ankunft wurde mit 
der Ausladung bes Kargos begonnen, 
um die Urfprungsitelle des Brandes zu 
erreichen, und auch. heute wurde diefe 
Arbeit fortgefegt. Das Feuer iwar in 
dem Abtheil No. 6 unter den Baum: 
mwollballen ausgebrochen. 

Zolitoi’S Leiden. 

Sasnaya Boljana, Rußland, Ruß— 
land, 28. Dez. Der Diagnofe feiner 
Aerzte zufolge, leidet der greife Dichter 
und Reformer Graf Leo Tolftoi an 
Bronditi8 und Beberentzündung. 


Seine Körpertemperatur ift übrigens \nadh 


mwieber 


— — 


* 


Chicago, Dienſtag, den 28. Dezember 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Chineſiſches Attentat? 

Schanghai, 28. Dez. Prinz Tſchun, 
der Vater des, noch im Kindesalter 
ſtehenden Kaiſers Pu und derzeit chi— 
neſiſcher Regent, wurde geſtern, als er 
ſeine Equipage unweit des Palaſtes 
zu Peking verließ, von einem Atten— 
täter mit einem Meſſer angegriffen 
und leicht verwundet. Sein Angrei— 
fer, ein Mandſchu, wurde verhaftet; 
er war früher Koch im kaiſerlichen 
Haushalt. Prinz Tſchun's Haltung 
gegenüber den Grabſchereien gewiſſer 
hoher Beamten hatte ihm Feinde ge— 
macht. 

(In einer Depeſche unmittelbar aus 
Peking wird die Attentatsmeldung in 
Abrede geſtellt.) 


2ofalberidht. 
Der Brief an Frau Gounfelman., 


Ausiagen von Anwalt Thadaberry und 
feiner Stenographin im Widerfprud. 
Willis Counſelmans Anwalt, Mil- 

ton 2. Ihadaberry, wurde heute bor 
Richter Chetlain im GSuperiorgericht 
von Joſeph W. Mofes, einem der von 
der Anmwaltsfammer mit ber Unter: 
fuchung von Thadaberryg Derhalten 
im Falle Counfelman beauftragten 
Anwälte, über Briefe befragt, deren 
Abſchrift er bei jich hatte. Er fagte, er 
hätte eine Kopie des Briefes gefunden, 
den er nach der linterredung mit Rich- 
ter Chetlain an Frau Lulu Counfel- 
man gefchrieben, jei aber nicht im Be- 
fig des Originals. Der Brief jei von 
feiner Gtenographin unterzeichnet, 
aber nicht abgeſchickt, ſondern wahr— 
ſcheinlich zerſtört worden. 

Ihadaberryg Stenographin, Fıl. 
Ethel Sandeen, erklärte eine ihr ges 
zeigte Kopie für die eines ihr am 10. 
November diktirten und mit diejfem 
Datum verjehenen Briefes. Bon einem 
anderen ihr vorgelegten und gleichfalls 
bom 10. November Ddatirten Briefe 
ſagte fie, fie hätte ihn am 13. Novem= 
ber gefchrieben. Sie erinnerte fi 
dejfen genau, fonnte aber feinen 
Grund für die Verfchiedenheit der Da= 
ten angeben. Im Gegenjaß zu Thada= 
berrn erklärte fie mit Bejtimmtheit, 
daß das Original des Briefe an 
rau Eounfelman ala eingefchriebener 
Brief abgeſchickt worden fei. 

Die Verfchiedenheit der beiden Aus 
fagen ijt bemerfensmerth. ft der 
Brief, deffen Kopie fih im Kopirbud 
befindet, nicht abaefchicdt morben, fo 
bat Thadaberry den Wunjch des Rich- 
ters, Frau Counfelman pon, der... bes 
borjtehenden Scheidung in Kenntniß 
zu jegen, nicht erfüllt. Des Meiteren 
ift der vom 10. November datirte, zu= 
geitandenermaßen erft am 13. Novem- 
ber gefchriebene und dem Betneismate- 
tial beigefügte Brief viel länger als 
der, dejfen Kopie im Kopirbuch iſt, 
und jcheint nur zu dem Zweck beige— 
fügt zu fein, um dem Richter zu zeigen, 
daß fein Wunfch erfüllt wurde, 

Yrl. Sandeen gab an, daß Eounfel- 
man an dem Tage, an dem ihr ‚der 
erite Brief diktirt wurde, am 10. No= 
bember, und zwar bor dem Diktat, bei 
Thackaberry geweſen ſei, daß die Em— 
pfangsbeſcheinigung für den Einſchrei— 
bebrief eingetroffen ſei und ſie ſie auf 
Thackaberrys Pult gelegt hätte. Sie 
erklärte, daß der dem Beweismaterial 
beigefügte Brief nicht an Frau Coun- 
jelman gefchidt worden fei. Der Brief 
enthält die Benadhrichtigung von der 
bevorftehenden Scheidung, welche voll- 
zogen werden würde, wenn die Em- 
pfängerin nicht von fich hören liche. 

Anwalt Wm. D. Moaf, der mit 
Ihadaberry das Sprechzimmer theilt 
und Counfelman bei Deffen Scei- 
dungsflage vereidigt hat, erklärte, von 
dem Briefe nichts zu miffen. 

‚ Anwalt Frant Reed, defjen Sprec- 
zimmer in derfelben Zimmerflucht wie 
da8 Ihadaberrys liegt, fagte, er hätte 
den Brief gefehen, die Stenographin 
hätte ihn ihm gezeigt. Ihadaberry 
hätte ihn mit dem Briefe zu Richter 
Chetlain gefehidt, damit diefer fehen 
jolle, ob e3 fo recht fei. Der Zeuge 
hätte den’ Brief beim Schreiber des 
Richters zurücgelaffen, darüber fei 
Thadaberry ärgerlich gemefen. 

‚Anwalt Mofes verlag dann die Er: 
Härung von Frau Malina U. Kettell, 
der Mutter von rau Counfelman. 
E3 heißt darin, daß die Lebtere im 
„anuar 1902 operirt und im Februar 
in ein Sanatorium zu Geneva, Wis., 
gebracht worden fei. Dort fei fie bis 
zum 20. Juli 1902 geblieben, worauf 
fie mit der Mutter und einer Pflegerin 
nad) der Inſel Madinac gegangen fei. 
Nad) einigen Wochen hätte fie ein paar 
Zage zu Haufe bei ihrem Manne ver: 
bradt, um am 24. Auguft in das 
Sanatorium zurüdzutehren. Die Er: 
tlärung berichtet, daß am 7. Dezember 
1904 da3 Countygericht auf Counfel- 
mans Antrag die Frau für geiftestrant 
erklärt und der Anftalt zu Elgin über- 
mwiejen habe. Bon bort fei Jie am 3. 
November 1909 in die Anitalt in Wau- 
mwatofa, Wis., gebracht worden. Die 
Unterforifi unter der Cmpfanas- 
bejcheinigung für den Einjchreibebrief, 
erklärt Frau Kettell, jtamme nicht von 
der Hand ihrer Tochter. 


— — —— 

* In einem an ſeine Billardhalle, Nr. 
2845 Lincoln Ave. angrenzenden Zim⸗ 
mer murbe heute der 67jährige Witt⸗ 
mer Wm. Bohn an ber erſtickt 
aufgefunden. Da er ſeit längerer Zeit 
leidend war, nimmt die Polizei an, daß 
—— vorliegt. Die Leiche wurde 


Geplagte Leute. 


ER 


Mitglieder des ftadträthlichen Fi- 
nanzausſchuſſes ſehr beſchäftigt. 


Müffen Meberzeit arbeiten. 


Eine Neuerung, die ungetheilten Beifall 
findet. — Werden über Derbefferung des 
Woahlgefezes berathichlagen. — Sudt 
Öigeunern Ordnung zu lehren, 


Der jtadträthlihe Finanz Ausfhuß 
mar gejtern Abend von 8 bis nahezu 
11 Uhr in Situng und ging wiederum 
einzelne Boften der Haushalt3vorlage 
dureh, ohne jedoch Aenderungen daran 
borzunehmen. Bejondere Berüdfichti- 
gung fanden geftern Voranjchläge ber 
Adtheilungen für öffentliche Arbeiten, 
Elektrizitätsmefen und für örtliche 
BVerbeflerungen. Heute begann der 
Ausjhuß mit der eigentlichen Rebifi- 
onsarbeit, mobei auch die eingelaufe- 
nen zahlreichen Gefuche um Gehalt3- 
aufbefferung berücdfichtigt, oder Doch 
erwogen werben follen. Biel KRopfzer: 
brehen macht den Mitgliedern Des 
Ausfhuffes die Neuerung, daß nicht 
mehr den einzelnen Wards bejtimmte 
Summen für die Straßenreinigung, 
die Müllabfuhr, Pflafter- und Bürger- 
fteig-Ausbefferungen zugemiejen, jon= 
dern daß alle Bewilligungen diefer Art 
für die Stadt ald ganzes gemacht und 
an befondere Fonds vertheilt werden 
follen.. Die Mehrheit der Stabtpäter 
ift von diefer Neuerung garnicht er= 
baut, nimmt fie ihnen doch die Gelegen= 
beit, die Annahme der betreffenden 
Arbeiten um die Wahlzeit herum be= 
forgen zu laffen, und zwar fo wie e3 
in ihrem politifchen Intereſſe liegt. 
Außerdem find angeblich gerade dieje 
Boranjchläge zu hoch gegriffen, menig- 
ftens im Verhältniß zu ‚den Einfünf- 
ten, die verfügbar fein werden. Stabt- 
Kämmerer Walter 9. Wilfon befür- 
tmortet, daß bon den in Anfchlag ge= 
brachten Summen durchweg zehn Pro= 
zent abgetragen merden follen. Das 
mwürbe indeffen faum praftifch fein 
und wird auch fchmerlich gefchehen. 

m Ganzen find für diefe Säube- 
rungd- und NWuöbefferungdarbeiten 
diesmal in der Bewilligungsvorlage 
$1,881,457 vorgejehen, 10. Prozent 
weniger, al3 dafür im diefem “ahre 
betoilfigt waren und vertusgabt wor⸗ 
den find. Am Yinanzausfhup if 
man der Anficht, daß nicht nur feine 
meiteren Abzüge gemacht, fondern daß 
minbeften3 der gleiche Betrag mie in 
diefem auch im nächften Jahre mieder 
für diefe Zmede ausgeworfen merden 
ſollte. E38 mürde vielleicht angehen, 
meint Al. Snow, dem Fonds Die 
Summen zuzuführen, melche die Stra- 
Benbahngefellfchaften für die Reinhal- 
tung der von ihnen benußten Straßen 
zu entrichten haben. 

Eleftrifche Straßenbeleuctung, 


Ad. Michael Zimmer von der 12. 
Ward brachte in Vorfchlag, dab man 
die geplante Bond3anleihe noch um 
$2,500,000 höher machen folle, als e3 
bi3 jeßt geplant ($10,084,183) worden 
it. Den Mehrbetrag möge man ver- 
menden, um endlich der ganzen Stadt 
die eleftrifche Straßenbeleuchtung zu 
berihaffen. Man werde im Bubli- 
tum für eine folche Verbefferung mehr 
Veritändniß zeigen, ala für den Neu- 
bau des Rathhaufes, oder auch mohl 
für die Erfegung von Dreh» dur 
Klappbrüden. Die anderen Mitalie- 
der des Ausfhuffes maren geneigt, 
Herrn Zimmer beizupflichten, doch ift 
man übereingefommen, diefem Gegen 
ftande erft näher zu treten, nachdem 
man jih mit ber Abmwafferbehörde 
über die Bedingungen verftändigt ha- 
ben wird, unter welchen diefe die Elef- 
trizität für die Straßenbeleuchtung 
liefern würde, 

Seine Sigung am heutigen Nachmit- 
tag Hält der Finanzausfhuß im 
Stadtrathafaale ab, denn e3 find dazu 
alle eingeladen, die betreff3 ber . Be- 
milligungsvorlage befondere Wünfche 
geltend machen wollen. Unter anbe- 
rem wird die Anftellung von meiteren 
21 Brüdenmwärtern befürwortet mer- 
den, damit den jtädtijchen Ungeftellten 
dieſer Dienſtklaſſe in jeder Woche ein 
freier Tag gewährt werden könne. 
Mitglieder der Feuerwehr wollen der 
Einführung des Zweiſchichtenſyſtems 
das Wort reden. Um Gehaltsaufbeſ⸗ 
ferung fuchen die Poliziften nach. Geo, 
MW. Waterman empfiehlt die Einrich- 
tung eines Nachtafyls für Frauen und 
Mädchen. Einzelne Angeftellte, die auf 
Gehaltsaufbefferung Anfprud erhe— 
ben, find die Chefinipeftoren Chas. 
8. Ball und Dr. Gottfried Koehler 
vom Gefundheitsamt, Hilf3-Rämme- 
rer Louis E. Goſſelin, Rechnungsfüh— 
rer Richard P. Burns von der Stadi⸗ 
Kämmerei, Superintendent H. B. 
—— —* Büro —— 
gen, Keſſelinſpektor John J.Houlihan, 
Major John Bauder, der Seen: 
der Polizei, und Michmeifter John 
Kiellander. 

Die Brotverordnung. 

Aichmeifter Kjellander will mit der 
Durhführung der Brotverorbnum 
nad welcher das Gewicht der . 
biefen aufgeftempelt . werben 
Ihon in einigen Tagen begi 
nicht damit 


Toae! 


8; ın= ıaHer 
Be ‚eich; Tot 
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Zugeſtändniß hat er ſich eingelaffen. 


Er wird mit Vertretern der Bäderei- 
befiter verhandeln über die Art der zu 
benugenden Stempel. Daß infolge der 
Verordnung dieBrotpreife fteigen mer- 
den, glaubt Herr Kjellander noch nicht 
To ohne weiteres. Der Brotpreis, meint 
er, regelt fich jelbft. 
Das Wahlaefeb. 

Im Amislokal der Wahlkom— 
miſſion werden am Freitag deren Mit⸗ 
glieder und Wahlkommiſſäre aus an— 
deren Theilen des Staates zuſammen⸗ 
treten, um über Verbeſſerungen des 
Wahlgeſetzes zu berathſchlagen, welche 
man der Legislatur empfehlen könnte. 
Zu der Beſprechung werden auch ver— 
ſchiedene Countyrichter erwartet, vor—⸗ 
nehmlich Richter Rinaker von Cook 
County. 

Stgeunermwirtb fchaft. 


Agent Jerry MiCarthy von ber 
„Uinois Humane Society“ Hat fich 
auf Meldungen hin, bie bei der Gefell- 
Ichaft eingelaufen waren, geftern und 
heute eingehends mit einem Irupp Zis 
geuner befaßt, die fi bei TIhornton 
im Winterquartier befinden. Er hat 
zwei von der Horde, wegen ber fchlech- 
ten Behandlung, die fie ihren Pferden 
und Maulefeln haben zutheil werben 
laffen, dem Kadi Webb vorgeführt, der 
fie zu einer Geldbuße verurtheilte. Me- 
Carthy hat jeine Aufmerffamteit aber 
nicht nur dem Vieh der Zigeuner ges 
fchentt, fondern auch deren Kindern, 
In einer feuchten Kellermohnung fand 
er eine Zigeunerfamilie vor, in der er 
nicht weniger al3 14 Kinder, im Alter 
bon zwei Monaten bi3 14 Yahren, 
zählte. Nur fpärlih mit Qumpen be> 
dedt, jaß und lag die kleine Bande in 
dem falten und naffen Lo. Der Bas 
ter mußte zum Richter und wurde mes 
gen Vermahrlofung feiner Kinder 
in eine Gelbitrafe von $25 ge- 
nommen, die aber auf $10 er- 
möigt wurde gegen fein Berfpres 
hen, die Seinigen umzuquartieren. 
Eine Familie mit acht kleinen Kindern 
ftöberte MCarthy in einem 12 Fuß im 
Geviert mefjenden Zelte auf, und aud) 
hier ift er eingefchritten. 

— — 
Aingelinas Diebftähle. 


Die Tochter des Banfiers Pasquale Schi- 
avone im Kreuzverhör. 

Angelina, die 17jährige verfrüp- 
pelte Tochter des italienifchen Bankier 
Pasquale Schtavone, wurde Heute in 
Richter TutHills Gerichtshof abermals 
ins Kreuzperhör genommen. Sie hatte 
gejtern bezeugt, daß fie auf Anftiften 
der Angeklagten, ihres Obheims, des 
Möbelhändlers Francisco Schianvone, 
Nr, 119 Weit Taylor Str., und feiner 
Yamilie ihrem Vater nahezu $100,000 
geftohlen Hätte, um ihren Vetter Mi- 
hael Schiavone zum Manne zu be> 
fommen. Sidney Stein, ver Vertheis 
diger der Angeklagten, fragte heute die 
Zeugin über das $500 enthaltende Pa- 
tet aus, da3 fie aus der Bank geftoh- 
len hatte, und deffen Entdeckung in ih— 
rem Bent zur Verhaftung der Ange- 
Hagten führte. Der Anwalt hatte fei- 
nen leichten Stand mit der Zeugin, die 
auf viele fragen: „Ich erinnere mich 
nicht“ erwiberte und ihm den Vorwurf 
ins Geficht fhleuderte, er wolle fie ver- 
irren, aber er würde das nicht fertig 
bringen. 

Angelina gab an, fie jei mit bem. 
Gelbe ins dritte Stodwerf zu ihrer 
Bafe Mollie gegangen, die ihr Macca= 
roni zu effen gegeben hätte. Am näd- 
ften Tage hätte fie da3 Geld nach dem 
Laden ihres Dheims gebracht. ALS fie 
zur Vorderthür eingetreten, ſei ihr Va— 
ter mit einem Detektive durd) eine Hin- 
terthür in den Laden gefommen und 
hätte fie zu dem Geftändnig gebracht, 
daß fie $500 geftohlen hätte, um fie ih— 
rer Tante zu bringen. Die Lebtere 
hätte darauf gejagt, ihre Familie fei 
nun wohl ins Verderben geftürzt, aber 
fie würde alles Geld, was Anglina ihr 
gegeben, zurüderftatten. Darauf jet ihr 
Vater aber nicht eingegangen. 

Angelinag Notizbuch, ın welchem fie 
ihre Diebitäble im Gefammtbetrage 
von $87,820 aufgezeichnet hat, murbe 
dann borgeleat. Sie erklärte, ihr Va= 
ter habe weder von dem Buch noch von 
ihren Diebitählen gemußt, bi3 fie ver=- 
haftet worden fei. Anmalt Stein ver- 
fuchte vergebens die Zeugin zu dem 
Zugeftändniß zu bringen, daß ihr Ba= 
ter fie duch Drohungen zu Ausjagen, 
die er ihr porgefagt, gezwungen hätte, 

Die Zeugin gab zu, in dem Berfah- 
ren bor Jem Gericht3referenten Hunt, 
das ihr Bater angeftrengt hatte, um 
die Verwandten von der Veräußerung 
ihres EigentHums abzuhalten, al Zeu- 
gin aufgetreten zu fein. Damals hatte 
fie erflärt, daß fie an gemwiffen Tagen 
im März und April 1907 je einmal 
Geld an Jemanden von ben Angeflag- 
ten gezahlt hätte. ' Anwalt Stein 
‚madjte fie aber darauf aufmerkffam, 
dah dem Notizbuch zufolge an jenen 
Tagen mehr ala einmal Geld gezahlt 
worden jei. Sie erklärte, fie hätte fi 
damals "geiırt. Den Eheleuten Mar: 
toccio hätte fie nur einmal Geld ge- 
geben, mie viel mwiffe fie nicht. 

— — — 
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Ein netter Berdienft. 
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Smith und Connery machen 30 bis 
50 Proz. an Verläufen an Stadt. 


Connery drohte Fabrikanten. 


Schreiben eines Fabrikanten an die Kom: 
miſſion beleuchtet Methoden, welche die 
Firma anwandte um niedrige Preiſe zu 
erlangen. —Die Bejenfäufe, 


Die Merriam - Kommiffion ſetzte 
heute Vormittag ihre Verhandlungen 
fort. Unterfuhung der gejchäftlichen 
Beziehungen der Chicago Fire Appli- 
ance Eo,, deren Präfident Mayor Buf- 
je3 früherer Privatjefretär Harry U. 
Smith und deren Sekretär James BP. 
Connery, Bruder des demofratijchen 
Polititer3 gleichen Namens, ift, zur 
Stadt bildete da3 Programm für bie 
Situng. Geihäftsagent William X. 
Coleman und fein Gehilfe Gilipp 
Schaefer wurden vernommen. Anmalt 
Fifher, der die Zeugen vernahm, fuchte 
in erfter Linie zu ergründen, inie e8 
fam, daß Geihäftsagent Coleman die 
geihäftliche Verbindung mit Firmen, 
bon denen die Stabt früher gefauft 
bat, löfte und das Gelchäft der Chi- 
cago Fire Appliance Co. zumanbdte, 
hatte aber damit nicht viel Erfolg. 
AZuerft wurde der Gefchäftsagent über 
die Antäufe von Befen für die Stra- 
Benreinigung vernommen, melche bie 
Stadt früher von Gebr. Heißler an= 
gefauft hat. Coleman war nicht zu be- 
megen, zu erklären, warum er diefund- 
{haft der Stabt plöglich der Chicago 

ire Appliance Co. zugewandt habe. 

8 murde nachgemiefen, daß Angebote 
für Lieferung von Bejen nur von die= 
fer Gefelfhaft eingefordert morben 
feien. Auch auf die frage, marum er 
die Befen nicht von Gebr. Heiler ge- 
fauft habe, die fich erboten hätten, fie 
der Stadt zum felben Preis zu über- 
laffen, zu dem fie fie der Chicago Fire 
Appliance Eo. verkauften, blieb er bie 
Antwort fehuldig. Er behauptete, nicht 
zu mwiflen, daß die Gefellfchaft die Be- 
fen für einen geringeren Preis als 
$117 das Groß faufe, zu melchem 
Preis fie die Befen der Stadt verfauf- 
te. Coleman erklärte, daß die Stabt 
früher. $126 das Groß für Beſen be— 
‚zahlt habe, während er fie für $117 
bon der Chicago Fire Appliance Co. 
getauft Habe. Die Frage, ob er je Be- 
fen zu diefem Preis von Gebr. Heiöler 
gefauft habe, verneinte er, doch mies 
Anwalt Fifher nach, daf dies der Yall 
gemweien jei. Er erflärte, daß er nie 
bei Gebr. Heißler angefragt habe, ob 
fie Befen zum felben Preis mie bie 
Gefelihaft Harry Smith’3 an bie 
Stabt verfaufen wollten. 

Anmalt Fiber erklärte, daß Anfra- 
gen bei Gebr. Heisler ergeben hätten, 
daß fie der Stabt die Befen zu bem 
Preis liefern würden, ben fie der Chi- 
cago Fire Appliance Co. berechneten, 
die fie natürlich mit einem Preisauf- 
Tchlag verfaufte. 

Eine Heberrafhung für Coleman. 

Zur großen Ueberrafhung deö Ge- 
— — verlas Anwalt Fiſher 

Schreiben der Firma Gebr. Heis— 
ler daß ſie lieber direkt mit der Stadt 
Geſchäfte machten, als durch Vermit— 
telung eines lers, und der Stadt 
dieſelben Preiſe berechnen würden, die 
ſie der Chicago Jire Appliance Co. be— 
rechneten, nämlich 3111.60 das Groß. 

Ankauf vonGummireifen und Repa—⸗ 
raturen von Gummireifen famen dem= 
nächſt an die Reihe. Coleman erklärte, 
daß die Stadt ſich für derartige Auf— 
träge an die Chicago Fire Appliance 
Co. wende. Er gab ſchließlich zu, daß 
er Alles von der Geſellſchaft kaufe, 
ohne Angebote von anderen Firmen 
einzufordern. 

Ein netter Verdienſt. 

Daß die Firma Smith's und Con— 
nerys der Stadt dreißig bis fünfzig 
Prozent mehr berechnete, als ſie ſelbſt 
bezahlte, und ihre geradezu eigenarti- 
gen Methoden famen zu Tage, al3 An 
malt Filher den Anfauf von Did 
tungsmaterialien (Bading) für Ma- 
f&inen zur Sprache brachte. Die Stadt 
fauft jährlich Digtungsmaterialien im 
Werth von $10,000, fo daß die um= 
fihtigen Herren Smith und Gonnerh, 
die fich anjcheinend nichts entgehen lie- 
ken, an dbiefen Verfäufen allein das 
rette Sümmden von $3,000 bis 
35,000 da3 Sahr verdient haben. 
Eoleman gab zu, daß alle Dichtungs- 
materialien von der „Chicago Fire 
Appliance Eo.“ angefauft worden fei- 
en, bie fie nicht jelbft herſtellte, ſon— 
dern von anderen Firmen, hauptjäch- 
lich von der „Garlod Pading Eo.“, 
anfaufte. Wie fie die Preife diejer 
Yirmen -mit der Drohung, daß fie der 
Stadt überhaupt nicht verfaufen fonn- 
ten, herabbrüdte, ergab ein Schreiben 
eines der TFabritanten, das Anmalt 
”ifher verlag. Coleman gab zu, daf 
er fi nie darum befümmert habe, 
welche Methoden große Firmen anmwen- 
beten, wenn fie Dichtungsmaterialien 
in großen Mengen antauften. Al3 An- 
"malt Fifher ihn darauf aufmerffam 
machte, daß die ing Co. 
fi einem Bertreter der $ ifion 
gegenüber bereit erklärt habe, direkt 
on. die Stadt zu verkaufen und zwar 


Preifen, melde eine Er- 
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re 


Die ‚Abendpost” $ 


veröffentlicht heute’ 


2565 


Kleine Anzeigen. 


ihm ein derartiges Angebot nie ges 
macht habe. Es wurde nachgewieſen, 
daß die Chicago Fire Appliance En, 
alle Diitungsmaterialien lieferte, und 
zwar zu denjelben Preifen, melche die 
Habrifanten ihren Kunden beredine= 
ten. Dann famen die Angebote der Fa- 
brifanten an die Chicago Fire Ap- 
pliance Eo. zur Berlefung. Es ſiellle 
jich heraus, daß die Gefelfchaft der 
Stadt dreißig bis fünfzig Prozent” 
mehr berechnete, als fie jelbit bezahlte, 
alfo als ehrlicher Makler ganz und gar 
nicht zu furz fam. 
Connery droht. ® 
Daf die Macher der Fire Appliance 5 
Co. ich ihrer Macht mohl bewußt ima= 
ren und Fabrifanten, die ıhmen nieb- 
tige Preife nicht berechnen mollten, jo 


fort mit der Drohung gefügig zu mas a 


chen mußten, daf fie der Stadt über 7 
haupt nichts verfaufen fünnten, wenn 
fie fich nicht der Gefelfchaft als Ma 
fer bedienten, geht aus einem Schreiz 
ben des Präfidenten der Weitern Pad 
ing & Supply Eo., €. E. Sınith, herz 
vor. 

„Eines Tages führte Smith m 
dem Schreiben au?, „tief Connery por 
ber Fire Appliance Eo. mich auf und 
verlangte unfere Breife zu wiffen. I 
teilte fie ihm mit, aber er lacyte, „Wir 
haben diejen Auftrag,“ erklärte er, 
„wenn Sie nit an uns verfaufen, 
fönnen Sie überhaupt nicht verfaufen.” 
ch Ipradh mit ihm. Er verlangte Dean 
niebrigften Preis. Wir geben unjeren 
Kunden auf die Preije unjerer Preis- 
lifte gewöhnlich einen Rabatt von 25 
bi3 40 Proz., Händlern aber einen mei- 
teren Rabatt von 10 Proz, Um dien 
Aufträge nicht ganz und gar zu verlie=® 
ten und jehen zu müfjen, daß unfere 
Dihtungsmaterialien in dem betrefz" 
fenden Bumpmerf durch die einer ans 
deren Firma erfeht würden, Tönnte ih 
einen niedrigeren Preis al3 den für 
Händler bemilligen. Jch habe dies nicht’ 
fofort gethan, habe daher auch nie den 
in Frage ftehenden Auftrag erhalten: 
Als Connery das zweite Mal aufrief, 
machte ic) ihm fofort den niebrigften 


Preis. ch verfaufte an die Fire Apeı 


pliance Eo. zu $1.15, mas gerabe bie - 
Herftelungstoften jammt Iranspoti= - 
foften nach den verfchiedenen Pumps 
werfen dedte. Alles, mas die Gefells 
fchaft zu thun hatte, war, und unferen 
Preis zu bezahlen und dann der Gtabt 


eine Rechnung mit den gemöhnlichen 


Kundenpreifen auszuftellen. Mir lies 
ferten die Maaren ab. Die Folge ift, 
daß mir an.den Lieferungen für d 
Stadt nichts verdienen. Unfern Bei 
dienft, gewöhnlich 334. Proz., nimmt 
bie Fire Appliance Co.  Wir.müffen 
berfaufen, um zu verhindern, daß uns 
fer - Dichtungdmaterial durch ana 
deres erjegt wird. Um ba8 zu ber 
meiben, verfaufen wir zum Softene 
preis.” 
Unternehmer hat den Dortheil. 

Zum Schluß brachte Anwalt Fifher 
den Verkauf von Altiwaaren yur Spras 
che, für welche die Stabt in den legten 
zehn Jahren nad) Eolemans Angabe 
ungefähr $200,000 erhalten hat. Her= 
man Miller hat die überflüffig gemor- 
denen Sachen gemöhnlih angefauft. 
Anwalt Fiſher wies nach, daß bie 
Stadt bei der Methode, die Coleman 
anmwandte, Geld einbüßte. 
jelbe Methode, die Mc&opern in jei- 
nem Angebot für Pflafter-Reparaturem 
anmwanbte, um der Stabt das Fyell über 
die Ohren zu ziehen. Miller, behaup- 


tete Herr Fifher, machte hohe Angebote 


für Waaren, welche die Stadt nicht zu 


verfaufen hatte; niedrige Angebote für 


folhe, melde die Stabt loswerden 
mollte. Auf diefe Weife erzielte er ei> 
nen hohen Durhfchnitt, während die 
Stadt in Wirklichleit Geld einbüßte, 
—- -. ” A 
Normalwerthe, 


Eine Staatstommiffion, melche 
Normalwertfe für Nahrungsmittel 
feftfegen fol, hat, gemäß der ihm vom 
der Legislatur ertheilten Ermächti— 
gung, am 6. Dezember Gouverneur 
Deneen ernannt. Sie beſteht aus 
Chas. E. M. Newton, einem Vertreter 


des Unternehmerthums in der Nah 7 


rungsmittel⸗Induſtrie, dem Chemiker 
Dr. Walter S. Haines und 

Staats - Nahrungmittelinfpeitor WI 
H. Jones. Heute ift fie zum erften 
Male zufammengetreten. Zum Vor— 
figer gemählt wurde Herr Jones. Als 
Selretär ift Dr. I. 3. Bryan, 1620 
VE N angeftellt mor 
en, 


——— — 
Streit⸗Konferenz. 


Hinter verſchloſſenen Thüren hi 
heute der Verband weſtlicher Bahn 
waltungen im Chicago Muſical Co 
lege eine Konferenz über den 
der Heizer ab, der den mittelmeftlich 
Verkehr lahmzulegen droht. Die ð 
ſprechungen werden fortgeſetzt wer 
und ſich auch auf Raten und an 
Dinge erſtrecken. 

Das Wetten, 
und Umgegend: Unbeitländiges 
und morgen, leidtes Schmeegeöber. 
—* Se 
Im 
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peratur beu 
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„Und was dachten Sie'benn dat" 

„a, da dachte ich,“ fuhr’er mit et⸗ 
was bebedter Stimme fort, „da dachte 
ich ber. Zeit, al3 ich glaubte, daß bag 


41.Ichranfenlofe Austoften aller Lebens» 


‘ $ füßigfeit in einem einzigen, * beraus 


1 ichenden Moment — ben rojenbefränz« 
} ten, ‚geleerten ‚Becher jubelnd über bem 


. Haupte fhwingend, und fo meiter von 


End - Bleider- 
Berkauf if 
jet im Gange 


Anzüge und Weberzieher für 
Männer und Künglinge, früher 


$12.50, $14.00 und ur 
$15.00, herabgefeht auf 9,15 


Anzüge und Ueberzieher für 
Männer und SYünglinge, früher 
$16, $18 und $20, 

herabgerfeht auf 13.50 
Anzlige und Ueberzieher für 
Männer und Sünglinge, Früher 


528.00, $30.00 und $2 A 


835.00, herabgefegt auf 
Hofen für En ” Jüng⸗ 
linge, früher un 
3 —— auf 4.50 
Hofen e 2. Jüng⸗ 
linge, früher un 2 
—* auf 3.25 

Radikale Heradfegungen für 

die foforfige Räumung von 


allen angebrochenen Partien 


— — — 
— ——— — — — 


—— — —— 
Blauer Flieder. 


Koman von Brenda von Eichen. 


(18. Fortſetzung.) 
XI. Kapitel. 

&3 war ein heißer Sommertag. 

Am Garten von Schönwieje, unter 
einer von zierlichen Pfeilern geftügten 
Trauereſche, ſaßen iabella und ber 
Doktor. Sie zurüdgelehnt in einen 
Korbituhl, er, ihr gegenüber, ein wenig 
porgebeugt, mit einem Palmblattfächer 
fpielend. 

„Sie münjchen, ich möchte Ihre 
Braut zu mir einladen,“ begann ſie mit 
einem räthſelhaften Zug um die Lip— 
pen. „Wird ſie ſich unter uns Welt⸗ 
findern aber auch wohl fühlen?“ 

„Wer follte fih nicht wohl fühlen, 
den das Glück in Ihre Nähe führt!“ 

Sie machte eine wegwerfende Echuls 
terbewegung. „Sch hätte hnen faum 
ein fo banales Kompliment zugetraut, 
Helmuth. Doch warum wollen Gie Ihr 
Naturkind in die Hyperziviliſation un— 
ferer Gejelichaft einweihen?.... Das 
fommt mir faum Hug vor, und macht 
e3 fie denn glüdlih? Man lebt in ihr 
dahin wie in einem moralifchen Halb- 
Schlaf, und jchließlich tommt der Au— 
genblid des Erwachens, fährt man mit 
einem Schrei auf und fieht,daß man 
die befte Lebenszeit verjchlafen.” 

Die Hände unter dem Haupte gefal 
tet, verftummte fie, den Blid hinträu= 
mend in die Terne gerichtet. 

Sie trug ein Kleid auß bünnem, 
ſchwarzem Gewebe, durch das Schul⸗ 
tern und Arme in matter Weiße ſchim⸗ 
merten. 

Mit dem Palmblatt eine Biene von 
ihr abwehrend, ſchaute Helmuth ſie be⸗ 
wundernd an. 

Vor ihnen durch die künſtlich ge— 
zogene Lücke in den Zweigen der Eſche 
erblickte man auf raſenbedeckter An⸗ 
höhe die Statue der Bacchantin. Luſt⸗ 
athmend hebt ſich die biegſame Ges 
ſtalt in die blaue Luft. Das Sonnen⸗ 
ücht hauchtLebenswärme in die weißen 
Glieder, auf der bekränzten Stirn liegt 
der ewigen Freude göttlicher Gedanke. 

Es regt ſich zuweilen, von Gering⸗ 
fügigem geweckt, Unerklärliches in der 
Se 


ele. 

lmuth ſah wie ſich die Bruſt der 
Pan —* unter dem leichten Kleide 
auf einmal heftig hob. Mit geſpann⸗ 
ter Aufmerffamteit folgte er ihren Aus 
en, bie auf der Statue hafteten. Ein 

mbes Licht lag in ihnen. 
Er fpürte eine Luft ihm nachzuge— 
n. Mber eine feltfame Ermattung, 
pielleicht Pie briltende Dumpfheit des 
Himmels, lag auf ihm mie ein Drud, 
und boch Tlopfte fein Herz heiß und 


raſch. 

ie Schweigen, woran benten Ste?" 

agte fie plöglich. 

— A Arm ſchlummern allmäh⸗ 
lich ein in dieſer Treibhausluft,“ er⸗ 
widerte er. 

„So entkommen Sie mir nicht, Sie 
dachten etwas.“ Mit der Hand über 
ſich greifend, zog ſie einen Zweig ſo 
lief herab, daß er wie ein grüner Kranz 
- über ihrer Stirn lag: „Nun?“ 

„Nun?“ mienerholte er Jächelnd, bie 
Augen nicht von ihr Taffend. 

Ihre Gedanlen.“ 

Es waren keine, nur zartumriſſene 
vBildchen vielleicht. Wer vermag feſt⸗ 
Zuhalten, was wie ein Traum durch 
den Sinn zieht. Doch wenn Sie hö— 
zen wollen...“Lächelnd bog er ſich 
zu ihr hinüber: Vor mir ſtieg plötzlich 
- aus dem Haffifchen Alterthum, bom 

beiten Lichte — Tademas 
ertlicher Zug der Winzer auf, — al⸗ 
len voran eine wunderſam hohe, 

nie Srauengefialt, das feinge⸗ 
— lebensathmende Antlitz mie 
8 Elfenbein, in dem üppig⸗rothgol⸗ 
Saar einen Kranz . . Und bann 

— — dann, blidte ich mit Ihnen 
Backhhantin drüben,“ Er bog 


bie | m. 
Fäch hin und her und 


Rauſch zu Rauſch, das eigene Sein am 
andern entflammend — des Lebens 
Quinteſſenz gelebt zu haben hieße. 
Jetzt habe ich gelernt, daß es noch et— 
was anderes gibt, als den ſchranken⸗ 
loſen Genuß des Momentes. 
dem predigt die Bacchantin da drüben 
mir noch immer: lebe, lebe, ſolange Du 
noch jung und das Blut Dir noch heiß 
durch die Adern rollt.“ 

Faſt ohne ſich zu regen, hatte ſie 
ihn angehört. Nun ſchnellte der Zweig, 
den ſie losließ, in ſeine vorige Lage 
zurück. Sie wandte das Geſicht von 
ihm, damit er an der aufſteigenden 
Röthe nicht bemerke, daß er ſie er— 
rathen. Neben ihr ſtand ein Tiſchchen 
aus Weidengeflecht. Sie goß Waſſer 
in ein Glas, ließ mit der ſilbernen 
Zange ein Stückchen Eis hineinfallen 
und trank es haſtig aus. Auf dem 
gelben Kies knirſchten Fußtritte. Es 
war Schuder. Die Reitpeitſche in der 
Hand warf er ſich unter der Eſche in 
einen Gartenſtuhl. 

„Endlich einmal ein Platz, wo man 
die Hitze nicht ſo empfindet. Draußen 
iſt eine wahrhaft tropiſche Atmoſphäre. 
Die Leute bei der Dreſchmaſchine ſehen 
braun wie die Nubier aus. Möchteſt 
Du mir etwas Eiswaſſer mit Himbeer—⸗ 
ſaft miſchen, liebe Bella? — Danke, 
das kühlt. Wo iſt Elly?“ fragte er um 
ſich ſehend. 

„Nun, natürlich bei ihrer Bonne ir⸗ 
gendwo im Garten.“ Es klang ein 
wenig gereizt. Verlangte er, daß ſie 
das Kind beaufſichtigte? 

„So ... ſo, ja ... ich dachte nur, 
bei der Hitze möchte es vielleicht beſſer | 
für bie Kleine fein.... Hier,“ unter- 
brach er fich, „ich habe Dir etwas mit- 
gebracht,” er holte aus der Tafche eine 
Handvoll MWeizenähren. „Sind fie 
nicht prachtvoll?“ — 

Sie warf einen gleichgiltigen Blick 
darauf. „Ich ſehe an ihnen nichts Un— 
gewöhnliches. Sie, Herr Doktor?“ 

Schuder ſtellte die gelben Aehren in 
ein geſchliffenes Kelchglas, das neben 
einer Schale voll Pfirſichen ſtand, über 
denen ein weißer Falter ſchwebte. 

„Ein hübſches Stillleben,“ bemerkte 
Helmuth. Sie lächelte. „Daß Sie 
auch alles ſtets vom künſtleriſchen 
Standpunkt auffaſſen müſſen, der 
kommt hier eben nicht in Betracht.“ 

Ein dumpfer, lang hinrollender 
Donner ſchnitt die weitere Unterhal— 
tung ab. Die Gläſer auf dem Tiſche 
klirrten, graue Schatten verdrängten 
das goldige, durch die Blätter der Eſche 
fallende Licht. 

Schuder ſprang auf. „Ein Wetter 
kommt herauf. Im Handumdrehen 
kann es da ſein. Ich will mich nach 
der Kleinen umſehen.“ 

Seine Frau wurde blaß. Wie die 
meiſten nervöſen, von allen äußeren 
Eindrücken leicht beeinflußten Men— 
ſchen, beſaß ſie eine unbezwingliche Ge— 
witterfurcht. Haſtig erhob ſie ſich und 
trat auf den Kiesweg. 

In ungeheuerlichen Formen ſchoben 
die Wolken ſich unheimlich am Himmel 
herauf. Auf dem ſchwarzen Hinter—⸗ 
grunde ſchoſſen die Vögel wie geäng— 
ſtigt hin und her. Kein Ton dringt 
aus ihrer Kehle, kein Blatt regt ſich, 
—— die Heimchen zirpen merkwürdig 
aut. — 

Die Sonne ging in fahlen Bliger 
nieder, al3 Frida auf der Rüdfahrt 
bon Schmerfow in dem Nagbimagen 
dureh die Dorfitraße raffelte.e - Die 
Lehmfaten der Häusler mit ihren 
moo3bewachjenen Strohdäcdern, die in 
Häuflein zu zweien und dreien weit zus 
riid von dem gepflafterten Fahrdamnp 
liegen, erfcheinen in ber unheimlichen 
Beleuchtung noch vermahrlofter als ges 
möhnlid. Das abfließende Regen» 
waſſer hat fi) por den Thüren gejtaut. 
Barfüßige Kinder fpielen auf bemfteh- 
rihthaufen. Mit Gefchrei fehleifen fie 
eine todte Ratte hinter fich her. - 

Das ganze Bild bedrüdt das junge 
Mädchen. Wer forgt für die Kleinen, 
imo die Mutter von Morgens früh bis 
Abends jpät auf Arbeit gehen muß? 


XIII. Kapitel, 

Schwarz fommt e3 herauf und ballt 
fi) Dichter und dichter, Das Blau des 
Himmel3- wird bleiern. Ein letzter 
Sonnenftrahl fallt fchräa auf bie 
Erde. Unheimliche Stille in der Na- 
tur, mie bor der Erwartung einer 
furhtbaren Kataftrophe. Ein greller 
Blig zudt nieder, mieber einer, bad 
Getöſe ded Donner3 fommt näher. 
Tief hängen die MWolten über Schön- 
wieſe. 

Im Stall ſchirren die Knechte die 
Pferde an, um ſie, wenn nöthig, gleich 
vor die Feuerſpritze ſpannen zu kön⸗ 
nen. 

Im Salon herrſcht düſteres Halb⸗ 
dunkel. Daraus ragt in ſchwachen 
Umriffen ber geöffnete Flügel. Hel⸗ 
muth fißt dabor und probirt eine Me« 
Iodbie. Am eniter fteht Frida; Iſa⸗ 
bella geht unruhig auf und ab. 

„sh bitte Dich , tritt zurüd und 
Thließe bie Vorhänge,“ jagt Yfabella 
ungebufbig. 

Ein züngelnder Blif fieht fie Blaß, 


mit angftvoll weitgeöffneten lugen mit» 


ten im Zimmer ftehen. 

„Höre mie der Regen fällt — höre 
wie dad Hündchen bellt,“ jpielt Hel⸗ 
muth leife. 

„Laflen Sie das Spiel. Das MWets 


‚ter fteht dicht über uns,“ bittet Iſa⸗ 


bella gepreßt, 
“ Er fprang auf und trat zu ben Beis, 


n. 
„Dabei immer die gleiche Schmille,” 
murmelte Frida 2 
Wieder eine beängſti Stille. Es 
wird faſt Nacht im Zimmer. Die Fin 
En erihlingt alle . Gegenftänb 


* 


Trotz⸗ | 


* * ws: « — * 


grelles, ſchwefliges 


blenbendes Licht, als ob die Hölle e8 | ' 


ausgefpien, zugleich «ein furdhtharer 
Donnerfchlag, ein Krachen, Analtern. 
Thauerlihes Rollen, dicht über ben 
Häuptern — felundenlang Himmel 
und Erbe ein Feuermeer. — 

„Das hat eingefchlaget!" 


Gerlad und Brandt riefen’3 wie aus 
einem Munde. 

Gie befanden fich mitten auf de 
Heibe, nahe dem Bruch, wo fie in dem 
Schuppen eines verfallenen Gehöftes 
Shut gegen ba3 lnmetter gefucht. 
Gerlach, auf einem Spagierritt begrif- 
fen, war von dem Oberleutnant unter» 
wegs überholt worden. 
: „&3 brennt, e3 brennt! - Drüben 
fteigt Rauch auf!“ Ereifchte eine Stim- 
me aus dem Geböft. 
„Es iſt Schönwieſe!“ rief Gerlach. 
Ich erkenne diekichtung genau. Wenn 
wir die Pferde nicht ſchonen, können 
wir in einer Viertelſtunde da ſein.“ 

„Mitten in das Wetter hinein, 
durchs Moor .... den Teufel auch,“ 
meinte Brandt. „Aber wenn's ſein 
muß, na, denn vorwärts!“ 

Er drückte ſeinem Gaul die Sporen 
in die Weichen und folgte Gerlach, der 
in langem Galopp dahinflog. 

Die aufflammenden Blitze zeigen die 
öde Landſchaft, über der die dichtge— 
ballten Wolken niedrig hängen, in ge— 
ſpenſtiſcher Beleuchtung. In der 
Ferne hört man die Sturmglocke gehen. 

Der Küſter von Schönwieſe zieht an 
dem Strang mit aller Kraft, grell be— 
leuchtet von dem hellen Schein des 
Feuers. 

Drei, vier Häuſer ſtehen in Flam⸗ 
men. Züngelnd ſchlägt die Lohe aus 
dem dürren Stroh zum Himmel, kra— 
chend brechen die morſchen Sparren zu— 
ſammen. An Rettung des Hausrathes 
iſt nicht zu denken. 

„Iſt auch nicht der Mühe werth, um 
das lumpige Bißchen das Leben zu 
wagen,“ ſagt einer der Männer mit 
hartem Lachen. 

Und doch will ein Weib, von heulen— 
den Kindern umdrängt, ſich in die 
brennenden Katen ſtürzen, um ihr Fe— 
derbett zu retten — ihr Federbett, um 
das ſie jahrelang geſpart. 

Auf der Kirchhofsmauer hocken an— 
dere und ſehen ſtumpfſinnig zu, wie 
ihr bißchen Habe eingeäſchert wird ... 
Fünf ſechs Familien ſind obdachlos. 

Schuder ſteht mit ſeinen Leuten bei 
der Spritze, die das Feuer von den üb— 
rigen Gebäuden abzuſchneiden ſucht. 
Ihm zu Hilfe kommt jetzt der Gewit— 
terſturm, mit ſeinen orkanähnlichen 
Stößen und Schloßenſchauern das 
Feuer verlöſchend. Praſſelnd ſchlug er 
gegen die Fenſter, daß ſie klirrten, löſte 
die Ziegeln vom Dach und.bog die 
Bäume mit knarrendem Geſtöhn zur 
Erde. Das Brüllen des Viehes, die 
Rufe der Menſchen, — alles übertönte 
ſein ſchauerlich wildes Lied. 

Iſabella ſtand im Salon mit dem 
Doktor. An allen Gliedern zitternd 
beobachtete ſie das Wetter. Der zün— 
dende Blitz, das Feuer hatten ihr faſt 
eine Ohnmacht zugezogen. 

„Im Treibhaus ſind alle Fenſter 
zerſchmettert. Meine ſchönen, blühen— 
den Azaleen!“ rief ſie der eintretenden 
Frida entgvegen. 

„Wer fragt jetzt danach, wo ſo viele 
Menſchen kein Dach über dem Kopfe 
haben,“ entgegnete dieſe lebhaft. „Der 
Küſter hat die Kirche aufgeſchloſſen, 
nun haben ſie wenigſtens vor dem Un—⸗ 
wetter Schutz; aber ſie können nicht da 
bleiben. Laß uns überlegen, wie wir 
ſie am beſten unterbringen.“ 

„Das iſt Waldemars Sache, laß ihn 
dafür ſorgen.“ Sie brach ab und 
horchte. 

Auf dem Korridor wurden Stim— 
men laut und klirrender Sporenſchritt. 

Schuder hatte mit den beiden Offi— 
zieren, die ſoeben auf der Brandſtelle 
eingetroffen, noch rechtzeitig das Haus 
erreicht, ohne durchnäßt zu werden. 
Auch der Amtmann war inzwiſchen 
von Schmerſow gekommen, wo ſie 
ebenfalls das Feuer bemerkt hatten. 

Der jungen Frau ſtrömte das Blut 
zum Herzen, als ſie Gerlach ſah. Sie 
vermochte ſich nicht zu erklären, was 
ihn ſo plötzlich bei dieſem Wetter her— 
gebracht. Aber die Ahnung, daß es die 
Sorge um ſie ſei, durchzuckte ſie mit 
frohlockendem Glück. 

Er dagegen empfand ein Unbehagen, 
daß er ſich vom erſten Impuls hatte 
hinreißen laſſen und kam ſich hier über— 
flüſſig vor; das machte ihn ſteif und 
formell. Am liebſten wäre er gleich 
wieder umgekehrt, doch daran war bei 
dem ſtrömenden Regen nicht zu denken. 


(Fortfegung folgt.) 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch— 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 


Ihrigen kurieren können und zwar 
unenitgeltlich! 
i © [24 ilflos d 
A 
ge B 3 berfußte unzählige beridieb 
rten bon Bruddändern und Upparaien. Einige 
Davon beinigien mid, audere waren N 
föhrli, und leind Ipnnie den n feiner 
e surüicdhalten. - Die Nerzte erzählten mie, 
lönne teine t erwarten obne 
peration a 

Utä und Auf immer u ee 3 
thode, die ich ent erm un Ile 


, dedie. 
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Freie Bruchſchaden Kur⸗Coupon 
cet. w. a. 


— —— 


Name ———— 


: Adreffe BAELELZEETEZZETTZI ZEIT ZI . 


Hit genehm. 


Ald. Foreman’s Preßbüro-Borlage 
nachdrücklich beanſtandet. 


Das Freiluft⸗Evangelium. 


— ⸗ 


Schulverwaltung ſcheint vollſtändig dafür 
gewonnen zu ſein. — ginanznöthe des 
Countyraths. — Pfandbriefe der Ab- 
wäfferungsbebörde wieder, ausgeboten, 


— — — 


Vor dem Stadtrathsausſchuß, der 
Ald. Foremans Entwurf für die Ein— 
richtung eines ſtädtiſchen Peßbüros zu 
prüfen hat, fanden ſich geſtern zahlrei— 
che Vertreter von Reform-Verbänden 
ein, um die Vorlage in deren jetziger 
Geſtalt zu beanſtanden. Die Herren 
erklärten ſich durchweg mit der Sache 
einverſtanden, bezeichneten aber die ihr 
von Alderman Foreman gegebene 
Form: daß der Vorſteher des Büros 
vom Mayer ernannt werben, d. h. ein 
politifeher Handblanger deö jeweiligen 
Stadtregenten fein fol, für anftößig 
und berwerflih. ES fei von größter 
Wictigkeit, daß gerade diefer Poften 
gemäß den Beitimmungen ber Zivil: 
dienfiakte bejegt werde, d. b. mit dem 
fähigften und tauglichften Bewerber. 
Als brauchbares Muiter für das einzu- 


| richtende Büro und deifen Leitung 


wurde dem Ausfchuß vom Direktor ber 
öffentlichen Bibliotgef, Herrn Henry 
E. Regler, u. U. das Misfonfiner 
Staat3büro zur Erleichterung gejeß- 
geberifcher Thätigfeit genannt. Außer 
Herrn Lealer richteten die Herren Geo. 
E. Hooker, Joſeph W. Errant, Yohn 
U. Somelon, E. F. Dendan und Ro- 
bert U. Catherwood Anfprachen an ben 
Ausſchuß. 


Wollen lehren und lernen. 


Einer Einladung des dortigen 
„Commercial Club“ Folge leiſtend, ha—⸗ 
ben Stadtkämmerer Walter H. Wilſon 
und Vorſitzer Elton Lower von der 
ſtädtiſchen Zivildienſt-Kommiſſion ſich 
nach Boſton begeben. Sie ſind erſucht 
worden, der beſagten VereinigungAus⸗ 
kunft zu geben über zweckmäßige Neue— 
rungen im ſtädtiſchen Verwaltungswe— 
ſen. Natürlich werden ſie nicht über 
die Methoden der Chicagoer Stadtver⸗ 
waltung bei der Vergebung von Kon⸗ 
trakten, bei Einkäufen und bei der 
Hinterlegung ſtädtiſcher Gelder ſpre—⸗ 
chen, ſondern über die ſtädtiſche Kom— 
miſſion zur Sicherung von Verwal⸗ 
tungsreformen, über die ſtädtiſche Be⸗ 
hörde für örkliche Verbeſſerungen, über 
die theoretiſch maſſenhaft vorhandenen 
Lichtſeiten der Chicagoer Zivildienſt⸗ 
Ordnung ufw. Uebrigens wollen ſie 
im Oſten nicht nur lehren, ſondern 
auch lernen. 


Zahlt keine Prämien. 
Der Finanz-Ausſchuß der Abwaſſer⸗ 
Behörde, Henry F. Eidmann, Vor— 
fißer, wird befüriporten, alle Angebote 
zurückzuweiſen, welche auf die von der 
Behörde geplante neue Ausgabe bon 
Pfandbriefen ($2,500,000) eingelaus 
fen find, Die Bieter haben fich be- 
fanntlic) Durchiveg unter dem Eindrud 
befunden, fie könnten die Pfandbriefe 
unter deren Nennmwerth befommen, fo 
daß ihnen die Behörde für die Unter— 
bringung der Sicherheiten no ein 
Aufgeld zu zahlen haben würde, So 
tar, meint Herr Eibmann, jei gegen- 
wärtig das Geld denn doch noch nicht, 
daß man auf fole Zumuthung ein- 
zugehen brauchte. ie Pfandbriefe 
merden ohne Frage von Neuem zum 
Verfauf ausgefchrieben werben. 


Gehaltsaufbejlerung befürwortet, 

Gefundheits-Kommiffär Dr, Evans 
empfiehlt, daß dem Chef der Sanitär- 
injpeftion, Herrn Ball, das Gehalt von 
$2500 auf $4000 erhöht werben möge. 
Der Finanz-Ausfhuß des Stabtraths 
gab gejlern Herrn Ball Gelegenheit, 
feine Unfprüche auf eine fo beträchtliche 
Zulage zu begründen. 

Freiluft⸗Schulen. 

Nach dem Vorbild der vom Vorſte— 
her Wm. Watt in der Graham-⸗Schu⸗ 
le eingerichteten Freiluft = Klaffe find 
neuerdings au in der Late-Hochichule 
zwei olche Klaffen eingerichtet worden. 
&3 find damit fo qute Erfolge erzielt 
worden, daß der zuſtändige Ausſchuß 
des Schulraths geſtern beſchloſſen hat, 
ſie für die Dauer fortbeſtehen zu laſ⸗ 
ſen. Es ſollen Schulräume hergerich— 
tet werden auf dem Dache eines ein- 
ſtöcigen Anbaues zum Schulhauſe, 
und man twird in ber Folge dem Shp- 
ftem auch; in anderen Schulen Eingang 
verſchaffen. In derartigen Klaſſen 
ſollen nicht ſowohl tuberkulöſe Kinder 
unterrichtet werden, als ſolche, die 
mit chroniſchem Katarrh behaftet ſind, 
oder die ſchwache Lungen haben, oder 
die durch den Mund zu athmen pflegen 
ſtatt durch die Naſe. 

Dr. George S. Vinton iſt ſeit 20 
Jahren bemüht, den Schulrath zu 
überzeugen, daß er der geeignete Mann 
ſei, um im ſtädtiſchen Schulweſen Ab—⸗ 
theilungen zur Heilung ſtammelnder 
oder ſtotternder Kinder einzurichten 
und zu leiten. chenkte der 
Ausſchuß für Unterrichtsweſen dem 
Manne Gehör, doch hörte man ihn 
nicht zu Ende, weil er hizig wurde 
und die Herren vom Ausſchuß ihrer⸗ 
ſeits nicht auch zu Worte lommen laſ⸗ 
ſen wollte. 

Der Leitung bes ftäbtifchen Semi- 
nar3 wurde Erlaubniß eriheilt, Unters 
rihtabücher für Blinde, die En ihrer 
Anftalt ig läßt, an Ien En 

bilabelpbia zu 
taufen, bo muß das zum Soflen» 
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in dieſem, aber in ‚ber 


uägaben ift eine noch, größere 


nahme zu - ten. 

—— der zur Zeit an dem 
Entwurf für die Haushaltvorlage ar⸗ 
beitet, ſieht unter dieſen Umſtänden 
nicht ein, wie es ſich niöchte ermögli⸗ 
chen laſſen, die ſchwebende Schuld von 
rund einer Million Dollars, welche ſich 
im Laufe der letztvergangenen fünf 
Jahre nach und nach zuſammengeläp— 
pert hat, auch nur im mindeſten zu ver⸗ 
ringern. Die County-Verwaltung 
nahm im Laufe diejes Jahres $8,467,- 
221.61 ein, gab aber noch beträchtlich 
mehr aud. Die Einkünfte für fom- 
mendes Jahr werden auf rund $8,- 
790,000 veranichlagt. 


— — . — 
Bom Grundeigenthumsmarki. 


Künftiges Eiſen-Walzwerk in Blue Js⸗ 
land. —Wagen⸗Werkſtatt an 47. Place. 


Die F. H. Niles Car Company hat 
ihren Namen in „Blue Island Roll— 
ing Mills KeCar Company“ umgeän— 
dert und ihr Alktienkapital von 
$50,000 auf $500,000 erhöht. Die Ge- 
fellfchaft ift bisher noch nicyt in Thä- 
tigfeit getreten, beabfichtigt aber, in 
nädjter Zeit in der Gegend von Blue 
S3land ein Eifen-Walzweri zu errich- 
ten, 

Der Rahlag von Mark Thomas 
Eor hat an die Live Poultry Tran?» 
portation Company 450 bei 165 Fuß 
in 47. Place, zmifdhen Leapitt und 
Hoyne Mpe., verfauft. Die Gefell- 
Ihaft, deren Anlage fich jebt in 47. 
Place und der Pennfylvaniabahn be= 
findet, mill auf dem Grundftüd eine 
Magen-Ausbefferungs-Werfitatt er— 
bauen, 

Byron W. Wright Hat von den ans 
deren Mitgliedern des Syndifats, dem 
er angehört, 100 bei 109 Fuß an On- 
tario Str., 201 Fuß mweitlich vom Late 
Shore Drive, getauft. 

Telir Babbage hat dad Miethahaus 
in Hayes AUpe., 100 Fuß meftlich von 
Winthrop Ave., 
Nordfront, für $26,000 an Louis 9. 
Stafford und William &. Franfie 
verkauft. 

Das Wohnhaus in Winthrop Ave., 
184 Fuß nördlich von Leland Avbenue, 
334 bei 150 Fuß, ift von Thomas 
Eonran für $15,000 an. Elmer €. 
Hills verfauft worden. E3 ift mit 
$7500 belaftet. 

Das Wohnhaus in Jadfon Avenue, 
45 Fuß nördlich von 64. Str,, 35% bei 
125 Fuß, Oftfeont, ift von Yrederid 
DW. Cornifh an Kohn W. Francis für 
$20,000 verfauft morden. 

Das Apartment-Gebäude in 61. 
Str, 275 Fuß meitli von Stony 
Island Une., 50 bei 125 Fuß, Norb- 
front, mit $15,000 belaftet, ift von 
William AU. Buttolph an Charles €. 
——— für $25,000 verkauft wor⸗ 

en. 

Robert M. Simon hat das Eigen— 
thum an der Nordoſtecke von Sheri— 
dan Road und Columbia Ave., 56 bei 
125 Fuß, an Henry L. Hughes über— 
tragen. 

Carrie Drosdomwig hat das Eigen- 
tum in Milwaukee Abe. 154 Fuß 
nordweftlih von Zell Place, 24 Fuß 
Nordoftfront, an Yatob M. Fine und 
Undere für: $11,000 verkauft. 

Benjamin 2. Coolidge bat an die 
Chicago Title & Truft Company als 
Truftee da3 Eigenthum an der Giüd- 
ofiede von 69. Str. und Eggleſton 
Ane., 50 bei 99 Fuß, Nordfront, mit 
$5000 belaftet, für $11,000 übertra= 
gen. 

Un der Ede von 63, Straße und 
Kimbarf Abe. fol auf einem Grund- 
ftüd bon 94 bei 165 Fuß ein dreiftödi- 
ges Gebäude mit Theater, Läden und 
Berfammlungshallen gebaut werden. 

3. 9. van Bliffingen, 3. 3. Bud» 
long und Peter 9. Krid find von 'der 
Abwaſſerbehörde mit der Abſchätzung 
des Eigenthums betraut worden, durch 
welches der geplante Calumet-Sag: 
Kanal führen ſoll. 


— — — —— 

* Kaffee, Wein und Lund wird für 10 
und 15 Gent3 fervirt. Diefer Plab ift 
erHlufio für rauen und Kinder. Harrij 

Iohr, 72 Oft Wdams St, Der Fair ges 
genüber. (Bafement,) 
; 2nodbihofon? 


——9 —— 
Ertlitt einen Shädelbrud. 


Auf den Rangirhöfen der Chicago 
& Nortdiweftern -» Bahn an MW. 21. 
Straße und S. Campbell Abe. glitt 
heute der 18jährige Ignatius Natal, 
Nr. 2626 W. 36, Place, beim Abfprin- 
gen bon einem Güterzug auf dem eiß- 
bedediten ‘Pflafter aus, fiel und erlitt 
einen Schäbelbrud. Er fand Auf: 
nahme im County = Hofpital. An eis 
nem Auflommen wird gezieifelt. 


Medaille für Peary. 


Die Geographifche Geſellſchaft von 
Chicago ertennt Robert E. Peary als 
ben Entdeer des Nordpol an, und 
wird ihm bei ihrem Jahresbankett am 
26. Januar im La Salle Hotel Durd 
Prof. Rolin D. Salthury von der 
Univerfität Chicago die goldene Helen 
Eulver-Medaille mit entfprechenber 
Inſchrift überreichen laſſen. Eine 
Eulver-Mebaille wird auch Prof. Thos. 
C. Chamberlain von der Univerſität 
Chicago für ſeine geologiſchen Arbeiten 
erhalten. 


Iro quois⸗Feier. 
Die jährliche Gedächtnißfeier der 
roquois = Gedähtnik = Gefellf 
bet am ftommenden Donner 
Ubend in der Willarb-Halle ftatt, 
Reden von Frau Eornelin 2. Yemett, 


66 bei 185 Zuß, | 


zum = 


Old Underoof 
Whiskey 
hat die Probe der Zeit 
beitanden. 
CHAS. DENNEHY- & CO., CHICAGO 


Uus Bereinstreifen. 


Das Bergnügungd-Romite bom 
Gefangverein Harmonie 
bat folgenden Vergnügungs-Salender 
für die Monate Januar und Februar 
aufgeftelt: Am Sonntag Abend, dem | 
23. Januar, Humoriftiicher Abend im 
großen Saale der Lincoln-Turnhalle; 
am Dienitag Abend, dem 1. Yebruar, | 
großer Kommers in der Bereinshalle 
in der Lincoln-Turnballe, zu welchem 
ala Gäjte die Gejangvereine „Lieder- 
tafel Vorwärts“ und „Fidelia“ einge- 
laden merben jollen; am Dienftag 
Abend, dem 8. TFebruar, zmeiter ae- 
müthlicher Abend in der Vereinshalle | 
für die Mitglieder des Vereins und de- 
ren Familien. Für diefe Tyeftlichtei- 
ten wird das Vergnügungs3-Fomite die 
umfaffenditen Vorbereitungen treffen. 

Die Blattdeutfhe Gilde 
Nord&hicago Nr. 9 erwählte in 
ihrer General-Berfammlung folgende 
Beamten: Meifter, Lorenz Anderfen; 
Dld-Gefell, Louis Schirmer; Schries | 
mer, Dietrich Kropp; Schameifter, 
Paul Mund; Relnungzföhrer, Louis 
Oeſterreich; Upſeher, Wm. Fenner; 
Wächter, John Strey; Fahnenträger, 
Henry Weeks; Truſtees: Louis E 
Brandt, John Lange und Max Zappee. 

Die Cragin-Loge NRr. 14, 
Unabhängiger Orden der Ehre, hat 
folgende Beamte gewählt: Präſident, 
Albert Fehler; Vizepräſident, George 
Koch; Sekretär, John Schlegel; 
Schahzmeiſterin, Ida Albrecht; Füh— 
rerin, Sophie Koch; Kaplan, Max Al⸗ 
brecht; Innere Wache, Lilly Heimann; 
Aeußere Wache, Karl Wendt; Reprä- 
fentanten bei ber Großloge: Albert 
Tehler, Geo, Koch, Sophie Koch; Fi- 
nanz-Ausfhuß: Bertha Heisler, Hy. 
Ruſſell, A. E. Hamon. 

Der Schafskopf-Klub Nr. 
1 hat in feinem Lokal, 3449 S. Hal⸗ 
fted Str., folgende Beamte gemählt: 
Bräfivent, 3. SHelmreic, 3449 ©. | 
Haljted Str; DWizepräfident, Rich. 
Bittke; Protokolle und Finanz-Sekr., 
Henry W. Schmid, 3559 ©. Morgan 
Str.; Schagmeifter, Dito Bauer; iz | 
nanzeAusfhuß: % Mayer, Ric. 
Bitte und Fr. Kort. 


Bom Bünhertiih. 


Kallmeyer's Prattiſcher 
Rathgeber für Geſchäfts— 
leute. (Deutſch und Engliſch in 
einem Band.) — Ein handliches, 
kleines Buch, in dem ein alt erfahrener 
„Öffentlicher Notar“ die Iandläufigen 
gefhäftsrechtlichen Regeln, Bezeihnun- 
gen und Begriffe erklärt und erläu: 
tert: „Wie fauft man ein Geichäft?" 
„Was ift eine „Bill of Sake“?" „Af- 
fidavit (beſchworene Ausſage)“; „Was 
ift eine Mortgage? mas eine Chattel 
Mortgage?" : „Was ift eine Leaje?“ 
„Ueber Kompagniegefhäfte und Kor- 
porationen.” .„Wie verfauft man ein 
Geſchäft?“ u. ſ. m. 

Sehr empfehlenswerth für Alle, die 
mit den hieſigen Geſchäftsregeln und 
Geſetzen nicht recht vertraut ſind. 

Zu beziehen von Charles Kallmeyer, 
205 Eaft 45. Str., New York. Preis 
75 Eent3. 

Under Weltenmende. Ge 
dichte von W. L. Nofenberg. erlag 
Windfor Ave. Publ. Eo., Cleveland, 
Ohio. — Rofenberg ift fein Neuling 
im Reiche der Dichtung. Er Hat [don 
eine Reihe von Dramen, Skizzen, Lie- 
dern und Gedichten gejchrieben und 
veröffentlicht. Und au verlauft; 
und er wird auch aelefen, denn in feis 
nen Arbeiten ift Leben und Feuer und 
er fchreibt eine fchöne Sprade. Go 
auch in der borliegenden Gedichtſamm⸗ 
lung, in der er der Wortführer der 
Armen und „Enterbten“ iſt; den „pro⸗ 
letariſchen Maſſen“, wie ein Kritiker 
ſich ausdrückt, „die Philoſophie des 
modernen Klaſſenkampfes in poetiſchen 
Doſen mediziniſch verabreicht“. Jeden⸗ 
falls wird auch, wer in den ſozialen 
Fragen nicht ganz mit ihm überein⸗ 
ſümmt, nicht umhin können, die hohe 
fitiliche Kraft und die Ehrlichkeit ber 
Ueberzeugung zu bewundern, die aus 
ſeinen Dichtungen ſpricht und dieſe 
Sachen mit Genuß leſen. * 

Von den hieſigen deutſchen Buch⸗ 
handlungen zu beziehen, 

Dettmann’3 Xert®Bootof 
BPhono- Stenograpby — 1. 
Theil; Korrefpondenz. — Bon %. O. 
Deitmann. Berlag E. E. Stecher & 
Eo., New. York. — Anleitung zum 
Selbftunterriht und Schulunterricht 
in der Phono-Gtenographie, die ala 


die &rittenfie Art der Rurz- 
fchrift bezeichnet wird. In Buchdank- 
lungen zu haben. 


Rene Schwierigteiten, 


Der Derfuh, den Weichenfteller-Streif zu 
fblichten, ift fehlgefchlagen, 

Aus St. Paul wird gemeldet, daß 
die vom Gouverneur Eberhart ange» 
bahnten Triedens = Unterhandlungen 
zwifchen der Northern Parific- und 
der Great Northern » Bahn und 
ihren Weichenftellern gefcheiterf find. 
Die Parteien hatten fi darauf 
geeinigt, daß die Streitfragen über bie 
AUrbeitö-Bedingungen auf der in Chi- 
cago abzuhaltenden Lohntonferenz ge- 
Tchlichtet werden jollen. Die Vertres 
ter der Eifenbahngefellfihaften: Herr 
Siabe, der dritte Wize-Präfident der 
Northern Bacific-, und Herr Y. M. 
Gruber, Betriebäleiter der Great 
Northern-Bahn, haben jedoch nicht auf 
die Forderung der MWeicheniteller ein- 
gehen wollen, daß jämmtliche Streiler 
jofort wieder angejtellt werden jollen. 
Sie wollten fih nur zu dem Zuge— 
ftändniß verftehen, daß die Wiederan- 
ftelung „jobald wie thunlich” erfolgen 
ol, 

Die Vertreter der Streifer mollen. 
nun die Bundestommiffion für ben 
zwijchenftaatlichen Handeläverfehr, 
oder gar ben Präfidenten Taft erfu- 
hen, jich ins Mittel zu legen. Sollte 
da8 nichts helfen, fo erklären fie, dann 
würden alle Eifenbahner-VBerbände, 
melde der „American eberation nf 
Labor” angegliedert find, aufgefordert 
werben, den Ausftändigen mit einem 
Sympathieftreit zu Hilfe zu kommen. 

Zur Klarftellung der Sachlage fei 
feltgeftellt, daß die ausftändigen Weis 
chenfteller ber beiden großen Bahnli- 
nien de8 Nordiveftend nicht zum 
eigentlichen Weichenfteller-Verband ges 
bören, und daß diefer fich bisher ge= 
radezu ablehnend gegenüber dem. 
Streit: verhalten Hat. Er jelber fteht 
gegenwärtig — zufammen mit andes 
ren Eijenbahner-Drganijationen — 
mit den vereinigten Eifenbahn-Gefell« 
Ihaften megen Lohnforderungen in 
Unterhandlung, die im ntereffe der 
Ungeftellten von eima 40 öftlichen 
Bahnen geftellt morden find. Diefe 
Unterhandlungen, fon vor Wochen 
eingeleitet, find geftern hier in Chicago 
aufgenommen morben. Die Gefahr, 
daß e3 in Verbindung mit dem Mei: 
chenjteller-Streit im Nordmeften zu 
einem allgemeinen Eifenbahnitreit 
fommen fönnte, j&heint nicht vorhan= 
den und feinenfall3 fehr dringend zu 
fein, wenngleih Senjationsblätter dag 
Gegentheil behaupten. 

— —  —— 
Verklagt die Schwagerin. 


Frau Dora Blumenthal ſchreibt ihr den 
Derluft des Gatten zu. 

Yrau Dora Blumenthal, 351 Eaft . 
54. Str, Hat im SKreisgericht bie 
Schwefter ihres Mannes, rau Rae 
Lepine, 3406 South Park Ave, auf 
$25,000 Scadenerfaß verklagt. Sie 
behauptet, Frau Levine hätte Blumen» 
thal aufgefordert, feine rau zu ver= 
lafien, und ihn durch das Unerbieten; 
ihm den halben Antheil an einem Oro» 
cerhgeihäfi an 35. Str. zu geben, ihren 
Dünen gefügig gemadt. Frau Les 
bine erklärt das für unmahr und jagt, 
Frau Blumenthal fei nit verlaffen 
worden, fondern fei im Gegentheil von 
ihrem DManne gegangen, als fie ge» 
glaubt, daß er ihr nicht Geld genug für 
ihr Vergnügen geben könnte, 


Erkältung in einem Tag au Heilen. 
Nehmt Sarative Bromo Duini 
Apotbefer geben’3 Gelb zurüd, wenn nid * 
E. W. Grove's Unter ſchrift auf jeder Bor. J 
onvdiome 


—_)+ —— 
Arbeitet aum nit gut. 


Meil der Ambulanzdienft unter == 
zeilicher Kontrole zu münfden übrig 
ließ, ift er dem Gefundheitäamt über-, 


tragen worben. Jet tlagt Die Boligel, 
fie werde von Don nn © 


nicht pünktlich und genau genug bere 
ftändigt in Fällen, bie ihr Eingreifen 
erfordern. Der Polizeicef unterhans 
beit num mit dem Geſundheits Kom⸗ 
u wegen Riüerlangung ber: Kons 
tro — 


Bergriff ſich in der Flaſche. 

Angeblich aus Irrthum trant 
fern die 19jährige Kifenfabritacheie 
terin Davis Fan im Allen Hotel, 3 
Weit 22. Str, mo fie m in — 
ſtatt Schnaps; im Peoples ital, 
wohin fie gefhafft murde, man, 
fie retten zu fünnen, 





— 


Ehineiengeheimbündler-Hgrie. 


Nem Hork, 28. Dez. Viele Dubende 
Geheimpoliziften und uniformirte Po- 
fiziften wurden heute in dag New’ Yor- 
fer Chinejenviertel aefandt, um wo— 
möglich einen neuen Geheimbündler: 
frieg unter den Chinefen zum Einhalt 
zu bringen. Bereit ift im Verlauf des- 
jerben ein Chinefe getödtet und ein an= 
derer töbtlich verwundet worden. Der 
Getödtete war der 7bjährige Low 
Yung, Schatzmeiſter der —— 
geſellſchaft“, die ihren Hauptſitz 
Weſten hat und eine große rl 
Geldes hierher gefandt haben fol, um 
Leute zur Tödtung ihrer Yeinde zu 
Dingen. Der tödtlich Verwundete iſt 
ſein jüngerer Gefährte Lujofong, der 
nach ſeiner Angabe von vier Männern, 
welche plötzlich in das Zimmer dran— 
gen, dreimal geſchoſſen wurde. 

Das Geld des Erſteren, das man 
noch wohlverwahrt in der Spinde 
fand, wurde vorerſt nach der nächſten 
Polizeiſtation gebracht. 

Um womöglich den Ausbruch allge— 
meiner Feindſeligkeiten unter den Chi— 
neſen zu verhindern, werden alle Chi— 
neſen nach Waffen durchſucht, und 
jeder fremde „Himmelsſohn“ wird 
ſcharf überwacht. 

Kein großer Zudraug! 

Waſhington, D. K., 28. Dez. Die 
Bewerber um Stellen als Zähler für 
die neue Bevölkerungsaufnahme drän⸗ 
gen ſich durchaus nicht in hellen Haufen 
herbei, — vielmehr klagt der Zenſus— 
direktor Durand über bisherigen Man— 
gel an Bewerbern, welche ſolcherart 
Regierungsgeld verdienen wollen. Na— 
mentlich im Weſten und Süden, und 
beſonders in den Städten, finden ſich 
nur ſchwer Applikanten genug. 

Es find im Ganzen 68,000 ſolcher 
Zähler zu ernennen. Die Zeit für die 
Einreichung von Bewerbungen läuft 
am 25. Jaunar 1910 ab. Hr. Durand 
meint, daß ſchon aus patriotiſchem 
Pflichtgefühl fich Bewerber genug fin- 
den jollten. Eine gewöhnliche Schulbil- 
dung ijt Alles, was für diefe Arbeit er- 
forderlich iſt. Im Ganzen werden für 
die Arbeit (die zwei Wochen bis einen 
Monat in Anſpruch nimmt) durch— 
ſchnittlich etwa 860 bezahlt. 

Für Reform des Fußballs! 


New -HYork, 28. Dez. 77 „Colleges“ 
und Univerfitäten waren heute hier bei 
einer Zufammenfunft von athletifchen 
„sntereffen vertreten, von der man er= 
wartet, daß fie dem Verlangen nad) ei- 
ner Reformirung der Regeln für das 
Fußballſpiel mehr Nachdruck verleiht. 
Dies iſt die 4. Jahresverſammlung der 
„Intercollegiate Athletic Aſſociation of 
the United States“. Die Stimmung 
der Delegaten iſt ſtark für Refoem je— 
nes Spieles, das in der letzten Zeit 
durch die vielen verhängnißbollen Un- 
fälle einigermaßen in Berruf gefom- 
men ilt, und melches die maßgebenden 
Kreiſe doch nicht ganz abſchaffen möch— 
ten. Die Wejtpointer Militärafademie 
hat die Führung in diefer Bewegung 
übernommen, 

-— m... — 
Siuslann. 
Nifaraguafrieg zu Ende? 
Eitrada felber foll ihn abberufen haben 

Managua, 28. Dez. Einer Antün- 
diquna des jeßiaen nifaraguanifchen 
Präfidenten Madriz zufolge hat Ge— 
neral Eftrada den NRepolutionsfrieg 
abbeordert und in die Bildung einer 
Friedenskommiſſion gewilligt. Präſ. 
Madriz hatte den erſten Schritt dazu 
gethan, in einem Schreiben, welches er 
am 22. Dezember an Eſtrada ſandte. 
Und Dr. Madriz erklärte es für ge— 
wiß, daß Eſtrada's obige Botſchaft 
das Ende des Kampfes bedeutet. 

Waſhington, D. K. 28. Dez. Ge— 
neral Eſtrada, der Führer der Aufſtän— 
diſchen in Nikaragua, wird die Be— 
dingungen, welche der neue Präſident 
Madriz als Grundlage für einen Frie— 
densſchluß vorgeſchlagen hat (in dem 
Telegramm vom 22. Dezember) nicht 
annehmen. So wird aus Bluefields, 
dem Hauptquartier der Aufſtändiſchen, 
hierher gemeldet. Eſtrada iſt bereit, 
mit der Madriz'ſchen Kommiſſion zu— 
ſammenzutreffen, will aber die Erwäh— 
lung von Madriz zum Präſidenten, 
durch den nikaraguaniſchen Kongreß, 
nicht anerkennen und noch viel weniger 
die Waffen niederlegen. 

An König Alberts Hof. 


Brüſſel, Belgien, 27. Dez. König 
Albert nahm heute die Abdankung von 
Graf Ouſtremont als Obermarſchall 
des Hofes an. Dieſer Schritt gilt als 
Vorläufer der Verabſchiedung der 
ganzen Umgebung des dahingeſchiede— 
nen Königs Leopold. 

Baron Goffinet, Privatſekretär des 
verſtorbenen Königs, wurde, auf Ver— 
anlaſſung der Töchter desſelben, heute 
vor einem Notar vernommen, und ſeine 
Ausſagen deuteten an, daß Leopolds 
Privatvermögen zwiſchen 16 und 40 
Millionen Franken beträgt. 

Beſchädigte Schiffe. 

St. Michaels, B. K. 27. Dez. Der 
italieniſche Dampfer „Prinſipeſſa 
Laetitia“ von New Orleans und Nor- 
folf nad) Genua beftimmt, ift hier ein- 
aelaufen, nachdem er durch das 
Sturmwetter ſchweren Schaden erlit⸗ 
ten hatte. 

Liverpool, 27. Dez. Der britifche 
Tantdampfer „Saranae”, bon New 
Dorf nad Dublin beftimmt, ftieß. mit 
dem britifchen Dampfer „Derbuihire“ 
zufammen, ber von Rangun, \ndien, 
fam, und erlitt bebeufenden Schaben 
am Bug. Das andere Schiff ließ man, 
da e3 noch jchlimmer meggelommen 
tft, auf den Strand laufen. 

— — 
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Kür den berühmten hen Münfter. 


— Felix Dahn in Ruheſtand verſetzt. — 
Sur jüngſten Bahnkataſtrophe. — Un— 
gariſche Uabinetswirren noch nicht zu 
Endel 

Speziallabeidepeide der „NR. 9. Staatszeitung". 
Berlin, 28. Dez. Aus Straßburg 

wird gemeldet: An einem aufjehen- 

erregenden Bortrage machte der Dom- 
baumeilter Anauth auf die Gefahren 
aufmerfjfam, welche dem Münfter, dem 
altehrwürdigen Wahrzeichen Straß- 

burg, drohen, das, aus dem 11. 

Sahrhundert ftammend, durch Meifter 

Erwin zwijchen dem 13. und 14.%ahr- 

bundert zu einem Meiftermerf gothi- 

ſcher Baukunſt geſchaffen wurde. 

Wie Baumeiſter Knauth auf Grund 
ſorgfältiger Unterſuchungen ausführte, 
iſt ein Pfeiler des Seitenſchiffs, wel— 
cher dem erſten Pfeiler des Hauptſchiffs 
benachbart iſt, riſſig gerorden. Wenn 
dies an und für ſich auch nicht ſehr 
bedenklich wäre, ſo liegt doch eine be— 
deutende Gefahr darin, daß die 
Sprünge auffallend ſchnell an Zahl 
und Größe zunehmen und ſich beſtän— 
dig erweitern. Der Grund für dieſe 
Erſcheinung liegt, wie der Genannte 
hervorhob, darin, daß die Fundamenti⸗ 
rung auf einer nachgiebigen Humus— 
ſchicht ruht, die im Verlauf der Jahr— 
hunderte unter dem rieſigen Druck der 
Kteinmaſſen nachgegeben hat. 

Beide Pfeiler müſſen reparirt wer— 
den, falls nicht die auf ihnen ruhenden 
Gewölbe bedroht werden ſollen. Die 
Pfeiler müſſen geſtützt und auf völlig 
neue Fundamente gelegt werden. 

Frau Meta Illing, die bekannte 
Schauſpielerin und Direktorin eines 
engliſchen Schauſpielenſembles für die 
deutſchen Großſtädte, iſt plötzlich in 
Frankfurt a. M. einer Lungenentzün— 
dung erlegen. 

Wie aus Breslau gemeldet, wird 
der dortige Profeſſor der Jurispru— 
denz und bedeutende Dichter und 
Scriftiteller, Felir Dahn, am Ende 
des MWinterfemefter8 mit Rüdficht auf 
fein hohes Alter, deffen Laften fich nad 
und nach bei dem bislang noch jo ju= 
gendfrifchen Greife fühlbar machen, 
bon allen Amtspflichten entbunden. 
Prof. Dahn fteht im 76. Lebensjahr. 
&3 wurde ihm ber Kronenorden Zimei- 
ter Klafle mit dem Stern verliehen. 

Wien, 28 Dez. Die Todesopfer 
der gemeldeten Bahnfataftrophe (als 
ein von Prag nach Wien fahrender Eil- 
zug auf der Station Uhersfo bei 
EHoten in Böhmen Abends mit einem 
Hrachtzug zufammenftieß), nehmen zu. 
Ihre Zahl iſt ſchon jeßt auf 14 ge- 
ftiegen, die der GSchmwerverletten be— 
trägt 20. 

Unbejchreibliche Schredena = Szenen 
jpielten fi auf dem Schauplatz der 
fürdterlichen Kataftrophe ab. 

Auch die Urfache ift bereits fejtge- 
ftelt. Der Zufammenftoß ift die Folge 
einer faljchen Signalftellung gemefen. 
Dadurch jaufte der Schnellzug, welcher 
an der Station Lhersfo nicht anbielt, 
in den Güterzug hinein. 

Budapeft, 28 De. Die Be 
trauung des früheren Yinanzminifiers 
Ladislaus Lufacz mit der Bildung ei- 
nes neuen Minifteriums jeitens der 
Krone hat in den hiefigen politifchen 
Kreifen als Weberrafchung gewirkt. 
Man hat in dem bedvächtigen Manne 
troß aller Verdienfte, die er fih um 
die Gefundung des ungarischen Fi: 
nanzmwejens erworben hat, nicht den 
rechten Kabinetzimmerer erblidlen fön= 
nen. 

Nun aber fommt eine zweite Ueber: 
rafhung: E3 verlautet mit ziemlicher 
Beltimmtheit, daß e3 den, in Ausficht 
genommenen Minijterpräfidenten aqe= 
lungen ei, mit der Juſt-Gruppe der 
Unabbängigfeitspartei, welche fich von 
der Kofiuih-Gruppe getrennt hat, neue 
Verhandlungen anzufnüpfen. Noch 
mehr, diefe Verhand’ungen gelten für 
durchaus nicht ausſichtslos. 

Vielleicht heißt es indeß doch bald 
wieder: Ein anderes Bild. Denn im 
Hintergrunde verbleibt immer noch 
drohend ein Kampfkabinet unter der 
Führung des Grafen Khuen-Heder— 
vary. Der ſoll dem Kaiſer-König 
Franz Joſeph angerathen haben, es zu— 
erſt mit einem Miniſterium Lukacs zu 
verſuchen; verſage dieſes, dann wolle 
der ſtreitbare Graf ſelber in die Bre— 
ſche ſpringen. 

Jedenfalls ſieht es auch heute noch 
mit der Löſung der ſich ſchon ſo lange 
hinſchleppenden Kriſe in Ungarn 
ſchwach aus. 


Tefegrapfifhe Hotizen. 


Zriasıd 


— Die fireitenden Hemdenblujenma- 
herinnen in Nem Mork mwiejen einen 
Kompromißvorſchlag der Fabritanten 
ab. 

— Die Führer des norbmeitlichen 
Meichenjtellerftreifs jagen, ein Gene- 
zalaußfland fei jet faum abzumen- 
den! 

— 1 Todte, über 20 Verlegte beim 
Entaleifen eine Detroiter eleftrifchen 
Straßenbahnmwagens unmweit des Dor- 
fes Wayne. 

— Im Gefängniß zu Gtillmore, 
Ga., verbrannte John Murphy; er 
hatte ſelber das Feuer gelegt, um ſich 
einen Weg in's Freie zu bahnen. 

— Mit Pulvber und Blei gelynch— 
mordet wurde zu Canyon Eıty, Dreg., 
Droille Snyder, welcher Arthur Green 
getödtet und ſich dem Sheriff geſtellt 
hatte. 

— Der verhaftete Frank Benah in 
Sandusky, O., geſtand, den Führer 
der dortigen ilalieniſchen Kolonie, 
Agoſta Dema, für 8400 ermordet zu 
haben, die ihm ein anderer Italiener 
Namens Primer gegeben habe 

— In ihrer Küche fand man die 
Leiche der 57jährigen Frau Kate Ru— 
pert zu South Bend, Ind, unter An— 


zeichen von Vergiftung; als verdächtig 
: wurbe —— Price von Niles, 
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—zabelhaft ftiegen geftern an ber 
New Morker Effeftenbörfe die Aktien 
der Rod-slandbahn, — um nahezu 
32 Punkte! Ebenfo fielen fie rajdh 
wieder. Ein Ausfhuß unterfucht jebt 
die Urfache diefer Erfcheinung. 

— Großes Auffehen madt in Pitts- 
burg da3 Auffinden der Leiche des, 
feit dem 13. Dez. verfcehwundenen, 14- 
jährigen Lamrence Fried, mit furdht- 
baren Meffermunden in der Kehle, in 
einem berlaffenen Haufe, deffen limge- 
bung der Tummelplag von Straßen 
räubern it. 

— Auf einen, von den Generkichaf- 
ten ausgeübten Drud hin wies unfer 
Staatödepartegment den amerianifchen 
Botichafter in Meriko an, den Fall des 
Bahnkondukteurs James U. Coof, ei- 
nes Amerifaners, zu unterfuchen, ber 
feit Tängerer Zeit wegen cnaeblicher 
MWaarendiebftähle dort in Haft gehal- 
ten und nicht progeffirt wird. 

— Der O:berförfter Gifferd Pinot 
erklärte wieder in einer fcharfen Rede 
im „Univerfity Club“ zu New Vorf, 
Gonderintereffen hätten wiederholt 
Angriffe auf den Bundesforftdienft ge- 
macht, und diefe Angriffe hätten in 
demjelben Maße zugenommen, wie die- 
fer Dienst wirffamen®iderftand gegen 
den räuberifchen Reichthum Teifte. 


Uuslaum 


— Im Gejchäftstheil von Altona, 
Manitoba (Kanada), brannte ein gan— 
3e8 Häufergeviert nieder. Schaden 
etma $60,000. 

— Untrügliche3 Zeichen. Sit 
denn der Huber wirklich franf? — Wa, 
das will ich meinen, er hatte zu Haufe 
einen Kalten Bier ftehen, den aa er 
geitern meiter verkauft! 

— Xuf dem internationalen Zioni= 
ftenfongreß zu Hamburg wurde jcharfe 
Kritit an der Leitung der Organiſa— 
tion geübt, welche ohne einen Führer 
lei, der die Maffen beaeiliern fünne, 
Devid MWolffohn (Köln), Präfident des 
Vollzugsausfchuffes, vertheidigte Die 
Beamten warm. 

— Durch vergiftete Schotolabe- 
bonbong, welche eine gewiffe Perjon in 
Baris durch die Post erhielt, wurde der 
Iod eines ihrer Gäjte, eines Tenor— 
Jängerö Der Oper, verurfadt. Nach: 
ber wurde eine Handelsbazaarverfäus 
ferin in Haft genommen, Bis jeht 
werden alle Namen geheimgehalten. 

— In der franzöfifchen Deputirten- 
fammer forderte der Abg. de Preffence 
eine fchneidigere Auslandpolitif. Der 
Minifter des Aeußeren, Pichot, erwi—⸗ 
derte, Dank der Politik der Einver— 
ſtändniſſe ſei die Lage in Europa gün— 
ſtiger, als ſeit Jahren. Frankreich 
gehe auf die Verſtärkung ſeiner Ver— 
theidigungskraft, aber auch mit aller 
Macht auf die Erhaltung des Friedens 
aus. 

— Kontreadmiral Kimball, Befehls—⸗ 
haber der amerikaniſchen Kriegsboote, 
die jetzt in nitaraguaniſchen Gewäſſern 
ſind, fuhe mit einem Extrazug von 
Corinto nach der Hauptſtadt Mana— 
gua, in Begleitung zweier Flotten— 
adjutanten und des Sekretärs der 
amerikaniſchen Geſandtſchaft in Pa— 
nama, Weitzel. Bald darauf kündigte 
der Präſident Madriz an, daß Gen. 
Eſtrada, der Führer der Aufſtändiſchen, 
dem Wunſch des Präſidenten nach 
friedlicher Verſtändigung entgegen— 
zukommen bereit ſei. 


Selbſtbeherrſchung eines Pferdes. 


In der Monatsſchrift „Kosmos“ 
theilt F. Reuß folgende Beobachtung 
aus dem Thierleben mit: Mein Spa— 
ziergang führt mich häufig an einem 
Bauerngut vorbei. Dort war im vori— 
gen Herbſt in einer Laufkoppel eine 
trächtige Stute mit einem jährigen 
Füllen untergebracht. Ich fütterte die 
Thiere öfters mit Brot und Zucker. 
Weil mir aber die Stute als ſehr biſ— 
ſig geſchildert worden war, reichte ich 
die Biſſen immer auf einem Stück 
Holz dar. Als ich eines Tages das 
Tohlen am Kopfe fraulen mollte, 
ftredte Die Stute drohend ihren Kopf 
duch Die Umzäunung, um mich zu 
beißen. Da z30g ich rafch die Hand von 
dem Füllen zurüd, ohne jedcch mit dem 
Arm aus dem Bereich der Zähre fei- 
ner Mutter zu fommen. Sofort aber 
309 aud die Stute ihre bifbereite 
Schnauze zurüd. Sie hatte offenbar 
erfannt, daß das Zubeiken nicht mehr 
nöthig fei, weil ich Schon von felbft von 
dem‘ Fohlen gelaffen. So hatte das 
Thier in kluger Selbſtbeherrſchung 
bie abmwehrbereite Waffe zurüdgenom- 
men und überlegter gehandelt als 
mancher Menjc, der die einmal zum 
Schlag erhobene Hand nicht wieder 
ſinken läßt. 3 


Zofalberigjt. 
Zur Redenihaft gezogen. 


Unter der Anklage, Zettel auf Re- 
flamezäunen an W.Madifon Str. und 
Kedzie Une. bösmwillig befchädigt und 
mit Zampenruß befchmiert zu haben, 
hatten fich heute die ftreitenben Zettel⸗ 
anfleber Wm- 9. Hark, Rt. 3014 W. 
Madifon Str., und Yas, Atkins, Nr. 
179 ©. Halfted Str., por tem Stabt- 
tihter Nemcomber zu verantworten. 
Sie leugneten, wurden aber, da bie 
Polizei behauptete, fie. auf ‚frifcher 
Ihat ertappt zu haben, unter je $500 
Bürgfhaft den Großgefhworenen 
übermiefen. 


— Ein Bbilofoph. 


Haufire: 
Möchten Sie mir nicht 


— 


meter abfaufen®?— Herr: Wozu denn? ; 
— —— —— damit Sie ſtets 


wiſſer wa ſur — Heer: | na 


Ihre Entführer 


Aus ihren Reden hätte 


nen — 9 ae is 


Karbiger Ehleihvieb dem Berfol- 


ger durch die Rappen gegangen. 
Berpufiet. 


Der Kafficer George A. Lapron hat an 
geblich $3000 unterfichlagen. —Die ver: 
dächtige Depefhe. — Ein weiblicher 
Münchaufen? — Höfliher Einbrecher. 


Eine kurze Abweſenheit des Fahr⸗ 
gelderhebers W. A. Welch in der Hoch— 
bahn-Halteſtelle in Congreß Straße 
nahm heute zu früher Morgenſtunde 
ein farbiger Schleichdieb wahr und 
eignete ſich den Kaſſenbeſtand im Be— 
trage von 8666 an. Welch kam im 
Augenblick zurück, als der Mohr das 
Weite ſuchte. Der Spitzbube wurde 
eine Strecke weit verfolgt, war aber 
dem Fahrgelderheber in der Firigfeit 
über und ging ihm durch die Qappen. 
Er ift, der von Welch gelieferten Be- 
fchreibung nach zu urtheilen, derjelbe 
Halunte, der Sonntag früh Die 
Schaufenfterauslagen der Firma Leon 
Brothers, State und Adams Straße, 
und 2. Manaffe, Nr. 88 Oft Madtjon 
Straße, um Schmud im Gefammt- 
merthe von $5000 geplündert hat. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be- 
müht, von ihm die geringfte Spur zu 
finden. 

Der Unterfhlayung bezichtigt. 

Lorenzo U. Hamlin, General-Agent 
der United States Erpreß Companp, 
hat einen Haftbefehl wegen angeblicher 
Unterfchlagung von $3000 gegen Geo. 
U. Capron, Kaffirer im Zmeiggefchäft 
zu Englewood, erwirkt. Capron. ver— 
ließ angeblich am heiligen Abend zu— 
gleich mit anderen Angeſtellten das 
Geſchäft. Als er am nächſtenTage nicht 
zum Dienſte kam, wurden ſeine Bücher 
geprüft und die angeblichen Unter— 
ſchleife feſtgeſtellt. 

Der Angeklagte wohnt Nr. 6435 
Eggleſton Ave. Seine Frau und ſon— 
ſtigen Verwandten behaupten, daß er 
ſchon ſeit längerer Zeit leidend gewe— 
ſen ſei und daß ihm etwas zugeſtoßen 
ſein müſſe. Die Polizei fahndet auf 
ihn. 

Eine Frau im Spiel? 

Detektive Tierney will ermittelt ha— 
ben, daß Capron kurz vor ſeinem Ver— 
ſchwinden von einer rau. aus St. 
Rouis eine Depeche erhielt. 

„sch Tchließe daraus,“ fo äußerte 
fich der Häfcher, „daß Capron mit dem 
unterfchlagenen Gelde nach der Stabt 
des Hl. Ludwig zu der uns unbefann- 
ten Ubfenderin jener Depeiche ge: 
flüchtet ift. Die dortige Polizei ift 
benachrichtigt worden und fahndet auf 
ihn. Spezialpolizift €. D. Eddy weilt 
Ichon feit mehreren Tagen in Gt. 
Louis und bemüht fich, "dort den -Au3- 
reißer aufzuftöbern.” 

Der Flüctling ift 45 Jahre alt, 5 
Fuß 10 Zoll groß, etwa 190 Pfund 
fchwer, hat blühende Gefichtsfarbe und 
helles Haar. Er trug, al3 man ihn hier 
zuletzt ſah, einen Wrtäunen. Anzug, 
gleichfarbigen Ueberzieher und ſchwar⸗ 
zen Fedora-Hut. 


Ihr Glaube unerſchüttert. 


Frau Capron iſt heute aus Grand 
Rapids, Mich., zurückgekehrt, wo ſie 
zu Beſuch weilte. Sie machte, biiter— 
lich weinend. folgende Angaben zur 
Sache 

Kr habe Weihnachten bei meiner 
Mutter veriebt. Als ich die Depefche 
erhielt, def mein Mann verfchmunden 
jet und der Unterfchlagung bezichtigt 
werde, kehrte ich unverzüglich zurüd. 

„Samftaa babe ich meinen Gatten 
zum legtenmal gejehen. Er aeleiiete 
mih zum Bahnhof, küßte mich zum 
Abſchied und wünſchte mir viel Ver— 
gnügen und ein frohes Feſt. Er war 
ſeit längerer Zeit leidend. Ich kann 
mir ſein räthſelhaftes Verſchwinden 
nicht anders erklären, als daß er am 
heiligen Abend auf der Straße entſeelt 
zuſammengebrochen iſt und jetzt kalt 
und ſtarr unter Schnee verſchüttet liegt. 
Wir haben in glücklichſter Ehe gelebt. 
Er war mir ſtets ein liebevoller Gatte 
und hat aic dem Glüdsfpiel gefröhnt. 
Karten hat er zwar ab und zu gejfpielt, 
aber nie um Geld. Auch zimeifle ich 
nicht an jeiner ehelichen Treue. Er 
hätte fich nie mit einem anderen Meibe 
eingelaſſen.“ 

George M. Plahner, Inhaber des 
Zigarrenladens und der Billardhalle 
Nr. 518 Weſt 63. Str. hat ausgeſagt, 
daß Capron manchmal in ſeinem Lokal 
Karten geſpielt, aber ſeines Wiſſens nie 
Geld verloren habe. 

Plahner wurde erſt kürzlich wegen 
angeblichen Betriebs einer Spielhölle 
verhaftet. 

Die bedrängte Unſchuld. 


Helen, die ſeit 14 Tagen vermißte 
14jährige Tochter der Frau Katherine 
Schat, Nr. 1759 N. Hermitage Xbe., 
fegte jich geitern Abend dreimal tele- 
p5onifch mit ihrer Mutter in Verbin 
dung und theilte ihr mit, daß fie von 
zwei Böfewichten entführt worden jei 
und zur Zeit in einem dunflen Zimmer 
eines im Rothlichtbezirf in der Nähe 
bon 21. und Dearborn Straße gelege- 
nen Haufe gefangen gehalten merde. 
hätten fie in einem 
tothen Kraftwagen nach der Lajter- 
böhle gebracht und fie mit Wein, der 
mit einem Opiat Er mar, betäubt. 

fie vernommen, 
daß fie im Laufe der Nacht auf einen 
Dampfer gejhleppt und nad Kuba 
befördert werben würde. Zum Glüd 
bätte- fie im Zimmer einen durch ein 
Bild verdeckten Fernſprecher entdeckt 
und ſo die Gelegenheit — ſich 
mit ihr, der Mutter, in Verbindung zu 
feßen. Sie möge dog um Himmels⸗ 
—* Bu — ſie ſie ſonſt nie 


— rei 


| gelegenen Stallung, 


Helen 


nicht den 
dunflen Zimmer des — — 


Hauſes im Rothlichtbezirk verdeckten 
Fernſprecher, ſondern den öffentlichen 
Fernſprecher in Smales Apotheke an 
Homan Ave. und Madiſon Str. be— 
nutzt hatte und daß ſie zur Zeit von 
Niemandem begleitet war. Auf Grund 
dieſer Ermittelung hat die Po— 
lizei denn auch ſogleich die Unter— 
ſuchung eingeſtellt. Helen, die unge— 
wöhnlich kräftig entwickelt iſt, ſtand in 
Riverſide im Dienſt, wurde aber am 
Sonntag vor 14 Tagen von der Herr- 
ſchaft entlaſſen. Seither hatte ſie, bis 
geſtern Abend, nichts von ſich hören 
laſſen. 
Fröhliche Weibnacht!“ 

Am heiligen Abend drang, wie erſt 
geſtern bekannt wurde, ein Einbrecher 
in die Wohnung von Charles Kauf— 
mann, Nr. 5026 Grand Blod., ftahl 
Schmud, Belziachen und Tafelfilber 
im Gefammtmerthbe von $2000 und 
enttam unbehelligt mit feiner Beute. 
AS Kaufmann und feine Angehörigen 
bon einem Verwandten abgeitatieten 
Beſuch hHeimfehrten, fanden fie bie 
MWonnung geplündert und einen bom 
ungebetenen Gaſt hinterlaſſenen Zet— 
tel folgenden Inhalts bor: „Sch wůn⸗ 
ſche Ihnen Allen ein frohes Feſt!“ Die 
Polizei hat ſich bisher vergeblich be— 
müht, des höflichen Spitzbuben hab— 
haft zu werden. 

Fiel unter die Räuber. 

Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
heute zu früher Morgenſtunde der An— 
ſtreicher Martin Olſon, Nr. 806 Bar— 
ry Ave., an La Salle Straße, zwi— 
ſchen Jackſon Boulevard und Van Bu— 
ren Straße, von vier Wegelagerern 
überfallen und um $4 in Baar, ſowie 
Uör und den Ueberzieher beraubt. Die 
Ihäter find enttommen und haben jtch 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 


Beinahe erftidt. 


Polizift rettete die gefährd:ten Perfonen 
aus dem brennenden Harfe. 

Sn Kohn Brilstis Barbierftube im 
eriten Stod des Haufes Nr. 1243 
Noble Str., brach heute früh um halb 
drei Uhr Feuer aus, das muthmaßlich 
ein überheizter Dfen verurfacht hatte. 
E3 wurde von dem Boliziften Franf 
Lintomsti entdedt. Der alarmitrte dir 
Feuerwehr, weckte Brilski und Frau, 
die in der hinter der Barbierſtube gele— 
genen Wohnung ſchliefen, und war 
ihnen behilflich, die Straße zu gewin— 
nen. Dann bahnte er ſich durch er— 
ſtickendem Qualm ſeinen Weg nach 
dem oberen Stock, der von S. J. Pou— 
chowski, Frau und drei Kindern be— 
wohnt wird. Pouchowski und Frau 
waren einer Ohnmacht nahe, die Kin— 
der ſchon vom Rauche übermannt. Der 
wackere Scherge ſchleppte erſt ſie in's 
Freie und brachte dann die Eltern in 
Sicherheit. Die ganze Familie litt 
zwar unter der Kälte, erholte ſich aber. 
Das Feuer wurde erſt gelöſcht, nach— 
dem es etwa 31500 Schaden angerich— 
tet hatte. 

Verdächtiger Brand. 


Die Polizei und der Brandinſpek— 
torHogan haben eineUnterſuchung ein— 
geleitet in Verbindung mit dem Feuer, 
das heute früh auf bisher unaufge— 
klärte Weiſe in dem als Lagerraum be— 
nutzten Keller unter S. Blumes Mö— 
belhandlung im Hauje Nr. 846—-848 
Weit Madifon Str. ausbradh und in3- 
gejammt etwa $1800 Schaden anrid)- 
tete. 

Dide Rauhfchiwaden drangen in 
den angrenzenden Gajthof Nr. 850 W. 
Madifon Str. und nöthigten die un- 
fanft au8 dem Gchlaf gefchredten 
Gäfte, halbnadt auf die Straße zu 
flüchten. Sie Wle entfamen unver- 


fehrt. 


Leidende, lernt von Wiundlavia!— Leider Ihr an 
NRhenmatismus oderfiierenfranfbeiten, fp fchreibt 
beute nad dem Bud, das von den herübmten 
Schlammbädern erzählt, die Tauſende kurirt ha— 
ben. Großes Hotel— das ganze Sabr offen. — 
Adr.: R. B. Kramer, Bröf., Kramer, Ind. 
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Börfru Asıtrungem 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwantungen an der PBropdutienbörje 
biz zur Mittagsitunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
Provifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnurg Hab Niedrig 12 Uhr %. Toy. 

Meizen-— 

De; 1.19 1.10% 


Mai 1.11%- I 1.12% 
Juli 1.064 1.02%-1% 


1.19 1.18% 
1.1134 1.11 
1.02-% 1.003 


1.1% 
1.112 8 
1.0: 

4% .63 ‚oz 4 03 
‚sig 5 OU RK 
uk LER 60 6 


4% 46 4% 
NER IR 
SE ERBE. 
Gepöt. —— 
Yan 21.8 18 
Mi 21.0 
Auli 21.79 
Ehmalj— 
Nan 12. 1240 
Dai 11.67-05-97 11.80 
Juli 11.8796 11. 
Rippchen — 
Jan 11.30 11.30 4 11.3 1.9 
Mai 1.46% Ida 11.276 11.27% 110 
Die ie Anjuhr von Weizen für den hie ſigen 
Markt ftellte jih auf 25,200, von Mais auf 372,500, 
von Safer auf 293,41 Aırfhels. Verihidt von bie: 
wurden 33,820 Bujbels Weizen, 133,654. Yufbels 
Mais und 209, 18 Bujhels Hafer. 


1.0 MS 


2. 3 Sir * 2175-77 


21.70 


Schaurige Uederraihung. 
Der 5Ojährige Arbeiter Mm. Bow: 


man erhob jich heute früh um 3 Uhr: 


und begab fich nad) der hinter feiner 
Wohnung, Nr. 917 R. Harding Aoe,, 
um, mie feine 
Hrau meinte, Kohlen zu holen. Als 
er um fünf Uhr noch nicht zurüdge: 
fehrt war, ging ihm feine rau nad 
und fand ihn, an einem Stüf vom 
Dacfparren baumelnd, al3 Leiche vor, 
Er Hatte fih in einem Anfalle von 
Schwermuth aufgefnüpft. 
— — — 


In der —— Woche ug a Ausfuhr von 
Weizen a Staa 449.009 — 
von Bis 91 Bui 13. gr * Vor woche tell 
De die . wie folgt: Weizen 3,568,000 rd Ne 
Mode dres“ * N — —3 uns 

e zen u und 
Mais a u Born 


r 

“ — 

Di 

* 

or 

* 7 
— 

— — — — — — — — 
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Spezielle Vortheile für ſpätle Käuſer 


Preiſe an allen Feiertags-Waaren reduzirt zur Hälfte der regulüren Preiſe 
Dies iſt eine günſtige Gelegenheit für Kunden, welche die Waaren noch ge 
brauchen. Kommt und überzengt Euch ſelbſt davan. 


Herren⸗Ausſiattungs-Dept. 
Fancy Hoſenträger für Männer, in ein— 
fahen Schadteln, zu 
Fancy Halstradhten fü 
bübfhen Echadteln, zu 


Ganzfeidene Tafjhentüher für Männer 
große Auswahl von Muftern 25c 
ShawIl- Dept. 

Reader Shawl3 für Damen. % 
verlangen $1.48, zu 
Belzwaaren 
Fur Sets für Kinder— j 
aufivärt3 von 
Fur Scarfs für Damen— 
Ed au 


das Stü 

Sfirts und Unterröde. 
Schwarze Moire Ilnterröde für 
Danten, $1.98 Werth, zu 
Schwarze Panama Kleiverröd: für 
Damen, reo. 3.98 Wertbe 


Grocery: Dept. 


3 Bund aramulirter Zucker ............. 26c 
Pillsbury oder Gerejota Mebl— 


Neue Zwetichen 

% Pfund Lormwnep oder Wilbur’3 Gocva.. 17° 
3 Vadete Mother’s Oats 250 

3 Wadet: 


Ideal Biscuits 


Prima 
Gänfe- 
federn, 
bon 
lebenden 
Gänfen 
gerupft, 

| regul. 85c, 


Watte gefüllte ee extra gitte® Tiding, ' 
unjere 88.00 Qualität, 
zu 


Korſets. 


Sablin Korfets, reguläre $1.00 
Qualität, zu 


Fleifch »Markt. 
Prima Chuck Roaſt 
Beal, vorderes Viertel.. 
Magere kleine Vork Shoulders... 
Magere Lleine Port Loi 
Friſches gehacktes Fleiſch 
Lamb, vorderes Viertel 
Center Cut Sirloin Steat 
Center Cut Round Steat 


VBVerkauf von Likören. 


California Bett, Mustat oder Kataioba, 
per Gallon 

Jamalca * oder Kümmel— 

reg. Preis $1.35, da Gallen: 

83.00 Gall. Nye Whiskey oder 

Brandy, Gall 


69€ 


$1.00 Kentudy —— 
volles Quart. ô-- 


ae Bier, 4 Flajcen 


9:30 bi8 11:30 Jamaica —— — 
$1.00 Flaſche, vdues Quart 


ASIpeziell Mittwoch, den 29. Dezember SE 


Banalpläne gefährdet. 


Berfaffungszujag und Ausgabe von 
Pfandbriefen angegriffen. 


Angeblih verfaffungswidrig. 


Der Demofrat Donahue fündigt einen 
nahdrüdlihen Kampf im Unterhaus 
an. — Sitzung des Vollzugsausſchuſſes 
der rep. Paxrteileitung ein Sehlichlag. 


Eine Bombe fchleuderte der Abce- 
ordnete D. D. Donahue von Bloom⸗ 
ington geſtern in das Lager Derer, 
welche den Bau eines Kanals von den 
Großen Seen nach dem Golf befür— 
worien, indem er die Geſetzmäßigkeit 
der Abftimmung über die Ausgabe von 
Pfandbriefen für Diefen Zweck angriff. 
In einem Rundſchreiben an die Mit— 
glieder der Legislatur, das er geſtern 
qusſandte, erklärt der demokratiſche 
Abgeordnete, daß der Verfaſſungszu— 
ſatz, auf Grund deſſen die Abſtim— 
mung über die Verausgabung von 
Pfandbriefen im Betrag von zwanzig 
Millionen erfolgt iſt, ungeſetzlich fei. 
Er ſei nicht vorſchriftsmäßig zur An— 
nahme gelangt, und die Legislatur fei 
nicht den Vorfchriften der Staatäver- 
faffung gemäß über das Ergebnif der | 
Abftimmung unterrichtet worden. Die 
Gegner der Pläne GouperneurDeneens 
ftürzten fich mit einem wahren Heiß: 
hunger auf die Ausführungen Dona: 
hue3, da fie darin ein einfaches Mittel 
fehen, dem bevorjtehenden Kampf in 
der Sondertagung ein Ende zu mas 
hen. Die Befürworter der Kanalplä- 
ne des Gtaatsoberhauptes Tuchten 
zwar die Bedeutung des Angriffs Do- 
nahues abzufhmächen, hielten e8 aber 
doch für gerathen, fchleuniajt die ein- 
Ihlägigen gefeglihen Beltimmungen 
einen genauen Prüfung zu unterziehen. 

Donahue erklärt, daß den Vorjchrif- 
ten der Staatäperfaffjung gemäß der 
Staat3fefretär den vorgeſchlagenen 
Verfafjungszufag drei Monate vor der 
Abftimmung drei Wochen lang in einer 
in Springfield erfcheinenden Zeitung 
hätte veröffentlichen müffen. Unterfu- 
chungen, die er im Stoatsfefretariat in 
Sprinafifld und in den Büros der 
Springfielder Zeitungen angeitellt ha- 
be, hätten ergeben, dah diefe PVeröf- 
fentlihung nicht erfolgt jei. Am 1. 
April diefes Jahres habe er im Haus 
einen Antrag eingebracht, daß das Un- 
terhaus genau über die Sachlage un- 
terrichtet werde. Der Antrag fei ange= 
nommen, aber am folgenden Tag auf 
den Antrag des Vorjitenden des Ka= 
nalausfchuffes Smejtal in Wiederer- 
mägung gezogen und an Gmejtals 
Ausfhuß verwiefen worden. Diejer 
Ausſchuß habe den Antrag nicht wie— 
der einberichtet. 

Donahue kündigt an, daß er am 
nächſten Dienſtag ſeinen Antrag wieder 
einbringen wird und daß er auf die 
Unterſtützung der Gegner der Kanal— 
pläne des Gouverneurs hofft. Der 
Gouverneur iſt der Anſicht, daß die 
ganze Frage bedeutungslos iſt, da die 
überwältigende Mehrheit von 400,000 
Stimmen, welche die Abſtimmung er— 
geben hat, beweiſe, daß die Bevölke-⸗ 
rung über die Bedeutung des Antrags 
nicht im Zweifel war. Staatsſekretär 
Roſe kann ſich nicht erinnern, daß eine 
Unterſuchung je veranſtaltet worden 
iſt, und erklärt, daß die amtliche An— 
kündigung des Reſultats der Abſtim— 
mung durch den Gouvberneur auch für 
die Legislatur genügen follte. 


Ein Fehlſchla. 


Die geſtrige Sitzung des Vollzugs⸗ 
ausſchuſſes der republikaniſchen Parkei⸗ 
leitung des Counth, bie einberufen war, 
um den Entwurf für ein Vorwahlen: | 
gejeß zu erivägen, der von einem Unter: | 
ausfhuß unter dem Borfig Pojtmei- 
fter Campbelld ausgearbeitet imorben 
war, erwies ſich * ein se 
von den fünfzehn Mitgliedern 
rege ——— mn nur —* ein 


nator Zorimers, Mayor Buffe, Chauns 
ce Demey und Yofeph F. Haas. An— 
mwejend waren der Vorfitende der Par 
teileitung Charles W. Andrews, John 
J. Hanberg, Poſtmeiſter Campbell, 
Famez Peafe, Robert M. Simon, Ho 
mer K. Galpin und William Meber. 
Außerdem waren zu der Situng nad) 
der Abgeordnete David E. Shanahatt, 


Leiter der Hauptorganifation, Senator Ti 


Corbus P. Gardner und Frant 8, 
Shephard, der Verfafler der Vorlage, 
geladen worden. Die Vorlage, deren 
Beitimmungen nicht befannt gegeben 
wurden, fieht die Abhaltung von Vor- 
mwahlen behuf3 Ermählung von Deles 
gaten zu Countt - Konventen am fels 
ben Tag vor. Die Eountyfonvente je- 
doch wählen die Delegaten für andere 
Konvente. James Geafe weigerte ich, 
die Vorlage zu unterftügen. Die glei- 
che Haltung nahm Robert M. Simon 
von der 26. Ward ein. Nach dreiſtün⸗ 


digen Berathungen, die zu einer Eini= 


gung nieht führten, wurde beſchloſſen, 
eine meitere Sihung, wenn möglich, 
heute Nachmittag, abzuhalten, 


Wollen Frieden ftiften. 


Der republifanifhe Klub junger 
Männer der 33. Ward wird morgen 
Abend im Hotel Florence in Pullman 
ein Bankett abhalten. zu dem die Ver: 
treter der beiden feindlichen Faktionen, 
der Gouverneur Deneens und der Ans 

| Hänger Dberbaufommiffät Hanbergs, 
| geladen find. Es ſoll verfucht mer- 
| ben, eine Einigung zmwifchen den ha= 
| vernden Parteien herbeizuführen, 
— 9: 9 — 


Tief geſunken. 


Der Richter hatie Mitleid mit dem Sün— 
der und entließ ihn ſtraffrei. 
Unter der Anklage, einen Ueber— 
zieher ge ſtohlen zu haben, wurde heute 
ein gewifſer Frederick M. Pratt dem 
Stadtrichter Fake vorgeführt. 
„Weshalb und wo haben Sie den 
Diebſtahl verübt?“ fragte der Kadi 
den Angeklagten. 


„sch Ttahl”, Tautete die Antwort, 


„meil ich mi nad dem Gefängniß a — 
Wo ich die That beging, dad 
Es iſt auch gleihgile 


ſehnte. 
weiß ich nicht. 
tig. Ich bin der Sohn adibarer 
Leute, die heute noch auf Staten I 


land in guten Verhältniffen leben. Ad 


ih das College befuchte, gemöhnte ih 
mir da3 Zrinfen an. Meine Eltern 

fuchten mich von dieſer Leidenſchaft zu 
heilen. Als Bitten, Ermahtungen 
und Drohungen nicht fruchteten, ſag⸗ 
ten ſie ſich los von mir. Ich ſollle 

mich erſt wieder bei ihnen blicken laf⸗ 


ſen, wenn ich ein anderer Menſch ge 


worden ſei. Den reumüthigen Sohn 
haben ſie wiederholt mit offenen At— 
men empfangen, ihn aber, da er immer 
noch dem Laſter fröhnte, blutenden 
Herzens wieder ziehen laſſen. Ich will 
es kurz machen. 
Als Weihnachten por der Thür war 
und ich mir meiner Berfommenheit bes 
mußt wurde, da Hatte ich nur dem 
einen Drang, ins Gefängniß zu gelan- 
gen. Um diejes Ziel zu erreichen, vers 
! griff ich mich an fremden Eigentum.“ ° 
Da Hugh Neil, der Sekretär der‘ 
National Probation League, fich er: 
bot, fi} des Angeklagten anzunehmen, 
wurde diefer ftraffrei entlaffen. 
Glücklich davongekommen. — 


Julius Levinſon, das Haupt der 
Kleiderfirma Levinſon, Rubin Ge Yat- 
| ter, Nr. 319 Franklin Str., befannie 
| fich heute vor Richter Himes un 
| einen Meineid geleiftet zu haben, 
er in der Verhandlung ber von bem 
Schreider 3. Klascn gegen die Firme 
auf Auszahlung von $150 Löhnung 
angeftrengten Klage beichwor, t 
Kläger einen Ched überreicht zu f 
auf dem: fich der Vermerk befand: K s 
Zahlung für die geſammte Löhn 
bis zum heutigen Tage die 
ef 


| Zugeftändniß hatte er * 
quemt, nachdem fein Buchhalter 
Richter gebeichtet hatte, daß die 





Ich bin verkommen 


ee EZ 


weichen müffen. 


bendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


‚Usendpofte « Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 

Fr Monroe Straßt. 

CHICAGO - “ - ILLINOIS, 
Zelephune: Private Erdjange 1498 Main. 


Greis jeder Nummer, frei Ins Haus geliefert, 1 Cent 

Breis der Eonntagpoft 26 

Sükrlich, im Voraus bezahlt, in.den Ver, 
Staaten, "portofrei 

Mit Somntagpof.esosoonsannesunsee adssaras. 


Entered as Second-Class Matter September 9tb, 
1859, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 8d, 1879. 


— — 


ſtanadas Gegenhieb. 


Wie ein Uebel ſelten allein kommt, 
ſo pflegen auch die diplomatiſchen 
Verwickelungen gleich ſchaarenweiſe 
aufzutreten. Es muß alſo nicht gerade 
an ſeiner Ungeſchicklichkeit liegen, daß 
der Staatsſekretär Knox ſich auf allen 
Seiten von Schwierigkeiten umringt 
ſieht. Wohl aber hätte er Diplomat 
genug ſein ſollen, ſich nicht ſelbſt in 
neue Streitigkeiten zu ſtürzen, ehe er 
aus den alten als Sieger hervorge— 
gangen war. Es war nicht durchaus 
nothwendig, eine Verſtimmung in 
Mexiko zu wecken, obwohl ſchon ſeit 
Wochen ein „Zollkrieg“ mit Kanada 
heraufzuziehen drohte. Weder der 
nördliche, noch der ſüdliche Nachbar iſt 
heutzutage noch ſo unbedeutend, daß 
einer von ihnen oder gar beide zuſam— 
men als „quantité népgligeable“ be— 
handelt werden können. Mexiko iſt ein 
überaus fruchtbares Feld für den ame— 
rikaniſchen Unternehmungsgeiſt, und 
Kanada iſt der weitaus beſte Kunde 
der amerikaniſchen Induſtrie. Es ſollte 
alſo gewiſſermaßen wärmer gehalten 
werden, als die Länder, die uns vor— 
wiegend Rohſtoffe abkaufen. 

Als vor beiläufig zehn Jahren in 
Kanada die Liberalen an's Ruder 
gelangt waren, ſuchten ſie mit den 
Der. Staaten in möglichſt enge 
Handelsbeziehungen zu treten. Sie 
wurden aber im Intereſſe der Holz— 
barone ſo ſchroff abgewieſen, daß ſie 
ſchließlich aus Rache dem „Mutter— 
lande“ einen Vorzugstarif gewährten. 
Deſſenungeachtet hat freilich die Aus— 
fuhr aus den Ver. Staaten ſtetig 
zugenommen. Daher ſind die Stand— 
palters augenſcheinlich zu dem Schluſſt 
gelangt, daß Kanada unſere fertigen 
Erzeugniſſe ebenſo wenig entbehren 
khann, wie Weſteuropa unſere Natur— 
produfte, und dab mir folglich auf 
feine Empfindlichfeit feine Rückſicht 
za: nehmen brauchen. Demzufolge ijt 
euch in dem jüngjten Zolltarif den 
Kanadiern fein einziges Zugeltändnik 
gemacht, jondern im Gegentheile noc) 
mit Wiedervergeltungsmaßregeln ae- 
droht worden. Nun ift ihnen endlich 
die Geduld gerifjen. Unbefümmert 
um den ihnen angefündigen „Hödhjit- 
tarif“, haben fie einerjeit3 die Au3- 
fuhr des Rohjtoffes erjchmwert, dejfen 
die amerifanifchen Papierfabrifanten 
benöthigen, und andererfeit3 haben fit 
einen Handelsvertrag mit Frankreich 
abgeichloffen, deifen Spite gegen 'unß 
gerichtet ift. Diefer Vertrag gemährt 
nicht nur den ranzofen und neungehn 
anderen „meiltbegünftigten" Nationen 
Bortheile, melche die Ver. Staaten 
richt genießen jollen, fondern er ent- 
hält außerdem die Beitimmung, daß 
die Erzeugnifje diefer Nationen jener 
Begünftigungen nur dann theilhaftig 
merden jollen, menn fie nicht über 
amerifanifche Häfen nach Kanada ein- 
geführt werden. Damit wird. ein 
Thiwerer Schlag fomoh! "gegen die 
amerifanifchen Häfen, wie gegen bie 
Eifenbahnen geführt, die von unferem 
Gebiete auf fanadifches übertreten, 
und wieder auf amerikanisches zurücd- 
tehren. Offenbar joll womöglich ver 
ganze Außenhandel Kanadas von den 
Ber. Saaten abgelenft, und der ganze 
Gewinnft des Transportgeſchäftes 
zwiſchen den Küſten und dem Binnen— 
lande den kanadiſchen Eiſenbahnen 
geſichert werden. 

Ohne Zweifel würde Kanada auch 
jebt noch geneigt fein, mit den Per, 
Staaten einen billigen Handelsvertrag 
abzufchließen. Nac, dem neuen Zoll 
gejege ift aber der Präfident gar nicht 
ermächtigt, diefer oder jener Nation ge- 
gen gleichwerthige Zugeftändniffe Zoll- 
erleichterungen zu gewähren. Er darf 
und joll nur 25 dv. 9. auf die allge- 
meinen Zollfäße auffchlagen, wenn er 
der Meinung ift, daß ein anderes Land 
gegen die Ver. Staaten „ungebührlich 
bisfriminirt“. Somit fann die Regie- 
rung jelbit bei'm bejten Willen den Ka- 
aabiern nicht entgegenfommen, jondern 
fie wird nur zu ermägen haben, ob ber 
fanadifche Handelspertrag mit Frank: 
reich, an dem neunzehn andere Natio- 
nen „automatifch“ theilnehmen, als 
ftatthafte, oder als ungebührliche Dis- 
frimination gegen unferen Handel zu 
betrachten ift. .Daß der Präfident per- 
Tönlich nicht zu Handelsfriegen hin- 
neigt, hat er in feiner legten Jahres- 
botjchaft deutlich genug ausgefprochen. 
Indeſſen 1zuß er fich an das Gefet hal- 
ten, und wenn er biefes in pem borlie- 
genden Falle allzu milde auslegen 
mollte, jo würde er e3 nicht allein mit 
den Raubzöllnern zu thun befommen, 
fondern auch mit den Hafenftäbten und 
ben Eifenbahnen, denen ‚das jchöne 
Durchgangsgeſchäft“ mit Kanada ab- 
geichnitten werben fol. Diefem bop- 
pelten Drude mwird Herr Taft mohl 


a aber_ ber et mit 
i nörblichen  Nachbarrei zum 
a i nn — Lage 
ineswegs ſo g wie den 
Europäern t. Kanada fauft 
und bebeutend meht ab, ald mir bon 
ibm faufen, und was wir von ihm be- 
‚ziehen, ijt und ebenfo „unentbehrlich“, 
ie unjer Weizen, unjere Baummolle 
er Petroleum beiſpielsweiſe 
indern fein follen. Die ge- 
einheimiſchen Intereſſen“ 

dehalb nicht ruhig bleiben, 

äfident wird e8 bald genug 


a 
“4 


— — —— 


nieberträchtigen ¶ Payne⸗Aldrich⸗Tarif 
unterzeichnet hat. Er hat ſich in die 
Neſſeln geſetzt. 


Ein willkommener ſtarker Bundes⸗ 
genoſſe. 


Der „Chicago Evening American“ 
vom 27. Dezember enthält einen ſehr 
bemerkenswerthen und bedeutungsvol⸗ 
len Leitartikel: eine knappe Grundſatz⸗ 
erklärung, eine klare Begründung und 
eine kraft- und lichtrolle Aufforderung 
zum Bekenntniß der Wahrheit, wie ſie 
ſich enthüllte. 

Das Blatt, „das für wahre Mäßig— 
keit eintritt“, erklärt, daß „die Prohi— 
bition nicht mäßig iſt“ — aus zwei 
Gründen: „Erſtens — die Prohibition 
ſtellt dar das Streben der Minderheit, 
die Mehrheit zu beherrſchen, — was an 
und für ſich unmäßig iſt. Zweitens: 
Die völlige Prohibition vermehrt den 
Verbrauch von Whisky und anderen 
giftigen ſpirituöſen, Liquors“, und ver— 
mehrt die Trunkenheit, weil ſie den 
Genuß von leichten Weinen und Bieren, 
die verhältnißmäßig harmloſe Anre— 
gungsmittel ſind, verhindert!“ 

Nach dieſer Grundſatzerklärung weiſt 
das Blatt die Vorwürfe, die ihm ob 
dieſer Stellungnahme wurden oder ge— 
worden ſein ſollen, zurück, indem es er—⸗ 
lärt, dieſer Vorwurf ſei ſo ungerecht, 
wie die Angriffe gegen das Kriegsde— 
partment, wegen der einmüthigen Em— 
pfehlung der Offiziere, die Kantine 
wieder einzuführen. Weil man die 
Wahrheit ſage, ſei man noch lange nicht 
„vom Bier beherrſcht“ (beer owned). 
Die aufrichtigen Prohibitioniſten ſoll— 
ten die thatſächlichen Folgen der Pro— 
hibition ſtudiren, und ſie würden dann 
ſelbſt erkennen, daß die Prohition, die 
den Genuß von leichten Weinen und 
Bier unmöglich macht, weil dieſe in 
umfangreichen Gebinden kommen, die 
ſich nicht verbergen laſſen, den Ver— 
brauch an Whisky bedeutend erhöht 
und die Trunkenheit mehrt. Sie wüß— 
ten doch ſelbſt am beſten, wie ſchwer ſie 
arbeiteten und mit welchem Erfolg gra— 
de ihre Anſichten, die Anſichten ei— 


ner Minderheit, anderen aufzuzwingen. 
Im abſchließenden Jahr 1909 habe die 
Prohibition jedenfalls ihren Höhepunkt 


erreicht, und was war der Erfolg be— 
züglich des Genuſſes von Alkohol? — 
Er läßt ſich genau erkennen 
aus den Steuereinnahmen der Regie— 
rung, die ſcharfe Aufſicht führt über 
das Brennerei- und Brauerei = Ge- 
werbe: Im Oktober 1909 wurden 
200,000 Barrel3 Bier meniger ge= 
trunfen, al3 im Dftober 1908 — da— 
für ftieg aber der Verbrauh an Whis- 
fy, Rum, Brandy ufm. im Oftober 
1909 demjelben Monate des Vorjah— 
re3 gegenüber um 1,500,000 Bartels! 
An einhundert Gallonen Bier find im 
Durchſchnitt drei Gallonen Alkohol 
enthalien, in einhundert Gallonen 
Whisky uſw. aber fünfzig! Um ſo viel 
Alkohol zu genießen, wie in den 
1,500,000 Faß Whisky uſw. enthal⸗ 
ten ſind, die im Oktober 1909 mehr 
getrunken wurden als im Oktober 
1908, müßte das amerikaniſche Volk 
26,000,000 Gallonen Bier jährlich 
trinken, und dann würde das noch 
immer nicht ſo vielUnmäßigkeit bedeu— 
ten, wie ſo. Denn ſtark verdünnt, wie 
in leichten Weinen u. Bier mag Alko— 
hol von 999 aus 1000 Perfonen ge= 
trunfen merden, ohne Irunfenheit zu 
verurfachen, mährend Whisky hier und 
da oder regelmäßig 50 Prozent de⸗ 
rer, die ſeinem Genuß ergeben ſind, 
trunken macht. 

An dieſe Darſtellung knüpft der 
„American“ dann an die „ehrlichen 
und ernſthaften Prohibitioniſten die 
Fragen, ob ſie jene Folge der Prohi— 
bition für „eine gute Sache“ halten für 
das Volk; ob ſie beſtreiten wol— 
len, daß die gewohnheitsmäßigen 


Herr Hearft; und e8 nur 
gel an Muth zu banfen ift, wenn fie 
fie verieugnen. Sie mwerben’3 aber 
faum thun, und wenn fie’3 thun, nicht 
eingejtehen wollen; hingegen ift e3 jehr 
gut möglich, daß fie oder einige bon 
ihnen über furz oder lang „besglei- 
chen" thun und ihrerjeits entbeden 
werden, daß die Prohibition eine Kraft 
ift, die vielleicht das Gute mill, aber 
ſtets nur Böſes fchafft. Denn fie pün- 
fen jich zwar jehr erhaben über ben 
„gelben“ Herrn Hearft und feinen 
„gelben“ Zeitungen, aber fie haben ihm 
doch auch Schon verfchiedentlich die 
böchfte Anerkennung gezollt, die es 
gibt — die der Nachahmung! Gie 
haben Berfchievenes von dem „Gelben“ 
binübergenommen in ihre eigenen hoch- 
feinen und vornehm matten Zeitungen, 
als fie bemerften, daß e3 der „Gelben“ 
„Sirkulation“ erhöhte, und fo mag’3 
auch jebt fommen. 

Herr Hearjt und feine Zeitungen 
mögen gelb fein und Vieles an ihnen 
mag uns nicht gefallen. Das freie 
und fräftige Herausfommen gegen 
den Prohibitionsfchwindel mag meni- 
ger der Liebe zur Wahrheit, als fchar= 
fer gefchäftlicher Berechnung zu danken 
fein — das madt es nicht minder er- 
freulich und merthpol. Das mürde 
nur noch zeigen, daß jcharfe Beobad)- 
ter und fluge Köpfe, die jich in der'Bro- 
hibitiongbewegung * gegenüberftehenden 
Elemente richtiger einjchägen Iernten. 
Daß fie zu der Ueberzeugung gefom= 
men jind, daß die liberale, Telbitbe- 
wußte u. klarköpfige Bevölkerung —die 
Geſetzmißachtung ſo verabſcheut, wie 
Zwangsgeſetzgebung, und der die Heu— 
chelei ſo verhaßt iſt, wie die ſitt— 
liche Rückgratloſigkeit verächtlich —für, 
ſie geſchäftsvortheilhafter iſt als die 
Fanatiker, berufsmäßigen Prohibitio— 
niſten und Schwächlinge und ihre kurz— 
ſichtige und rückſtändige Gefolgſchaft, 
vor der die großen Weltblätter ſich beu— 
gen und der zuliebe ſie ſich zu Heuch— 
lern und Feiglingen ſtempeln. 

Nachdem man ſchom längſt erkannte, 
daß die Hauptſtärke der Prohibition 
in der Feigheit unſerer engliſch ſchrei— 
benden Preſſe (nur der alte Ritter 
ohne Furcht und Tadel Henry Watter— 
ſon vom „Louisville Courier“ machte 
eine Ausnahme) liegt, muß das offene 
Herauskommen Herrn Hearſts und 
ſeiner Blätter als eine Großthat an— 
erkannt werden. Herr Hearſt iſt den 
Gegnern der Prohibition ein höchſt 
werthvoller Bundesgenoſſe. Sein ent⸗ 
ſchiedenes Eingreifen in den Kampf 
mag den Wendepunkt markiren. 


Politiſche Gaben. 


Trotz unzähliger Enttäuſchungen 
jtirbt das Vertrauen in die Allmacht 
gefchriebener Gefehe nicht aus. Da ift 
3. B. der Staatäfenator John Dailey 
bon Peoria, der ich einbildet, er fünne 
durh ein gefehliches Werbot Leute 
daran hindern, ihr Geld zur Beein- 
fluffung von Wahlen berzugeben, 
trogdem fie gemwillt find e8 zu geben 
und vielleicht das allerftärtjte ntereffe 
haben, e3 zu geben. Er ift nicht zu= 
frieden damit, den Stimmenfauf oder 
fonftiges Geben oder Nehmen von Be- 
ftehungen“gu verbieten (das ijt bereits 
verboten) oder die Belteuerung "bon 
öffentlihen Ungeftellten durch ihre 
Vorgefegten zu verbieten -(mogegen 
auch 'bereit3 Gefete da find), fondern 
er will den öffentlichen Beamten oder 
Angeftellten auch beitrafen, wenn fol- 
cher einen Beitrag in die Parteitriegs- 
faffe freiwillig leiftet. E83 foll den 
Beamten oder Angeftellten nicht geitat= 
tet fein, irgend melche Umlage oder 
Beifteuer für politifche Zmede zu zah- 
len. Damit nicht genug, wird aud, 
und zwar ohne Einfchränfung, alles 
irgendwie auf Wahlen Bezug habende 


TIrinter leichter Biere und Weine, wie | Traktieren — „Irieten“ und „Irieten 


wir fie in Deutfchland, Italien und 
Sranfreich finden, „gewöhnlich 
normal“ mäßige Menſchen ſind; 
ſie daran zweifeln, daß der Whiskey— 
Trinker in größerer Gefahr iſt als der 
Biertrinker? Ob ſie es beſtreiten kön— 
nen, daß die Prohibitionsbewegung, 
die Männer zu Heuchlern macht, in⸗ 
dem ſie ſie zwingt, insgeheim zu trin— 
ken; die das Geſetz in Mißachkung 
bringt, da es niemals befolgt wird; 
die Bier und leichte Weine, die Ge— 
tränke mäßiger Raſſen, austreibt und 
den Verbrauch ſtark alkoholiſcher 
„Liquors“ vermehrt, — ob ſie es leug— 
nen können, daß dieſe Prohibitionsbe— 
wegung eine „ernſte Gefahr für das 
Volk iſt?“ 

Nach weiteren Ausführungen ähn— 
licher Art fommt zum Schluß bie „be: 
ftimmte Erflärung“, daß Whisten der 
böfe Feind ift, der befämpft. werben 
muß und befämpft werden jollte mit 
Bier und leichten Weinen; daß jebe 
Zunahme des Verbrauds an Bier und 
leichten Weinen ein zuverläfjiges Zei- 
hen wahrer Mäpßigteit if. Drum: 
befämpft den Whistey mit allen gejeß- 
lichen Mitteln und fördert den Genuß 
jener leichten natürlichen Anregungs- 
mittel, die Menfchen immer genojfen 
haben und no) in Jahrhunderten ge- 
nießen werden — außer da, mo Jie 
zum MWhisteggenuß getrieben merden 
dur mohlmeinende aber thörichte 
Fanatiker. — — 

* * * 


Diefer Artikel des „Chicago Evening 
American, der borausfichtlic auch in 
andern Publikationen des Herrn Hearft 
erfehien, verdient bon den Bor= 
fämpfern für Wahrheit und Recht, und 
gegen Heuchelei und Vergewaltigung, 
unter Glas und Rahmen gejeht und 
am Ehrenplat aufgehängt zu werben. 
Auch follte er den Herausgebern und 
Scriftleitern der übrigen großen 
Tagesblätter in Stabt und Land in 
möglichft vielen Eremplaren zugefchidt 
werden mit der Widmung „Gebet hin 
und tbut desgleichen“ oder au 
„Schämt Euch“. Zu Lehterem haben 
fie qute Urfa Denn e3 ift fo ge- 
miß, wie, daß die Sonne Morgens auf 


laffen” — verboten. Wer „im Zus 


und | Jammenbange mit einem Wahltampfe“ 
ob ; Semanden etwas zu ejjen oder zu 


trinken porfegt oder norjegen läßt oder 
eine Unterhaltung (Entertainment) 
bietet, und mer dergleichen annimmt, 
wird mit mehr oder weniger fchiwerer 
Strafe bedroht. Auch Toll niemand 
am Wahltage „Kutfchen, Drofchken 
oder ſonſtige Fuhrwerke“ zur Beförde— 
rung von Wählern ſtellen. Die einzi— 
gen erlaubten Wahlausgaben ſollen 
ſein die Ausgaben-für Abhaltung 
öffentlicher Verſammlungen und für 
das Drucken und Verbreiten von 
Stimmzetteln, Anzeigezetteln und ſon— 
ſtiger „Wahlliteratur“. 

Strafbar iſt darnach der Wahl- 
kandidat oder Stumpredner, der ſich 
nicht damit begnügt, vor den geehrten 
Anweſenden ſeine politiſche Weisheit 
leuchten zu laſſen, die eigene Partei zu 
loben und auf die Gegenpartei zu 
ſchimpfen, oder ſich ſelbſt oder ſeine 
Freunde als Kandidaten anzupreiſen 
und andere herunterzureißen, ſondern 
zur Anlockung von Hörern auch viel— 
leicht mittels Stereoptikon oder Kine— 
matographen, allerhand Bilderchen vor— 
führt, oder auch nur Muſik machen 
läßt, denn ſchließlich gehört Muſik 
dech auch zu den Unterhaltungen. 
Strafbar iſt der Bürger A. wenn er 
der Einladung des Bürgers B. folgt, 


‚auf das Wohl des Kandidaten C. ein 


Glas Bier mit ihm zu trinken. Straf: 
bar iſt der öffentliche Beamte oder 
Angeſtellte, der da weiß, daß in der 
Wahl feine eigene Stellung auf dem 
Spiel fteht und der deshalb etwas von 
feinem Gehalt hergibt zur Unter— 
ftügung der Partei oder der Kandi- 
daten, an deren Sieg ihm gelegen ift. 
Und menn folcdhe Beifteuer von einer 
Korporation gemacht wird, jo foll die 
Korporation mit Entziehung ihres 
Freibrief3 geftraft werden. 

Für die lehtere Beitimmung bat 
Herr Dailey ein. Vorbild in dem 
Gejete, dad — in Bezug auf Bundes 
wahlen — der Kongreß vor der legten 
Präfidentenwahl erlafjen hat. In die 
jem Gefege find Webertreter fogar mit 


und Abends untergeht, daß die maß- | 


gebenben 
tionen der 


—— den Redak⸗ 
fo gut 


geleiftet, fo wurben fie im Namen von. 


Direktoren ober Aktionären geleitet. 
Die politifchen Sädelmarte mußten 
deömwegen nicht minder genau, mem fie 
die ermwünfchten Spenden verbantten 
und das neue Zollgefeß tft fprechender 
Bemeis, daß die fiegreiche Partei auch 
nicht vergeffen hat, fich in üblicher 
Weife erfenntlich dafür zu zeigen. 

Eine Beftimmung, daß die leitenden 
Parteiausſchüſſe gehalten fein follten, 
über die empfangenen Beiträge por ber 
Mahl öffentlih Rechenſchaft abzu— 
legen, damit die Wähler erführen, von 
mem die Partei ihr Geld hat, war dem 
Gefeg vorfichtiglic nicht einverleibt 
worden. Eine folhe Beitimmung tit 
auch in der Dailey’fchen Bill nicht ent- 
halten. Schließlich ift das auch meiter 
fein Unglüd, mweil e8 doch auch nicht3 
nügen würde. Wenn der Präfibent 
des diebifchen Zudertrufts oder ſonſt 
eines anrüchigen Truft3 feinen Namen 
al3 politifcher Geldgeber (der mit der 
MWurft nach der Spedjeite wirft) nicht 
in der offiziellen Geberlifte veröffent- 
licht haben will, fo fann er feine milde 
Spende unter einem anderen Namen 
eintragen laffen, oder auch, um bie 
berbächtige Größe der Gabe zu bemän= 
teln, als die Beifteuer von Hundert 
Anderen. Die es mwiffen follen, mwif- 
fen oder erfahren deswegen Doch, imo» 
ber e3 fommt. 

So wird aud der Beamte oder 
Angeftellte fich zu helfen wifjen, menn 
die Partei, von deren Siege fein Ver- 
bleiben in feiner Stellung abhängt. 
nach Geld zur Beitreitung der Wahl: 
fampfsfoften ruft. Darf er das Geld, 
das er geben will, nicht in eigener 
Perfon geben, jo mag er e3 von feiner 
Frau oder feinen Kindern geben laj- 
jen. So hat’3 befanntlich im Teb- 
ten Präfidentfchaftswahlftampfe der 
Schatmeifter des demofratifchenNatio- 
nalausfchuffes gemadt, ala Herr 
Bryan tugendfam geboten hatte, von 
niemandem mehr al3 $10,000 anzus 
nehmen. Der mohlbegüterte Schaß- 
meifter gab $10,000 in jeinem eigenen 
Namen, und drei ähnliche Beträge 
wurden bon drei feiner Yamilien- 
angehörigen gegeben; niemand ziei- 
felte, daß fie alle aus einer Tafjche 
famen und Herr Bryan felber hat fein 
Wort der Einwendung dagegen gehabt. 

Es fann niemal3 etwas helfen, 
Gejege zu machen, die der öffentlichen 
Meinung ins Gefihht fchlagen. E3 
nüßt nichts, durch Gefege Handlungen 
zu Verbrechen zu jtempeln, die von der 
Mafje anftändiger Bürger ala un 
fhuldig und als ihr gutes Recht er- 
achtet werden. Daß ein Mann die 
Partei unterftüßt, die feine Grundfäte 
vertritt und bon der er alaubt, da 
duch ihren Sieg dem öffentlichen 
Mohle gedient wird oder auch nur fei- 
nem perjönlichen Wohle, ift jein Recht. 
Und wenn er fie mit feinem Gelde 
unterftüßt, jo ift das gleichfalls fein 
Recht, To lange er das Geld nicht zu 
ungehöriger „Verwendung hergibt. 
Wil das Gejeh ihn daran hindern, fo 
wird das Gefeß fich als unvollſtreckbar 
erweiſen. 


Was das Jahr 1910 bringt. 


Bi 

Mme. de Tihebsh, die berühmte Py- 
thia von Paris; erräth nun wie all- 
jährlich ihre Prophezeiungen für das 
fommende Sahr, die in der Barifer 
Prejfe eifrig fominentirt und bejpro- 
chen werben. Das Yahr 1910 fteht im 
Zeichen des Teuerd. Die Sonnen 
jrahlung wird mit befonderer Macht 
auf Mitteleuropa ruhen und Energie 
und Thatfraft jtärfen. Ueberhaupt bie- 
tet das fommende Jahr alles in allem 
nicht die jchlechteften Aussichten. Die 
aufwärts drängende Tendenz im Hans 
del verjtärkt fich. _Auch meteorologifch 
walten gute Shangen; der Frühling 
wird zivar fühl und troden fein, aber 
um fo befjer im Herbit der Wein, 
Die mitteleuropäifchen Meerestüften 
werden don furchtbaren GStürmen 
heimgefucht. Befonder3 groß mwird die 
Zahl der Brände fein; ein großer 
Waldbrand wird fich in unmittelbarer 
Nahbarfhaft einer großen Stadt er= 
eignen. Die Vulkane find unruhig. Yes 
fonder8 überrafihende Fortfchritte 
wird der Bergbau machen; der Geld- 
marft wird im Zeichen großer Gold- 
fpefulationen jtehen. Im Reiche der 
Mode bringt das Jahr 1910 einen 
völligen Umfehmwung. Die fchmalen 
langen 2inien der modernen meibli- 
chen Toilette fchmwinden, und mit ihnen 
auch die großen Frifuren und Hüte, 
Das Reich der Eleinen Hüte beginnt. 
Auf den Straßen wird man in mad)- 
fender Anzahl Diener und Lafaierr fe 
ben, die die Tracht der alten Zeit, mwür- 
debolle Perrüden und Kniehofen, wie— 
der zu Ehren bringen. Die Luftichif- 
fahrt wird weitere Fortfchritte machen, 
aber auch im fommenden Jahre noch 
ein Sport der Wenigen bleiben. Auf- 
fallend aroß ijt die Zahl der Unglüd- 
lichen, die 1910 in rrenhäufern ihre 
Zuflücht fuchen müffen. In Nord» 
amerifa werden gewaltige Seebeben 
Vermüftungen anrichten, indes Gübd- 
amerifa unter jchlimmer Trockenheit 
leidet. In Rußland und Belgien .ge- 
Ichehen bebeutfame Ummälzungen der 
beitehenden Verhältniſſe. Unruhige 
Unklarheit umgibt den Balkan; eine 
Zeitlang wird die Politik der Groß— 
mächte im Zeichen Aſiens ſtehen. Die 
größte Revolution wird auf engliſchem 
Boden ausbrechen und den Umwäl— 
zungen voraufgehen, die ſich in Spa— 
nien u. in Preußen vorbereiteten. Al⸗ 
les in Allem wird das Jahr 1910 ei— 
nen gewaltigen Fortſchritt in der ge= 
genſeitigen Annäherung der Völker 
und in der Suche nach Friedensformen 
bilden.“ Verhängnißvolle Tage bleiben 
der Montag und der Tag der Venus, 
der Freitag Glüdbringend ift im 
Sabre 1910 der Sonntag. Man büte 
fi, Opale zu tragen, und wähle für 
die Zoilette die Farben der Sonne, 
Roth, ge Gelb, Drange u. Lachs⸗ 

a 


’ 


Bor Kurzem murde berichtet, daß 
das Bild per Oberpriefterin Amen 
Rha, das fi) auf einem im Britifh 
Meujeum befindlichen Mumienſarge 
den Blicken der Beſucher zeigt, allen, 
die irgendeinmal mit ihm in nähere 
Berührung gekommen ſind, großes 
Unheil gebracht habe. Dieſe Mitthei⸗ 
lungen haben in der engliſchen und in 
der franzöſiſchen Preſſe eine lebhafte 
Polemik hervorgerufen, jo daß ein 
Mitarbeiter des „Meatin“ fich veran- 
laßt jah, einen der Direktoren des 
Britifh Mufeum zu fraaen, was die 
Gelehrten von diefer merkwürdigen 
Gejchichte hielten. Der Kurator gab 
dem $ournaliften in liebenswürdigjter 
Weile Auskunft, indem er etwa fol- 
gendes fagte: „Die unbeimlichen Ge- 
Ihichten, die fi an das Bild derPrie- 
fterin Wmen-Rha fnüpfen, Datiren 
nicht von heute. Vor mehr ald. dreißig 
Sahren jchon brachte jie,ver Diplomat 
Douglad-Murray von Aner Reife, die 
ihn in’3 Innere Egyptens geführt hat, 
nach Kairo. Kaum hatte er die Mumie 


“ 


gefauft, als ihm durch einen Flinten- 


fhuß ein Arm bveggerifjen wurde, und 
fein Begleiter erfuhr zu gleicher Zeit, 
daß er fein ganzes Vermögen verloren 
habe. Das ift der Urfjprung des 
Schlechten Rufes, in dem das plößlich 
fo berühmt gewordene Sargbild fteht. 
Murray machte von feinem Unfall und 
bon den bermeinten Urfachen besjelben 
viel Wefend. Und die große Menge, 
die überall Wunder fieht und fucht, 
brachte bald gemiffe dramatifcheCreig- 
niffe in Beziehung zu dem .egyptifchen 
Mumienbilde. Die Lifte diefer tragi- 
fchen Vorfälle ift jehr lang, aber ich 
bin überzeugt, daß fie fich auf ganz 
natürliche Weife erklären lajjen. €3 
wäre auch alles wieder vergeſſen wor⸗ 
den, wenn nicht Herr William Gtead, 
der immer auf der Suche nad) fpiriti- 
ftifhen Merkwürdigkeiten ift, Herrn 
Murrays Geſchichte plötzlich wieder 
ausgegraben und für ſeine Zwecke zu— 
geſtutzt hätte. Sofort begannen jetzt 
ganze Gruppen von Spiritiſten das 
Britiſh Muſeum mit den extravagante— 
ſten Wünſchen und Bitten zu beſtür— 
men. Ein aus acht Männern und acht 
Frauen beſtehendes Komite wollte in 
dem Saale, in dem ſich die berühmte 
Mumie befindet, eine ganze Nacht zu— 
bringen, um ſich mit der irrenden 
Seele der todten Prieſterin in eine Un— 
terhaltung einzulaſſen, die Herrſchaf— 
ten ſind nämlich überzeugt, daß dieſe 
Seele jede Nacht im Muſeumsſaale 
erſcheine, um ſich bei der Mumie über 
die ihr von Egyptern oder Arabern 
angethane Schmach zu beklagen. Na— 
türlich wurde dem Komite die Erlaub— 
niß verweigert. Was Herrn Fietſcher, 
eines der jüngſten Opfer der unheilvol⸗ 
len Prieſterin, betrifft, ſo iſt es richtig, 
daß er, kurz nachdem er das Mumien— 
bild zu drei verſchiedenen Malen pho— 
tographirt hatte, vom Tode ereilt 
wurde, aber er war bereits 72 Jahre 
alt, und er erlag einem Typhusfieber, 
das von den Aerzten auf den Genuß 
verdorbener Auſtern zurückgeführt 
wurde. Ich habe ſeine Mumienphoto— 
graphien geſehen und kann verſichern, 
daß ſie an ſich nichts Merkwürdiges 
hatten; aber man weiß ja, daß es in 
London ein Bureau gibt, in dem ſehr 
geſchickt ſogenannte Geiſterphotogra— 
phien hergeſtellt werden. Daß gewiſſe 
Leute an all dieſe Märchen glauben, 
läßt ſich nicht beſtreiten. Man würde 
es nicht für möglich halten, daß gebil— 
dete Männer und Frauen ſolche Phan— 
tasmagorien für Wahrheit und Wirk— 
lichkeit halten. Tag für Tag erſchei— 
nen im Muſeum eifrige Anhänger des 
Spiritismus, die kniend und mit ge— 
falteten Händen heiße Gebete zu dem 
Bilde emporſchicken. Man muß ſchon 
eine gute Doſis Aberglauben beſitzen, 
um einem halben Sarge eine ſo große 
und verhängnißvolle Macht zuzuſchrei— 
ben: denn es iſt in der That nur ein 
halber Sarg, da wir die Mumie ſelbſt 
überhaupt nicht beſitzen. Und weshalb 
ſollte wohl die Seele dieſer Mumie auf 
uns böſe ſein? Man hat von ihr in 
allen Welttheilen geſprochen: hier, auf 
dem Kontinent, in Amerika. Sie ſollte 
zufrieden ſein, daß ſie ſo berühmt und 
geehrt geworden iſt. Die Journaliſten 
wiſſen gar nicht, was ſie mit ihren 
Berichten über die Mumie angerichtet 
haben. Ich bekomme täglich aus allen 
Himmelsgegenden Briefe mit Anfra— 
gen, darunker höchſt originelle und 
groteske. Da habe ich z. B. einen, der 
mich wirklich ergriffen hat; er ſtammt 
aus der Feder eines brabven Mannes, 
der weder Freund noch Familie auf 
Erden hat und ſein Daſein, das er 
für nutzlos und verfehlt hält, opfern 
will, um das Bild der Oberprieſterin 
nach Egypten zurückzubringen und, ſei⸗ 
nem Vaterlande auf dieſeWeiſe großes 
Leid zu erſparen ...“ Der Berichter⸗ 
ſtatter des „Matin“ erzählt dann noch, 
daß er, bevor er das Britiſh Muſeum 
verließ, die unheilbringende Prieſterin 
von Angeſicht zuAngeſicht ſehen wollte: 


vor dem Mumienſarge ſtanden mehrere 


Perſonen, daruntier ein kleines Mäd— 
chen, das vor der gefährlichen Priefte- 
rin keinen beſonderen Reſpekt zu haben 
ſchien, da es ihr ganz ungenirt die 
Zunge zeigte. 

Neue ſiameſiſche Zwillinge. 

In der Kinderklinik der Diakoniſ⸗ 
ſenanſtalt zu Helſingfors befinden ſich, 
wie von dort geſchrieben wird, ſeit un= 
gefähr acht Tagen ſiameſiſche Zwil⸗ 
linge, die das Inlereſſe der Aerzte in be- 
ſonderem Maße erregen. Es ſind dies 
zwei 8 Monate alte Mädchen aus Ika— 
lis, die ſeit der Geburt an der einen 
Hüfte zuſammengewachſen ſind. Die 
beiden Mädchen haben nur den End» 
darm und die Blafe gemeinfam, mäh- 
rend die übrigen Körpertheile frei find. 
Das eine Mädchen hat Herz und Le- 
ber auf der rechten Seite, dad andere 
auf der Iinten. Puls, Refpiration und 

mwechfeln bei den beiben 


Schmud Bernftein, Rubine, | q 
'hlich oder | 


- Donnerdtaa, den 30, Desember, 


— — 
A.KROCH & CO, 


Größte deutiche Buchhandlung Imeritas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(Swifder Wabafh und Midigan Ades.) 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten hiermit die traurige 
Nahrict, daB unjere liebe Mutter, Großmutter 
und Urgrokmutter 


Karoline Schultz geb. Laß 
am 27. Dezember im Alter von 76 Jahren und 
9 Monaten ſelig im Herrn entjchlafen ilt. Be 
erdigung am Sonnerstag, den 30. Dezember. 
bom Zrauerbaufe ihrer Tochter, 1148 Diverfey 
Bldd., nad dem St. Lulas- Friedhof. Um ftille 
Zbeilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
John Schule, Sohn, 
Henrietta Bobel, Tochter. 
dam Babel, Schwienerfohn. 
Auguſta Schuls, Schtwiegertochter, 
nebſt Enleln und Urenteln. 


Vun kommet doch zu meinem Grabe, 
Ibr, die es mit mir gut gemeint, 
Und weil ich meinen Jeſus babe, 
So iſt's nicht nöthig daß Ibhr weint. 
Ei, ſcharret mich nur immer ein. 
Vun gute Nacht, ihr Liebſten mein. 
Kun gebet weg von meinem Grade, 
Gebt beim nab Eurem Haufe zu, 
Leat nur die Trauer wiever ab 
Und gönmet mir doch meine Ruh’. 
Mein Bette ift mir gut gemacht, 
‚Drum, liebjite Freunde, quie Yacht. — 
mi 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Louiſa Glück geb. Knecht 
im Alter von 51 Jahren, 11 Monaten und 24 
Zagen nad langem Leiden janit entichlafen ift. 
Beerdigung findet itatt am Donnerstag, den 30. 
Dezember, bom Trauerhaufe, 1832 W. 32. 
Str, nad Waldheim. Um jtille Iheilnahme 


bitten: * 
Ostar Glück, Gatte. 
George und Jennie Buehle, Toch— 
ter und Schwiegerſohn. 
John und Martha Stockes, Toch—⸗ 
ter und Schwiegerſohn. 


Vun gehet noch mit mir zum Grabe, 
Ihr, die Ihr's mit mir gut gemeint, 
Und weil id meinen Jefu_babe 

So ift’3 nicht nöthiq dab Ihr weint, 
Ei, fharret mi nur immer ein, 
Nun gute Nacht, ibe Liebiten mein. 
Nun gebet weg bon meinen Grab, 
Gebt beim, nah Euren Hänfern zu, 
Legt nun die Trauer Iwiederab 
Und gönnet mir do meine Rub’. 
Mein Bette ift mir vet gemacht, 
D’rum liebe Freunde, gute Nadt. 


Tode8- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad)« 
riet. daß mein geliebter Gatte und unjer Iteber 


Vater 
Vaul Winkler 

nach langem ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerstag Nächmit-⸗ 
tag um 1 Ubr bom Trauerhaufe, 6717 May 
Etr., nah Mount Greenwood. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Margaretia Winfler geb. Nishanpt, 


attin. 
Anna, William ımd Ebmwin 
dimi 


‚ Kinder. 
Henry Winfler, Bruder. 


Tode8-Anzeige, 
Gambrinns Franen-Verein. 
‚Beamten und Ediiweitern die traurige Nach— 

richt, va Schweiter 

Gejinn Wagner 
geftorben ift. Beerdiaung findet ftatt am Mitt 
twodh, den 29. Dezember, Morgens 10 Uhr, pbom 


Trauerbaufe, 3011 CShields Mpe., nad MWalds- 


heim. Die Beamten find erjucht um 9 Uhr in 

unferer VBereinsballe zu ericheinen um der ber» 

ftorbenen Schweiter die Ieste Ehre zu ermweifen, 
Joſie Lange, Bräfidentin. 
Margaretha Peterion, Sefretärin 


Todes-Anzeige. 
Eintracht Loge Nr. 5, Orden der Hermanns⸗ 
Schweſtern. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Geſine Wagner 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt- 
woch, den 29. Dezember, Morgens 10 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 3011 Chield3 Ave., nad 
Waldheim. Die Beamten find erfucht um 9 Ubr 
in unferer Rogenhalle zır ericheinen um der 
beritorbenen Schmeiter die lebte Ehre zu em 


weifen. 
Louiſe Baſch, Präfidentin. 
Margaretha Peterſen, Sekretärin 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Mutter und Schweiter 
Friedericka Kerler 

im Alter von 55 Sabren am 28. Dezember ges 
ftorben ift. Die Beerdiguna findet Statt am Don: 
nerätag, den 30. Dezember, um 12 Ubr 30 
Nahm., vom Trauerhaufe, 1738 W. 12, Str., 
nah Waldheim. Um jtille Iheilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 

Frau %. €. Leitd und Fran William 

Schaller, Töchter. 

Charles und Willie Kerler, Söhne. 
— Charles, Jakob und Frederick Zink, 
dimi Brũder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 

William G. Karoß 
(Sobn der verſtorbenen Jalob und Barbara 
Karoß) im Alter von 24 Jahren plötzlich am 
26. Dezember geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 29. Dezember, bom 
Trauerbaufe, 4458 Princeton Abe. (Bruder 
Wohnung) nad PBethanien. 
Gherles, Auanit, Hannah Karoh, 
und Frau Minnie Huwin, Ge 
ſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer lieber Vater 

Heinrih Hamel 

am 27. Dezember im Mlter bon 63 Nabren 
5 Monaten und 5 Taaen Telig im Herrn ent» 
fchlafen ift. Die PBeerdinuna findet ftatt am 
um 1 Uhr 
Tadhım.,. dom Trauerhbaufe, 1740 Clhbourn 
Npe.. nad dem St. Kırfas-Friedbof. Nm ftilfe 
<heilnabme bitten die trauernden SHinter- 
bliebenen; 

Otto C. und Win. ©. Hamel, Söhne. 

Minna Boplie, Ella Klein und Anna 

Jolſh, Töchter. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belamiten die traurige Nadi- 
richt, dab mein aeliebter Gafte 
Thomas Pawlik 
am Dienstag. den 28. Dezember, ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt im Alter von 92 Jahren 
und 10 Monaten, Die Beerdiaung findet ftatt 
am Donnerstaa. den 30. Dezember, um 9 Uhr 
Normittans, vom Trauerbaufe. 3320 NR. Robeh 
tr nad Calvarhszriedbof. In ftilles Beileid 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie %. Bawiif, Gattin. 
Frau %. Mearneh, Frau T. Frawlen. 
Frau 6. Shaerer, Toe, Annie und 
Francis Pawfil, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Waldeck Loge Nr. 674 A. F. & A. M. 
Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht. 


daß Bruder 
Paul Winkler 


aeitern eritorben ift. PBeerdioung Ponnerdtag, 
hen 30. Dezember, 1 Uhr Nadam.. vom Trauer: 
haufe. 6717 ©. Math Sir, nad dem Mount 
Greerword-riedbof. per Kutihen. Trauer-Loge 
11 Ubr 30 PBormitten in der. Halle, um) dem 
Bruder die Iette Ehre zu erweifer. 

Guft. Baumgartner, Meiiter bom Stuhl. 

Ang. 'Speldner, Selretär. 


Todes Anzeige. 
Margaretha Damen⸗Unterſtützungsverein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 

richt, daß Schweſter 
Geſine Wagner 


— ift. Beerdiguna findet jtatt Mittwoch, 
en 29. Dezember , Vtorgen3 10 Uhr, bo; 
Trauerbaufe. 3011 Shbields_ Mbe.. nah Wald- 
beim. Bie Beamten find erfubt um 9 Ube in 
unferer Bereinsballe zu, erfheinen, um der 
veritorbenen Schweiter die lebte Ehre zu er- 


weifen 
Margaretha Winkler, Präfidentin. 
Margareide Beterien, Sefretärin. 


TodesAnzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine theure Gattin 
Maria Schubert aeb. Berg 
bon 60 Sabren und 


—— F ür 1910 


Üeferungenerte In alen Cpcäde, ne 


Vater und Güde 
Auguft 9. Boſeck 
ĩ 


am Montag, den 27. Dez ber, 1 U 

be langem, jcöwerem deib den el: * 
entſchlafeñ N. Die Beerdigung erf itag, 
den 31. sember, & — bom̃ 
. &la „ nah Wuni 
ders Friedhof. Um ftille Iheilna bi i 
tranernden — EEE SUCHER 


‘- Minna Boied, geb. Trenne 
Gatten ‚ geb. € elburg, 


Elifaderh Kchm ımd Karl u, Amanda 
Boſeck, Kinder 

Arthur Kchm, Schiwiegerfohn, nebfi 
Enteln. ü dında 


— 


Todes-Anzcige. 


‚Allen Berwandten und Belannten die tra 
ex Kadridt, dab unjere geliebte Tochter und 


weiter 
Martha Kurth 
nad furzem fchmerem Leiden fell im: 
entichlafen ift. Sie erreichte ein Mer Tg 
Sahren. 6 Monaten und 26 Tagen. Die Beerdis 
gung findet ftatt Mittwod Bormittog um 9 Uhr 
vom Trauerhaufe, 4933 Marfhfie® Ave, nad 
der St. Martini«firde, 51. Chr. und Marih- 
De Men. 2 * ee nach Concordia, 
e3 Beilei itten die tie i Hin⸗ 
terbliebenen: SR 
Frank und Alwina Anrth, Eltern. 
ranf, Bruder. 
Alwina, Schweſter. 


Todes-Anzcige. 
Alen Freunden und Belannten dre traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Sohn Hinste 
829 N Mah Sir., am 25. Dezember 
ift. Die Beerdigung findet fait am I 
u 4 Uhr, bon Xbeo. 
— nbeſtattungsgeſchäft, 1407 W. 
cago Ave., nad Gracelend, a — 
Auguſte Hinske, Mutter. 
Robert und Henrh, Brüder, 
Ditte feine Blumen. 
——— — a 
Geſtorben: Suſanna M. Hopkins geb. Weber, 
ſtarb am Sonntäg, den 26 Dezember. Beliebte 
Gattin bon Wm. 9. Hopkins und Tochter bon 
Sobn und Mary Weber, 1810 Burling*Str. Bes 
erdigung am Mittwod, den 29. Dezember, um 
9 Uhr Morgens, vom ZTranerhaufe, 1231 Nors 
wood Abe., nach der St. Itas-Firdhe zırım feier» 
lien Sodamt, von dort per Kutfchen nad dem 
St. Bonifazius- Friedhof. modi 
——————— 
Geſtorben: Thomas Braun, 62 Jahre alt 
liebter Gatte von Karoline a Bater von 
Laura, Arthur, Walter und Frau Weter Echütt« 
Ier jr. — Donnerstag, den 30, Dezems 
ber 1909, um 2 Ubr Radın., dom Irauerbanie, 
3137 Coutb Part Ave, um 2 Uhr Nadım, 
nad dem Dafwood-Friedhof. Beerdigung pribat. 
Bitte Teine Blumen.. dimi 


eſtorben 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Sohn und unferen Brubes 
Henrh Anuepfer, 


der am 28, Dezember 1907 im Alter bo 
Jahren 2 5 Monaten geitorben Fe * 


Auf’3 neue kehrt die bittere Scheideftunde, 
Die dich, geliebter Sohn, aus unferer Mitte 


nahm. 
Auf3 neue Blutet heut' die Schmerzensw 
Bei Wiederlehr der Scheideltunde —— 
Viel pP früh don uns geriffen 
Eilteft du dem Grabe zıt, 
—— als letztes Ruhetiſlen 
Billere Thränen init zur —F 
Leliehter Sohn, du warſt uns lieb, 
Zu bleibſt uns unvergeſſen. 
Ruhe in Frieden. 


— 8 fer, Vater, 
rthur und Elite Sunepfer, Geſchwiſter. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Vater 
Wilhelm Berndt 


welcher heute vor 3 Zahren, am 
1906, geſtorben iſt. 


Und wenn auch in der letzten Stunde 
u obs Sreund, and einfam biit, 
ebes Wort bon ! 
Den ewigen Abidhieb dir b | 
tb d’rein, obne au baffen, x 
Damit dein Aug’ in —— bricht, t 
Es fönnen Menidhen dich berlaffen, 
Sedo Schöpfer —— did nicht? 
Ein Idmerer Kampf war dir beidjieben, 
Bevor dein treues Herze 
Schlumm’re fanft und rub’ 
Danf und Liebe folgen dir nad 


Gewidmet von deiner 
Gattin und 


28, Dezember 


esm 
üßt: 


rach, 
in Frieden,. 


trauernden 
Ktudern, 
Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir allen und 
8 —— Ber 


Iannten fowie bem Pfälzer 
Magdeburger Club und bem Vorwärts era 


franz unferen berzliden Dank die 

Blumenipenden und die aabl 

beim Begräbniß meiner u Ken 
Eltfe Bagel geb, Sill. 


Befonderen Dank dem Herrn = 
feine teoftreidhen orke® Bafse Toon u6 


Hermann PBagel und Bervandie 


* 
Waldheim. 
— 
een A 
— —— 
Vhilivp Maas, Setr. dacod Sqwas, curpt 
en 


Mat. zu populären Breifen: char”; 
Mittw. u. Samit., 2:15, De Bee 


EMIL BERLA [De 


und die originelle Maufefat- 
VIENNESE (enhändfer“ 
IFW 


OPERA CO. 


IE OWRr 
THEATRE 
Afhland u. Divifion Str. Phone: Hatmit. 323. 


Zur 9 “ilionev Moon Trail” 


Singer 
Bargain-Matinees: 25c; Dienst., Donn., Sams 


‚BD t. 
Rep. Breife 10c, 20c, 3öc, 50.—Nädfte Woche: 
Elinor Glyn’s „Lhree weh on * 


Großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet von der 


Treue Schweſtern⸗Loge Ar. 76 
reitag, 1. enber 1909, lveſter· 
IE u ea Fir Ba 
ge et —* Anfang a 


Großes Konzert und Ball 7 
veranftaltet vom x 
Nordwest Frauen-Verein 


, den 9. Jannar 1910, in : 
araper "hal, Milwaufee- und Afhland Sie Er 
Fiters im Boiberlauf, an ber ge: | 
Anfang 3 Uhr Nam. de328,jan2 


The Relic House, 


SOON: Olark Str. 
Gegenüsder Bincoln Park 


..—.— m. ...... * 


Konzort Meamuing 
Prof. Mangold Orchester | 


— un 


Lincoln E. Strass urg 


Sonntags 9—12. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jalıren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’? sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen: 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


‚Der Mütter Freund, 


Der Kinder Panacae— 


ächtes CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


— 


ai 


. 8ofalberiht. 


Weihnachtsjubel. 


Deutſche Vereine und das Altenheim fei— 
ern da:z ſchönſte Feſt des Jahres. 
Der Germania-Männerchor ver— 
anſtaltete geſtern Nachmittag und 
Abend in ſeinem Klubhauſe die Weih— 
nachtsfeier für die Kinder der Mitglie— 
der. Eltern und Kinder fanden ſich 
zahlreich ein. Zuerſt gab es Tanz für 


dieſem fand der Weihnachtsmann ſich 
neben dem großen Chriſtbaum ein und 
vertheilte ſeine Gaben. Später ver— 
gnügten die Erwachſenen ſich beim 
Tanz. Das ſchöne Feſt wurde von 


den Herren Fred Klein, Auguſt Kochs, | 


George $. Cowan, W.-%. Klein, Wal- 
ter Seibel und Dakar Bach geleitet. 


Turnverein £incoln. 


Mit einem Schauturnen unter der | 


Leitung des tüchtigen Turnlehrers 
Meier wurde die gejtrige Weihnachts- 
feier des Jurnvereins Lincoln in 
deflen Halle eingeleitet. Das Turnen 
fand allgemeine Anerkennung, denn Die 
Reiftungen der Mitwirkenden maren 
tadellos. Zum Lohne wurde nachher 
den. Iurnjchülern beſcheert, wobei 
übrigens auch Herr Meier und der be- 
liebte ‚Sefretär des Vereins, Herr %. 
Ehrenwertd, nicht vergeilen murben. 
Das Felt verlief in jchönfter Weife. 
Der Verein fieht mit großen Eriar- 
tungen feiner am 10. Februar 1910 
ftattfindenden 2öjährigen Yubelfeier 
entgegen. Hundert neue Mitglieder 
follen an dem QTage dem Verein zu> 
geführt werden; angemeldet find fchon 
mehr ala zivei Drittel diefer Zahl. 
Ebicago Turngemeinde. 

Durch prächtige turnerifche Leiftun> 
gen unter der Leitung ihres fähigen 
Turnlehrers AlbertC. Teuſcher erfreu⸗ 
ten geſtern Abend die Turnſchüler der 
Chicago Turngemeinde die in der 
Nordſeite-Turnhalle äußerſt zahlreich 
verſammelten Mitglieder der Gemeinde 
und ihre Angehörigen. Nach Beendi— 
gung der friſch und flott ausgeführten 
Uebungen ſtimmte der Kinderchor, von 
Herrn W. Böppler dirigirt, Weih— 
nachtslieder an, worauf die Schüler 
und von dieſen ihr beliebter Lehrer 
beſchenkt wurden. Tanz der Kinder 
und der Erwachſenen ſchloß die ſchöne 
Feier ab. 

Deutſches Altenheim. 


Recht ſchön verlief auch die Feier im 


Deutſchen Altenheim. In der geſchmück- 
ten Halle beim ſtrahlenden Tannen- 
zuſetzen, welcher Leutnants, Kapitäne 


baum hielt Frau Klara Rehtmeyer, die 
Präſidentin des Frauenvereins, eine 
tief empfundene Anſprache an die 
Pfleglinge. Klavier- und Geſangs⸗ 
vorträge hon Frl. Dorette Lübkert und 
Frau Emilie Rapp-Kemper und all⸗ 
gemeiner Geſang vonWeihnachtsliedern 
folgten, worauf im Speifefaal Mein 
und Auden aufgetragen wurde. 
Dann fam der Weihnachtsmann mit 
einer Iuftigen Rede und mit Gaben. 
Der Reit de? Abends wurde unter Ge- 
fang und Unterhaltung verbracht. Von 
Sönnern der Anftalt waren allerlei 
ihöne Saden und $1436 in barem 
Gelde geitiftet worden. 
£utherifche Stadtmiffion, 

Die Weihnachtsfeier der Iuth.Stadt- 
miffion zum Beiten der Armen in 
Dunning verlief gejtern Abend in recht 
erhebenber Weife. Anfprachen wurden 
in deutfcher, englifcher und normegi- 
Iher Sprache von den Baftoren Muel- 
ler, Fuelling und Birkelund gehalten. 
Der Kinderchor des Lehrers Zigemann 
feiftete mieber Vorzügliches, ebenfo 
ber Eingehor unter Lehrer Selles Lei⸗ 
tung. Der Sinador der Bethania- 
Gemeinde trug englifhe Lieder fehr 
iKön vor. Die Frl. Schledhte und 
MWorthmann erfreuten die Anmwefenden 
durch einen Vortrag auf dem Klavier. 

Dann erfolgte die Befcheerung ber 
Armen dur das Direktorium bes 
Vereins, Der Befuch von Gäjten war 
jehr zahlreich, der große Saal im |r- 
renhaufe war. bis auf den letzten Platz 
befeßt. Beenbigt murbe bie Feier mit 
Ertheilung des Gegens bucd Pafler 


w 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 
* 


— 
A. Schlechte. Zu Beginn des Feſtes, 


in den Zwiſchenpauſen und beim Aus— 
theilen der Geſchenke ließ das Dun— 
ning -Orcheſter ſeine ſchönſten Weiſen 
erklingen. 


* 
PerſonalAachrichten. 
++ 


sm Haufe ihrer Tochter, Frau 8. ©. 
zhoman, 4543 Cottage Grove Ave, von 


. — en | wo aus morgen Vormittag um 91, Uhr 
die Kleinen, dann ein Effen, und nad) | 


die Beerdigung ftattfindet, ift Frau Mary 
Brunner, die MWittve des alten Ans 
jiedlers Kohn Brunner, geftorben. Sie war 
im Jahre 1828 in Bayern geboren und im 
Jahre 1856 mit ihrem Gatten nach Chicago 
gefonmen. 

- Am Weihnacdhtsabend gab Direktor 
Berla von der Wiener Operngejellichaft, tvel= 
che zur Zeit befanntlicy im Ziegfeld- Theater 
init großem Erfolg in der Lehar’fchen Ope— 
rette „Der Naftelbinder“ auftritt, jeinen 
jämmtlichen Mitgliedern ein Eifen im „SKaiz 
jerhof“, bei dem es big in die frühen Mor: 
genftunden jehr fidel zuging. Die Herr: 
ichaften vom Gnfemble überreidhten ihrem 
Direktor einen filbernen KLicebesbecher als 
Weihnachtsangebinde. 


Dringt auf Rihtigftellung. 
Des Gouverneurs Deto für die „„Korpota= 
tions⸗Akte“ fam angeblich zu jpät. 

(Giaenbericht der „Abendpoit".) 

Springfield, Jl., 28. Dez. — 
Herr Charles Seeberger von Chicago 
hat hier beim Kreisgericht ein Geſuch 
eingereicht, dab der Staat3-Sefretär 
angemwiefen merden möge, die Atten 
richtig zu ftellen in Bezug auf die von 
der Xegislatur erlaffenen neuen Kor: 
porations⸗Akte. Gegenwärtig ſei dieſe 
Akte als vom Gouverneur vetirt ge— 
bucht, in Wirklichkeit ſei aber der 
Gouverneur mit dem Veto zu ſpät ge— 
kommen; die Maßnahme hätte bereits 
Geſetzeskraft erlangt ohne vom Gokß— 
verneur unterzeichnet worden zu ſein, 
als dieſer ſie aus der Sekretärskanzlei 
zurückholen ließ und ſein Veto dagegen 
einlegte. 

Von den Wirkungen dieſer „Kor⸗ 
porationsakte“ hatte man ſich für die 
Staatskaſſe eine jährliche Einnahme 
im Betrage von rund einer Million 
Dollars verſprochen. 

G.N.B. 
— 
Fortfegung folgt. 


Der Polizeihef plant angeblich 
Reformen zu Aeujahr. 
Gerüchten in der Stadthalle zufolge 
bat Bolizeichef Stemard die Abficht, zu 
Neujahr a3 begonnene Werk der Re- 
organifirung Tfeine® Departements 
durch einen neuen Generalerlaß fort- 


neue 


und Sinfpektoren betreffen fol. Herr 
Steward mollte heute diefe Gerüchte 
mebder bejtätigen noch al3 erfunden be= 
zeichnen, Er jaate, er jei wegen feine 
legten Erlaffes gepeinigt worden und 
mürbe in Zufunft feine Pläne feinem 
Menihen außerhalb ſeines Amtszim— 
mer3 verrathen. Da3 Gerede von dem 
angeblich Benorftehenden Erlaß hat be= 
fonder8 unter den älteren Beamten 
eine unbehaglide Stimmung. ge= 


ſchaffen. 
en — 
Alzu viel ift ungefund. 


Swei überflüffige Worte fihern W. D. 
Tilden und €. £. Braham die Freiheit. 


Zwei überflüffige Worte in einer 
Anklagefhrift Haben William D. Til- 
den und Chauncy 2. Graham bie 
Treiheit verfhaffl. Sie waren vor 
zwei Jahren wegen Yallhung in An- 
Hagezuftand verjfegt und verurtheilt 
worden. Das Staatöobergericht hat 
das Urtheil umgeftoßen. Tilden und 
Graham waren angeklagt, ala Beamte 
der Steel Ball Eo. von der verfrachten 
Milmautee Ave.-Staatsbanf Geld auf 
mwerthlofe, gefälfchte Noten bin erlangt 
zu haben. E 

* Im Februar, wahrjcheinlih am 
5., wird bier eine Prüfung von Be- 
werbern um Anftellung als Volkszäh⸗ 
ler abgehalten ———— Prü⸗ 
fungen durch B jioildienjtbeamte 
werden in allen. Volfa ählungs«Bezir- 
fen im Lanbe.f MR 


Fehler ſchon beim Adreſſiren jeden 


Oeffeutliche Beamte berichten über 
ihre Thätigleit. 


Vom ſtädtiſchen Waſſeramt. 


Der Rieſenbetrieb des Poſtamtes. — Was 
Schulraths⸗Präſident Urion zu ſagen 
hat. — Die Vorſteher der Gerichtskanz⸗ 
leien und der Staatsanwalt. 


Die ftädtifche Abtheilung für öffent- 
liche Arbeiten fann für dag Jahr wie— 
der auf eine Menge Vollbringungen 
binmeifen, und fie tyut’3 mit Vergnii- 
gen. 3 find unter ihrer Aufficht im 
Laufe des Jahres „dauernde Berbeile- 
rungen“ zum Gefammtbetrage von $4,- 
100,000 bemirft morden. 

Bier neue Flußbrüden wurden fer- 
tig gejtellt und dem Verkehr übergeben, 
die ın der W. Kinzie Str., die in der 
Halfted Straße, die in der S. Afhland 
Avenue und die der ©. FKedzie oe, 
Eine Nothbrüde ift in der Lamrence 
Uvenue über den Fluß gejchlagen wor- 
den und foll demnächjt erjegt werden 
durch eine etwas bejjere. Für Die 
neuen Brücden in der Erie und in ber 
Bolt Straße find die Unterbauten na= 
bezu fertig geitellt. 

Die Aufgabe, den Inhalt der jtäbti- 
ihen Kloaten dem See fernzubalten, 
wurde im Laufe des Sahres mwejentlich 
gefördert. Nur in der Galumet-Re- 
gion ift vorläufig noch alles beim al= 
ten. Bon den Kloafen der eigentlichen 
Stadt entleert fi nur mehr die unter 
ver 51. Straße in den See, und aud) 
hier wird binnen furzem Wandel ge= 
Ichaffen werben. 

Bedeutend ausgedehnt murde 
Röhrenneg der Wafferleitung. 
wurden Röhren von der Yände bon 
195,502 Fuß auf öffentliche, jolche 
in der Länge von 79,269 Fuß auf Pri- 
vatfoften neugelegt. Durch fyftemati- 
Ihe Regelung der Waflerraten, bezw. 
beilere Kontrole über den Waſſerver— 


das 
Es 


brauch, ſind die Einkünfte des Waſſer— 


amtes um 3200,000 das Jahr ver— 
mehrt worden. Es wurden im Laufe 
des Jahres Waſſertaxen im Geſammt— 
merthe von $5,091,000 eingetrieben, 
im Vergleich zum Vorjahr eine Zus 
nahme von $375,000. 

Für BPflafter-Verbefferungen und 
fonftige Verbejjerungen wurden, aus 
dem Radjteuerfonds, im Laufe 
Jahres iiber $400,000 aufgemendet. 

Der Umbau der Straßenbahnen ift 
im Laufe des Jahres nahezu vollendet 
worden, und auch dieWiederherftellung 
der Straßenbahn-Tunnel® an ber 
Mafhington und in der La Galle 
Straße ift, im Gange. Der neue 
Tunnel zwiſchen Van Buren Straße 
und Jackſon Boulevard iſt nahezu fer— 
tig und wird demnächſt in Gebrauch 
genommen werden. 

Die neuangeſchafften Sprenkelwa— 
gen haben ſich trefflich bewährt, und 
Kommiſſär Hanberg befürwortet, daß 
weitere angekauft werden. 

Den neuen Rathhausbau hofft 
Kommiſſär Hanberg ſchon im Oktober 
des kommenden Jahres fertig geſtellt 
zu ſehen, alſo in einer kürzeren Friſt, 
als die Aufführung eines derartigen 
öffentlichen Monumental-Baues je er— 
fordert hat. Erſt am 15. Auguſt 1908 
wurde der Kontrakt für die Funda— 
mentirung des Neubaues vergeben; am 
15. April war dieſe fertiggeſtellt. Der 
Kontrakt für die Aufführung des 
Oberbaues iſt am 8. Dezember 1908 
unterzeichnet worden, mit der Arbeit 
an dieſem begonnen wurde am 15. 
April 1909. 

Mit Genugthuung weiſt Kommiſſär 
Hanberg auf die raſche Durchführung 
der zweckmäßigen Neu-Nummerirung 
der Straßen, bezw. Grundſtücke hin. 

In ähnlicher Weiſe wie der Vor— 
ſteher der öffentlichen Arbeiten berich— 
ten am Jahresſchluß auch andere öf— 
fentliche Beamte rühmend über ihre 
Leiſtungen. 


Die Rauchinſpektion. 


Vorſteher Paul F. Bird von der 
Abtheilung für Rauchinſpektion gibt 
in ſeinem Bericht an den Mayor der 
Hoffnung Ausdruck, daß die ſo viel— 
fach befürwortete Einführung des elek— 
triſchen Betriebs der Vollbahnen in— 
nerhalb des Stab*gebietes in möglichit 
naher Zufunft werde durchaejeßt wer— 
den. Erft dann merde fich auch eine 
annähernd vollftändige Befreiung der 
Stadt von der Rauchplaae erzielen laf- 
fen. "Gegenwärtig gefchehe in diefer 
Hinficht, fopiel wie eben unter den ge= 
gebenen Verbältniffen nur gejchehen 
fönne, und es fei ja auch auf diefem 
Gebiete fchon vieles heffer geimorden 
gegen früher. Bejonders zu erwähnen 
jet, daß die Stadt: und die Schulber- 
waltüng, die früher zu den ärgjten 
Rauchfrenlern gehört haben, ich end= 
Ti auch zu beffern anfangen. 

Das Pojtamt. 

Eine bedeutende Zunahme im Ber: 
fehr des Chicagoer Pofjtamtes hat auch 
diesmal wieder Pojtmeifter Campbell 
zu melden. 3 wurden im Laufe des 
Sahres Einnahmen im Betrage von 
$16,699,783.99 erzielt, $1,678,778.68 
mehr ala im Vorjahr. Die Betriebs- 
foften beliefen fich auf $5,682,998.11 
und find im Vergleih zum Vorjahr 
um nur $380,776.52 gejtiegen. In 


der Poftanmweifungs - Abtheilung des 


Hauptpoftamtes wurden mährend des 
Sahres 13,960,572 Einzelgefchäfte er- 
ledigt, 2,264,744 mehr als im Bor- 
jahr. Auf Anmweifungen ausgezahlt 
wurden $236,362,603.57, gegen 
$195,109,184.27 im Jahre 1908. Die 
Zahl der Boltfendungen, die einge: 
fürieben werden mußten, ftieg im Ber- 
gleich zum Vorjahr um 414,498 und 
belief fih auf 6,787,648. 1,532,899,- 
852 Poftftüde im Geſammtgewich 
Berfondiebihilung zu fackisen, und 

erſandt. ing zu ſortiren, und 


des 


wirkt, daß die Agenten an 


de | aber men. 
wieſen vi 


ware oe ? der Ge 
Das Publikum andererſ 


174. Poſiſtückes. An das Büro für 
unbeſtellbare Briefe geſchickt werden 
mußten 2,214,106 PBoftjtüde. 

Die Schulverwaltung. 


Präfident Urion vom Schulrath ift 
der Anficht, daß diefer im Jahre 1909 
verſchiedene werthvolle Errungenſchaf⸗ 
ten erzielt hat. Die wichtigſten davon 
zählt er auf, wie folgt: 1. Die Lei- 
tung des Unterrichtsmwefens ift einer 
PBerfon übertragen morden, die in 
ihrem Fache allgemein als die erjte an- 
erfannt wird. 2. Ein befjeres Ein- 
vernehmen ift erzielt worden zmwijchen 
dem Zehrperfonal, der Superintenden- 
tin und dem Schulrath. 3. Aus dem 
Unterrichtöfurfus der Elementarjchu- 
len find Algebra und Latein als un 
nüß geftrichen worden; dafür Jind 
Mapnahmen getroffen worden, einen 
„Chicago Kurſus“ einzuführen und 
den Interricht in der Haushaltsfunde 
und in der Handfertigfeit zu verbel- 
jern. 4. In den Fortbildungs- und 
Abendfchulen geichieht mehr ala früher 
zur Ausbildung der Zöglinge für ge- 
mwerbliche und Handelsfächer. 5. Dur) 
Abänderung der PBorfchriften für 
Schulbauten ift eine jährliche Erfpar= 
niß von $750,000 an Baufoften an= 
gebahnt morden. 6. Die Schulver: 
waltung beendet das Yahr ohne Defi- 
zit. — Zum Schulbefuh angemeldet 
find 290,000 Zöglinge. Der Befuch 
der techniſchen Hochſchulen („Lane“ 
und „Crane“) weiſt eine Zunahme um 
50 Prozent auf. 

Kanzlei des Nachlaffenfchaits» Gerichts. 


Ueber Zunahme an Arbeit in feiner 
Abtheilung berichtet Vorfteher Guy 
Guernjey von der Kanzlei des Nachlaſ⸗ 
fenfchafts = Gerichts. Die Einnahmen 
haben fich auf $202,114.45 belaufen. 
Nac Abzug der Betriebskoften und der 
an die Einzahler .zurüderftatteten Ge- 
bühren find von diefer Summe $21,- 
889.79 an die Countyfafje abgeführt 
worden. Eine bedeutendeZunahme er= 
fuhr auch in diefem Jahre die Summe 
der nicht eingetriebenen Gebühren. En= 
de 1908 belief fich diefe auf $473,944.- 
51, Ende diefes Jahres wird fie ange: 
geben mit $544,780.41. 

Kırzlei des Superiorgerichts. 

Nah dem Bericht des Sefretärs 
Charles W. Bail find im Superior: 
gericht während diefes Yahres 6,497 
Prozejle angeftrengt morben, gegen 
5,712 im Nahre 1908; erledigt mur- 
ben 6,147 Klagejachen. Die Gebüh- 
reneingänge ftellten ji $835,672, Die 
Ausgaben cuf $70,999.61. Im Jah— 
re 1908 waren nur $73,337.50 einge- 
gangen, und die Ausgaben hatten fich 
auf $67,832.93 belaufen. 


Kanzlei des Kreisgeridhts. 


Reger ala je war in diefem Sabre | 


der Betrieb im Kreisgeriht. E38 mur= 
den nach dem Bericht des Kanzleivor- 
fteherö Yojeph E. Bidmwill, 6,786 Pro- 
zeile angeftrengt (gegen 5,643 im Vor= 
jaft) und zur Erledigung gelangten 
11,466. Die Gebühreneinfünfte be— 
liefen fich auf $102,835.43, doch muß- 
ten hiervon Naturalifirungg3-Gebühren 
im Betrage von $5,659 an die Bun=- 
dedregierung abgeliefertiwerden. Die 
Betriebsfoften der Kanzlei jtellten Tich 
auf $88,796.80, jo daß für die Coun= 
tyfaffe ein Ueberfchuß bon $8,379.63 
verblieb. Der Kanzleivorfteher lieferte 
jedoch außerdem noch $2,200.69 als 
Zingertrag feiner Einnahmen ab. 
Das Jugendgericht. 

Mehr als jemals zunor hat mäh- 
rend des Jahres das Fugendgericht zu 
thun gehabt. Weber 1000 Kinder mehr 
als im Vorjahr nahmen auf diefe oder 
jene Art die Zeit des Gerichtähofes 
in Anfprud. 730 Knaben, die fich 
der Schulſchwänzerei ſchuldig gemacht, 
wurden vom Gericht in die Kur ge— 
nommen, darunter 293 rückfällige. Der 
Kontrole von Aufſichtsbeamten unter— 
ſtellt wurden 489 Kinder, bedingungs— 
lo3 freigelaffen 2054. Dem Kriminal» 
gericht übermwiefen wurden 6 Trälle, ge= 
gen 19 im Vorjahr. 

Staatsanwaltichaft. 

Die Staat3anmwaltfchaft hat mäh- 
rend des Jahres 1865 Straffagen zur 
Verhandlung gebraht und in 1395 
bon Diefen VBerurtheilungen erzielt. 
Sn 455 von den verhandelten Fällen 
handelte e3 fih um Einbruchsdiebſtahl, 
in 336 um Diebjtahl, in 242 um 
Raub, in 71 um Mord oder Todt- 
Ihlag. Verurtheilungen murden er— 
zielt in 375 Einbruds-, 259 Dieb: 
ftabils-, 161 Raub- und 44 Mord- und 
Zodtjchlags- Fällen. 318 fchuldig Be— 
fundene find dem Zuchthaus übermie- 
fen worden, mit Gefängnißhaft famen 
234 davon. Für feine bisher bedeu- 
tenditen Leijtungen hält der Staats- 
anmwalt die Ueberführung des Polizei- 
infpeftor3 Edward McCann und die 
des jog. Arbeiterführer® Martin 2. 
Madden. Die von ihm angeregte Un- 
terfuhung der Amtsführung der Ju: 
tyfommiffion ift noch nicht abgeſchloſ⸗ 
fen, und gegen die Verüber der angeb- 
lihen Grabfghereien in der Stadtber- 
waltung vorzugehen ift er erjt im Be- 
griff. Bon 2420 Anklagen, die im 
Laufe de3 Jahres von Großgeſchwo— 
tenen bejtätigt worden find, murden 
nur drei gerichtlich niedergefchlagen. 
Gefchtworenendienft haben mährend 
des Jahres im Kriminalgeriht 4557 
Bürger geihan. 

Staatlicher Arbeitsnachweis. 

Die ftaatlihe Abtheilung für freien 
Arbeitsnachweis übt neuerdings auch 
eine behörbfiche Kontrole aus über pri- 
bate Stellenvermittelung. Gegen eine 
ganze Anzahl von Agenturen, die fich 
unlauterer Gejhäftsmethoden bedien- 
ten, ift während des Jahres mit Erfolg 
eingejchritten morden. 3 wurbe be- 


Berfonen, 
denen fie Gebühren 
ten, ohne dafür etiva3 zu leiften, Be- 
$2841.32 zurüd- 


Man ftricde ein wenig Garn auf, löfe die Hälfte wieder 
anf und ftricfe es um. Dann vergleiche man den wie 
dergeftrichten Cheil mit dem erjten Cheil. Je befjer das 
Garn, defto geringer wird der Unterfchied fein. Man 


Ein dider Rod als Schultracht. 


Einer der vernünftigften Gedanfen ber ges 
enwärtigen Mode fir die Augend ift Dee 

brauch” von Smweaterd al! Schultradht. 
Kein Rleidungsftüd ſchügt ſo gut und ver⸗ 
liert ſo wenig an Ausſehen durch das Tra⸗ 


verſuche dies mit jedem beliebigen Garn. 
verſuche man es mit Fleiſhers. 


Und dann 
Kein anderes 


Garn befteht diefe Probe fo gut—das zweite Geftrichte 


ift fo weich und lofe wie das erfte. 


Und grad wie fie 


fich fchon beim Striden als befjer erwiefen, fo halten fie 


auch das Tragen befjer aus. 


Das fommt, weil die 


Sleifher Barne fo gemacht find, daß fie das 
Wefen und die Widerftandskraft der natürlichen Wolle 
behalten. Refultat; Kleidungsftücde, die weicher, fchöner 


und haltbarer find. 


Wer niemals die $leifher 


Garne verfucht hat, follte es unter allen Umftänden 


thun. 


Germantamn Zephyr 
Knitting Worfteb 
Shetland Flo$ 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worfted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Vamela Shetland 
Spiral Yarn 
Angora Wool 


Wenn Ihr Garn braucht, kauft FLERISAIERS — es gibt 
Garne für jeden Zweck. Ihr könnt es mit vollem Vertrauen thun, 
denn ſie ſind garantirt. Jeder Strang trägt bie Handelsmarke 
Etikette. Seht danach. Wenn ſie nicht daran iſt, gebt das Garn 
zurück und beſteht auf einen Strang richtig etikettirt. 


Schiet diefen Konpon an S.B.& B.W. Fleifher, Philadelphia. (51) 


Und wir fhiden Euch frei eine Pro- 

be-arte mit Sleifhberd Garne und 

fagen Euh wie Ahr ein Exemplar 

erhalten fünnt bon 

Fleiſhers Knitting aud Crocheting 
Manual. 


weibliche, war ſtärker als das An— Fi gejunde Haare jondern fein syert | 


| 


| 


| nau, dem Haare die gewünjchten Wel- | 


gebot, 
„Bumane Society." 


Die „Humane Society” fchritt im 
Laufe des Jahres zu Gunften von 
1326 Kindern ein, über deren Behand- 
gung feitens der&ltern oderdormünder 
ihr nachtdeilige Berichte zugegangen 
waren. Xn 37 Fallen murben die 
Thuldigen Berfonen-gerichtlih belangt 
und entweder veriwarnt oder zu Geld» 
bußen (zufammen $1004) verurtheilt. 
Ueber Mifhendlung von Thieren liefen 
bei der Gejellihaft 2669 Klagen ein, 
die jammtlih unterfuht und nad 
Makgabe der Umftände erledigt wur 
den. %n 225 Fällen wurden Straf: 
anträge geftellt, die zur Verhängung 
bon Drdnungzftrafen im Gejammt- 
betrage von $2008.60 führten. 

Deutſche Geſellſchaft. 

Die ſeit 
Deutſche Geſellſchaft hat im Laufe des 
Jahres 1126 Familien und 620 allein⸗ 


ſtehende Perſonen unterſtützt und zu 


biefem Zmede $5600 verausgabt. Be— 


Thäftiguna, zumeift landmwirthichaft- 


liche, wurde 5367 Perjonen nachgemie- 
fen, und zwar unentgeltlich. 


„Eivic $ederation. ' 


55 Sahren beitehende 


en. Der abgebildete fjchmude Heine Mob 
audht aber faum eine andere Empfehlung 


als jeine Schönheit. 


Sn hellem Roth ober 


reihen Braun, ift e8 eins der modernſten 
Gemwänder, die irgendbivo zu fehen 


3 
werben bafür 12 Stränge 
mantoton Hephur gebraucht. 

‘ weichften und mwärmften Garne, die e8 gibt. 
Die DVortrefflichteit der Wolle und die beim 
Spinnen beobadhtete Sorgfalt machen es fait 
nit zum ——— Aus dieſem Garn ge⸗ 
ſtridt, wird das 
gs Ausfehen. 

öde für 
ring 


fam 


find, © 
leifhers Gere 
es tft eins ber 


ewand immer form und 

acht aljo einen Diefer 
re Rleine. Die Koften find ges 
und jold ein Gewand ift wahre Spass 


eit. 
Bolle Anweifungen für die Herftellung dies 


fes und vieler anderen modernen Artikel find 
in SFleiſher's Anitting and Grodeting 
Manual zu finden—ein merthoolles Strid« 


und 


Hälel-Lehrbud für Unfänger und Meis 


fter. Enthält bollftändigen Lehrlurfus 
die berjchiedenen Maiden, — 


ab, ganz abgeſehen davon, daß es un— 
appetitlich iſt. 

Jede kleine Italienerin und wenn ſie 
noch ſo unwiſſend iſt, weiß, ganz ge— 


len beizubringen, ihm die Form zu ge— 
ben, ohne theure Kopfwaſſer — ohne 
Brennſchere. 

Sobald das Haar nämlich entfettet 
it (alfo auh nah dem Mafchen), 
fümmt oder bürftet man es ganz we— 
nig feucht, flemmt es dann, da, mo 
eine Welle ermünjcht ift, ein paar Mi- 
Auten zmwifchen zwei Finger und — — 
die Welle bleibt. Dies Verfahren alle 
Morgen oder vielleicht noch porüberge- 
hend im Laufe des Tages wiederholt, 


| bringt das Haar in menigen Wochen 


in natürliche Wellenlinien, die au 
beim Regenmetter nicht nachlaffen. 

Luft und Sonne maden da3 Haar 
Inocentroden und verhindern das 
Ausgehen beſſer al das 
Kopfwaſſer. 

Wenn unſere Damen, 
Sommer die ſchweren Rieſenhüte auf 
dem Kopfe zu balanziren und womög— 
lich noch den Sonnenſchirm darüber 
aufzuſpannen, das Hoar ſo viel wie 
möglich dem Licht und der Sonne aus⸗ 


Die „Civic Federation“ beklagt, daß ſetzten — ſie ſparten viel Mühe und 
fie mit ihren Bemühungen, der Stadt | brauchten fein Geld auszugeben für 


einen neun Treibrief zu berjchaffen, | Haarwuchsmittel, Onduliren, Brenn: 
auch in diefem Jahre wieder fein Glüd ! fchere ufm. 


gehabt hat, nerfpricht aber, ihre An- 
ftrengungen fortjegen zu wollen. er- 
ner arbeitet fie auf eine Verbejjerung 
der Gefeggebung in Bezug auf probe- 
weile Entleffung von Sträflingen hin, 
auf geſetzlichen Forſtſchutz, auf beilere 
Regulirung des Hoſpitalweſens und 
angemeſſene Vorſchriften für die ſani— 
täre Einrichtung auch der billigſten 
Miethswohnungen. 


Europärſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten ficy heute die 
europäijchen Wechjelraten wie folgt: 

Teutidland: 100 Mark. .323.90 
Dejterreic: 100 Kronen... 20.30 
Schweiz: 100. Francs...... 19.45 
gel Iand: 100 Gulden. ..... 40.25 

anemarf: 100 Sroner.... 27.00 


Italieniibes Saar. 


Allen Jtalienreifenden Fallen der 
Ihöne Haarwuds und die gejchidten 
drifuren der Jtalienerinnen auf. 

&3 hat mit dem Haarreichthum ber 
Stalienerin jeine eigene Bewandtnik 
— fie bat durchaus nicht mehr Haar 
als die Deutfche — eher das Gegen- 
theil. Der Haaranfag ift allerdings 
abmweichend, der gerade Stirnanfaß und 
ber tiefe Nadenanfaß erleichtern e8 un- 
gemein, eine gefällige Frifur zu ar- 
rangiren. Das Haar der Stalienerin 


iſt faft Durchiveg Fury und-troden, flebt 


nit vom Felt zufammen, fondern 
fteht dan feiner Irodenheit vom Kopf 
ab. Diefe Eigenjchaft rührt entfchie- 
den bon dem Einfluß der Luft und 
oe her. 

eſehen von großſtädtiſchen Mo— 
dedamen, trägt die — — nie ei⸗ 
nen Hut, ſie begnügt ſich mit ihrem na⸗ 
türlichen Kopfſchmuck, und nur zum 
Kirchgang und zu beſonderen Feſten 
legt ſie ein leichtes, ſchwarzes Spitzen⸗ 
tuch auf das Haar of daß das Haar 
ſtets der Luft ausgeſetzt iſt. 

Wer längere Zeit in Italien lebt 
und dieſe prachtvolle hutlofe Sitte mit⸗ 
macht, wird ſehr bald an ben fettiaften, 
— Haaren eine auffallende 

eränderung wahrnehmen. Das Haar 
wird ganz von felbft troden und ba= 
"de obfieutige e 
Die abfcheulihe Brennfchere, die 
den Haaren das natürlie Eigenpar- 
im nimmt und ihnen einen penetran- 
turciem) und pefengien Saceen gibt 
ift in Jtalien ein faft unbefannter Ge- 


genftand. u 
„ Cbenfo ift das Ausfallen ber 


„Probatum eſt“. 


Das italie niſche Dörfchen. 


| Ein altes Wahrzeichen Dresdens, 


dos „Stalienifche Dörfchen“ an der EI- 
be, nächjt der Auguſtusbrücke, ſoll 
nächitens verjchwinden; der Reftaura- 
tionsbetrieb ift bereits eingeftellt, und 
bald fol dieje hiftorifche Stätte abge- 
brochen werden. Für den Fremden, 
der nach der fächfifchen Hauptitadt 
fam, hatte es unendlich viel Reiz, dicht 
an der Elbe, auf der Terraffe, fein 
Glas Bier oder eine Mahlzeit einzu- 
nehmen und den jchönen Ausblid auf 
die Elbhrüde, die Elbe mit ihrem 
abmwechälungsreichen Verfehr und die 


| Neuftadt zu genießen, aus deren Bau 


ten die jmaragdarünen Dächer des 


Sapanifchen Palais hier herüber minf- | I 
— —— — 
dieſem 
Komplex kleiner Reſtaurationsgebäu— 
de, die ſelbſt ſo wenig ſchön ausſehen 


Für den Dresd— 
mit 


ten und leuchteten. 
ner aber verſchwinden 


und für den Auguſtusplatz, — wohl 
einer der ſchönſten Plätze in ganz 
Deutichland, — einen fo menig paj- 
fenden Abjchlu bildeten, hundert liebe 
Erinnerungen. 
und jede Dresbnerin bat in einem bie= | 


fer Säle und Sälcdhen anregendeStun: | 


den verlebt, tagten doch hier im Laufe : 


der Zeiten unzählige Vereine, Als in: 


den Jahren 1750—1756 zahlreiche ita- ı 


i 


lienifche Künftler, Bauleute und anz | 
dere Handmwerfer nach Dresden berufen 
wurden, um beim Bau der fatholifchen 
Hoftirche befchäftigt zu werben, fiebel- | 
ten fich diefe Ausländer hier in kleinen 
Holzhütten an. ALS fie abzogen, wur- 
ven biefe primitiven Wohnftätten wohl 
dänn und warn zu Privatzmeden ver- 
miethet, bi3 ein findiger Kopf fie zu 
einem Reftaurant vereinigte und bie- 
fem den Namen verlieh, der mohl in 
der Dresdner Bevölkerung jelbit auf- 
gefommen fein mag, als die Jtaliener 
dort mohnten: „Atalienifches Dörf- 
chen“. Bejonders aber hat.biefe Stätte 
aud im literarifchen und fünftlerifchen 
Leben Dresdens eine Rolle gefpielt. 
Einjt wohnte in einem der Häuschen 
Thereje aus dem Winkel, die befannte, 
auch bon Goethe gejhägte und Hier 
aud von ihm befuchte Harfenfpi 
die einen Kreis von Schöngeiftern um . 
fich vereinigte.’ & av. Cheap er- : 
zählt davon in „Dentwürbigfei- 
ten“. Dann bort 


theuerſte 


anſtatt im 


Denn jeder Dreöbher | 


MOELLE 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Art 
Aittwoh, 29. Bes. 


— — —— — — — — 
Spezialitäten für Mittwod. 
Knaben = Anzüge, in allen Grö- 


en | —* verlauft 1 .98 


Smwenters für Männer und Sina= 
ben — regulär verfauft für 
690; fpeziell 
Rnaben-Kniehofen, don 4 
bis 15 Jahren, jpez 
Extra ſchwere blaue Fla—⸗ 
nell Männerhemden, für... 9860 
Etwas beſchmutzte fanch Taſchen— 
tücher für Damen, regul. 1 
25c, für 12%c 
* Groceries. 
Grohe Grape⸗Frucht, das Stück. 50 
Roaſfted Pop Corn; 2 Diuart3....de 
 Belte deutiche Linfen, per Pfd..61%e 
Gal. Lima Bohnen, per Pfd...61%c 
Karo Korn Syrup, per Büchfe....Se 
Fen Sugar Corn, per Büche. „81,0 
ch frühe Juni-Erbſen, Büchſe S60 
F'ey Navy-Bohnen, 3 Pfd 14e 
German Mottled, Light Houfe oper 
Golumbia Seife—s Stüde 
N RER RE 19€ 
Richelieu Catjup, gr. Flafhe...19e 
Kneipp Malt: Kaffee, gr. Bad..20e 
F'ey Kaffee— unjere regul. 
8e-Sorte, per Bid >4c 
Duafer Dat3, 3 Padete 
Fleiſch. 
Native Chud Roaft, per Pfd. .9ise 
Feiich gehadtes Fleiih, Pfd...8%e 
Vorderviertel Lamın ode 
Yamm = Stew 
Kleine magere Port Schulter 1234e 
Vorderviertel Veal od. Veal 
Stew 8%4c 
Fancy Veal Chops.......... 121,e 
Ertra feines 
fpeziell zu 


DldBourbon Wbhisty, reg. $3, 
Gallone fpez. $2.50, % 5181.30 
Roupon. 

Diefer Koupon und $1.10 beredhtigen 
a Be re zu einer balben Salto 

ne Gucdenheimer Wbisfy. 


Hammer, Wilhelm Molffohn und — 


| dere Notabilitäten der ſachſiſchen Reſi 
denz 


gewirtt haben und ber noch heute 
eine Stüße des literarifchen Lebens im 

Dresden ift. Familienabende, Kränze 
chen, Konzerte, Vortragdabende — 
an melde Fülle von Bergnügungen 
und Anregungen wird ber Dreäbner 


' srinnert bei dem num bald ber Ber 


aangenheit angehörenden Namen „ta= 
lienifches Dörfchen“! : 


NRordfeitesZurnhalie-Konzert. 


Das erfte „Requeft” » PBrogran 
polfsthümliher Mufit ift für db 
nädjfte Sonntag = Nadhmittagstong 

in der. Rordfeite-Zurnhalle aufgeft 
worden... Als Soliften werben 8 
zertmeifter Guy Woodard, ber ®i 
linift Hermann Bährendt mb ı 
&ylophon = Virtuofe Charles Fifl 
auftreten. Daß Kapellmeifter Ball 
mann mwieber eine borzügliche Aus: 
getroffen hat, beweift das nachitehendt 
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.— „The. Riffing 
Spule — 


„Ihe Fighting Hope.“ 
— Run Grey.” 
rt. — „Mias Jimmy Valentine.“ 
— Mihß Innocence.“ 
— HSoneymoon Trail.“ 
cag pera House — „Mabeme xX.“ 
ic er — Ronzert jeden Abend und 
u ahmtttag. _ 
enzi. — Konzert jeden Wbend und Sonntag 
Nachmittag. 
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Die Kärnthnerfirake in Wien. 
Bon ErnftBerned, 


Alle Wege in Wien führen auf bie 
Kärnthneritrage — wenigſtensAbends, 
wenn man vom Tagewerk müde gewor⸗ 
den iſt, hätte es auch nur im Nichts— 
thun beſtanden; und das Nichtsthun 
iſt ja die unbeſtrittene Domäne der 
Wiener: ſie wiſſen den Müßiggang mit 
Syſtem und Geſchmack zu kultiviren. 
Müſſiggang — welch grobes Wort 
für eine ſo hübſche Sache! Es 
wäre wahrlich eine Ungerechtigkeit, 
wenn man die eleganten Graben— 
flaneure Müßiggänger fchelten moll- 
te. Der Wiener Elegant — Mort 
und Begriff des „Gigerls“ ſind längſt 
in die Vorjtadt verbannt worden — 
der Wiener Elegant thut zwar nichts, 
aber er hat meift vor lauter Nitsthun 
feine Zeit. Er ift fein gemöhnlicher 
PBflaftertreter; jein Tag ift genau ein- 
getheilt, und das ift auch nöthig, wenn 
er alles gefehen haben und überall ge= 
weſen jein mil, um „an fait” zu 
fein. 

Der Vormittag ift der Körperfultur 
und der Toilette gewidmet; und in ber 
Kleidung wird nicht nur auf Jahres- 
zeit und Witterung Rüdficht genom- 
men: ber fultivirte Menfch weiß im 
Rahmen der Mode auch der jeweiligen 
Stimmung Rednung zu tragen, Und 
die verftandnißpolle Freundin meiß 
wohl, daß eine dunfelviolette Kramatte 
pon verhaltener Gluth jpricht und eine 
blaßgraue von fchmindendem Intereſſe, 
bon beginnenber Qangemeile. Bor dem 
Mittaggbummel madht man noch einen 
Sprung in ein Atelier, wenn nicht ge= 
rade Generalprobe in einem Xheater 
oder Firniktag in einer Ausſtellung 
ift; Nachmittags jehaut man ins Doro= 
theum, mo man jo fehöne Sadıen fau- 
fen kann, feitdem auch die hohen Herr⸗ 
Ichaften an Geldmangel leiden; dann 
geht man zum „Five o’clod“ in Bri- 
ftol oder zu einem Jour, um einige 
Tagesberühmtheiten zu jehen, — e3 
fet denn, daß man diefe jo angenehm 
harmlofe Nachmittagszeit, in der fein 
Gatte an Eiferfucht denft, zu einem 
fleinen Ausflug in3 romantifche Land 
benügt — und vor Theateranfang geht 
man nod) ein paar Mal die Kärnthner= 
ftraße auf und ab. 

Allerdings , mit dem ordinären 
Mapftabe des Geldverdienen: dürfen 
diefe Leiftungen nicht gemeffen werben. 
Leute, die Geld verdienen müffen, fom= 
men zwar auch durch die Kärnthner- 
ftraße, aber fie gehören nicht hin. Ent- 
weder haben fie feine Zeit und minden 
fich möglichit fchnell durch die Reihen 
der Spaziergänger; oder fie haben e3 
nicht eilig, und dann fuchen fie .fich 
den Anftrich von Flaneuren zu geben: 
fie gehen mit felbftzufriedener Deiene 
langfam einher oder jtellen jich ange- 
legentlich vor die Auslagen, als ob fie 
das Schönfte und Theuerfte kaufen 
wollten. Aber das hilft ihnen nichts, 
man erfennt fie doch. hr langjamer 
Gang ift gefünftelt und unregelmäßig, 
fte verlieren förmlich bei jedem Schritt 
den Schwerpunft und fuchen ihn unbe- 
bolfen mieber zu erlangen; die Schnel- 
ligfeit liegt ihmen zu fehr in den Glie- 
bern. Auch das Gehen ift eine Kunft, 
und die Weniaften verftehen fie. Nur 
ber geborene Flaneur, der fporttreiben- 
de Kulturmenfch, geht elaftifch, mit in- 
nerem Gleichgewicht, in einem lang= 
famficheren Rhythmus. Und er ver= 
mweilt auch nicht bei, ven Auslagen; er 
jtreift die fhonen Sachen nur mit dem 
aleihgültigen Blick desjenigen, der ſie 
täglich ſieht; er ſcheint ſie nur zu über— 
fliegen und nimmt ſie dabei doch genau 
auf. Denn nur die Leute bleiben vor 
den Auslagen ſtehen, die nichts kaufen. 
Sie treffen erſt in umſtändlicher Weiſe 
eine Wahl unter den koſtbaren Kolliers 
des Schaufenſters und kaufen dann ei— 
nige Schritte weiter eine Pariſer Imi— 
tation. Für ſie iſt es ein Ereigniß, 
wenn ein Pferd ausgleitet, wenn einer 
Dame das Geldtäſchchen entfällt und 
die Münzen auf dem Pflaſter durchein— 
anderrollen. Der Flaneur geht an dem 
Auflauf vorüber. Er hat Wichtigeres 
zu thun. Er muß die ſchöne Frau, 
bie an der Seite des Gatten geht, mög— 
lichſt unbefangen grüßen, als ſähe er 
ſie für heute zum erſten Mal; er muß 
mit Freuden eine Verabredung für 
morgen Abend treffen und die letzten 
Neuigkeiten erfahren; er muß ſehen, ob 
der unangenehme Rittmeiſter noch im— 
mer der intereſſanten Unbekannten mit 
Sporenklirren und Mikoſchwitzen den 
Hof macht und ob ſie noch immer nicht 
bon feiner Eriftenz Notiz nehmen mill, 
obwohl ſie jeine Blicke fühlt, denn das 
meiß er ganz genau. 

Und dann läßt man bie Reihe berer 
Revue pafliren, die Abend für Abend 
bier gehen und die man fchon vom Se- 
ben fennt: da ift die Dame mit der 
Schwarzen Binde über dem rechten Au= 
ae, deren lintes aber für zmei fofet- 
tirt; dann der geiftliche Herr. mit mei- 
bem Haar und violettem Koller, der 
mobl feine ariftofratifchen Beichtkinder 
fontrolliren mill, daß fie ihm fpäter 
auch nichts verfchiweigen; dann ber rie- 
fige Oberleutnant, ben man fchon vom 
Stephansplag aus fieht, wenn er bei 
Der Oper ftebt; dann ber blaffe junge 
Menſch mit den melancholifchen, fu- 
enden Augen: fo muß Toggenburg 


— 


 amsgefehen haben. Mandmal fieht 


man aud einen befannten Wiener 
. Shriftfieller; ob bie Kärtbnerftraße 
Wohl ber einzige Gemeinplaß ift, auf 
dem er fich betreten läht?_ Da fhreitet 
ch ber leibhaftige Beethoven einher, 
Blick düſter, die wallende Mähne 
Sturm preiögegeben, aanz bor- 

äßig, wie auf ben Reprobuf- 

ur Da er [eider eine bößmifce 


ange» Wegmeiflen Rafe ba ommen: alle, 
die jehen und gefehen werden iollen, 


junge Burfchen mit unfertigen Geſich⸗ 


tern, die ich jeßt, nach der Matura, auf 
der Kärthnerftraße einführen wollen, 
Einjährige, die ihre zweifarbige Un- 
miberjtehlichfeit auf ihre Zipilbefannt- 
Ihaften wirken lafjen, fehöne Frauen, 
die die bemundernden Blide nicht zu 
bemerfen jcheinen und bo nur ge— 
fommen, um fie wie einen fchuldigen 
Tribut einzufordern. Manchmal fieht 
man auch nach fieben Uhr Mädel von 
der Mariahilferftraße, Arm in Arm, 
die alles fehr fomifch finden und fich 
in einemfort fichernd anftoßen. Sie 
fofettiren mit den jungen Herren, bie 
das Monofel eingeflemmt tragen, um 
fih ein ariftofratifches Wir zu geben, 
die aber damit nur erreichen, daß ihr 
Geſichtsausdruck kein beſonders geiſt— 
voller iſt; was ja ſchließlich allein noch 
nicht zum ariſtokratiſchen Ausſehen ge⸗ 
nügt. 

Das iſt die Kärthnerſtraße am 
Werktagsabend, in ihrer Blüthezeit; 
denn ſie erblüht jede Woche von Neuem. 
Am Montag iſt ſie wie ein junges 
Mädchen, das noch weniger anzieht, 
am Mittwoch wie eine reife Frau, der 
ein größerer Kreis huldigt; dann altert 
ſie raſch, und der Samſtag Abend iſt 
ihr Herbſt, da ſie ſchon Werktagsmen— 
ſchen ihre ſcheidende Schönheit genie— 
Ben läßt. Und am Sonntag Morgen 
fieht man, daß fie eine verblühte Frau 
ift mit Talmi-Reizen: da ftolziren jun 
ge Herren mit glänzenden Zylindern 
einher, die ‘unter der Woche am Quai 
Geidengarne verfaufen, und da laßt 
fih der Adonis vom Galzgries be— 
wundern, nach ber beiten, nein, fchon 
nad der nächiten Mode gekleidet. — 
Am Sonntag Abend aber jtirbt bie 
Kärnthnerftraße. Die hellen Bogen- 
lampen der Gefchäfte find erlofchen, 
und in denr melandholifch = bläulichen 
Schein der Straßenlaternen fieht man 
melandolifche Leute: Menfchen, Die 
mit ihrem Sonntag nichts anzufangen 
gewußt haben und davon noch zu ret- 
ten verfuchen, wa3 zu retten ilt; und 
alternde Mädchen, die mit ihrem Le- 
ben nichts anzufangen gewußt haben 
und davon zu retten verfuchen, mas 
noch zu retten ift. 


— — 9 — ——— 
Der kranuke Magen. 


Sm „Dltener Tageblatt” erzählt Al- 
fred dv. Arr von einem merfwürbigen 
Magenfranfen: „Nach einem Spazier- 
gang über Auttinen und Marburg,“ 
Ichreibt er, „fehrte ich bei der Säge 
ein. Bei einem guten Glas Weißen fing 
ich mit dem alten Papa Brofi, der den 
Weg da hinauf gefunden hatte, ein ge- 
müthliches Plaudern an. Da trat ein 
Schuhmachermeifter herein und fett 
fih mit furzem Gruß an unferen 
Tiih. Mit forgenvoller Miene be— 
ftellte er ein Glas Enaian und begann 
una zu erzählen, fein Magen fei faputt 
und er miffe nicht woher; früher habe 
er Kiefeljteine vertragen fünnen.-,, Das 
ift meine Medizin,“ meinte er, indem er 
das Gläschen Hinunterftürzte. Er 
mwifchte fich den bufchigen Schnurrbart 
mit der Hand und rief: „Frau Wiß, 
noch eins!” Diefes folgte dem erften. 
„&3 ift nicht, wie e3 fein follte, fuhr er 
zu flagen fort und beitellte einen Kaf- 
fee mit Kirch. „Das“, faate er, indem 
er mit dem Löffel den Zuder umrühr- 
te, „hat mir fchon manchmal geholfen.“ 
Lanafam jchlürfte er den Kaffe hin- 
unter, dann fchüttelte er den Kopf und 
erlangte einen Zmeier Rothen. Aber 
feine Miene blieb trüb. „Brinat mir 
noch ein fleines Bier,” rief er plößlich. 
Er jebte d13 Glas an und fein Ylid 
bellte fih, Lacend fagte er: „Das 
thut mir doch immer am beiten, Pro- 
fit!" Diefes alles gefhah, mährend 
ich meinen Dreier und Papa Brofi fet> 
nen Bitter Tchlürfte. 

Sit es nicht entfehlich, wenn man 
berart am Magen leidet? 


— in der Ehe ift die Tracht oft die 
Urfache der Zmietradht. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


muß farmarbeit ver: 
qute 
North 


Verlangt: Yarmarbeiter, 
fteben und melfen fönnen; gebe guten BR 
Koft und gutes Keim. Emil WU. Handrod, 
Grpital Lake, IH. 

Verlangt: Aunger Mann, muß mit Eltern wohnen. 
Gurt Teih & Eo., 15 W. Obio Str. dimi 


Verlangt; Lithograph, auch junger Mann, welcher 
das Gefhäft erlernen will. Curt Teih & Eo., 12 
MW. Ohio Str. i 


Verlangt: Starkler Junge, um das Caſe Making⸗ 
Gefhäft zu erlernen. Frank KHolgan & Co., Gladys 
und Wajhtenam Üpenue. 


Garpenter8® und SHandymen na dem 
Neifegeld vorgeftredt. Central 
11 fhington Str. 

dimi 


Berlangt: 
Süden zu gehen; 
GEmployment, Zimmer 1, 


Verlangt: Ein junger Mann, der in einer — 
ſerei gearbeitet hat. 170 N. Sangamon nahe vate 
Str., 2. Floor. 


" Berfangt: Ein junger Mann, der etwas bon 
Holzarbeit‘ verfteht. 170 N. Sangamon Str., nabe 
Late Str. 


Verlangt: Polfterer nah Delavan, Wis. Stetige 
Arbeit das ganze Aahr und guter Lohn für 
Klafie Mann; berheiratheter Mann bevorzugt. — 
9. 3. Maber, 111—113 Lale Str. 


Verlangt: Yunger deuticher Barbier. 2961 Ardher 


Avenue. 


"Verlangt: Ein Yunge an Gates, eine Ko. 8528 
Sid Halfted Straße. 


Verlangt: Weber für Jacquard Bänder Mebftühle. 
Leon Freeman, 35 Union Part Court, Ede Ar— 
bour Blace. di ⸗ fr 


Verlangt: Lediger junger Mann von X bis 95 
ahren alt, als Koch, muß auch Vorterarbeit machen 
im Saloon; kann im Hauſe ſchlafen. Kopps Garden, 
Lincoln und Lawrence Avenue. 


Verlangt: Junge, der etwas lernen will, für Ens 
gineer-Hilfe. 1406 Nord Halftev Straße. 


DVerlangt: Ein bravder Burfhe im Wlter von 16 
bis 18 ren, um das Majhinenbaubandiwerf zu 
erlernen. Gute Schulfenntnifie find notbivendig. — 
Ade.: M. 791 Abendpoft. dimt 


Verlangt: Deutihsungarifhe Mufiter für Violine, 
Kornet, Rlarinet, Kontrabak, far tiges Spielen; 
nur gute Rotenlefer jollten bor bends na 
5 Uhr bei Aos. Nino, 1090 Wels Str. dimido 


Berlangt: Erfahrener Bartender mit guten Ein: 
pfehlungen. 494 Milmautee Ape, mobi 


"erlangt: Maicinik, Rictunten, für ®. & O. 
Bahn. Radyufragen Zimmer 5, 412 — — 


Berlangt: Ein guter ter. Qungarian 
ee mobi 
ee EEE a LE = 
Berlanct:. 10. Männ  Gisichneiden auf 
gene, au Lohn; Se ee 

am mines 


 (Unzeigen unter biefe Se u 
Berlangt: Junge. Zimmer, IBE'R, Elart Str. 


‚worth Ape. 


Berlangt: Barbier, Samftag, Mi Abend 
und Montag früh. Nur einer —“ ander? 
—— * * “- gehe Dee i h braucht 

en. etiger .— 
1600 Meft North ade. eg yes ge 

Verlangt: Deutfcher Barbier, der polnt 
gen kann. 169 MW. Divijion Str., naht eh 

enue. ’ 


BVerlangt: Ein Mann für Morterarbeit, 
Tiih aufwarten fann, 81 W. Tale Str. 


— und Laufburſche. 200 Mohamt 


der am 


Berlangt: 
Straße, Fla 


Verlangt: Ein Aunge in’ Bäderei. 2756 N. Wihs 
land Avenue. 


Verlangt: Deuticher Yunge bon 16 bis 18 Jahren, 
um am Mitdiwagen zu helfen. 1424 Walbburee — 


Berlangt: Bladjmithhelfer. 618 W, 18. Straße. 


Verlangt: Junge, 18 Jahre alt, für Febeitarbeit. 

Beftändige Stellung. Muß englifch verliehen. Nach: 

wa im Bafement. B. Neumen, 3449 ‚Stat: 
r. 


Verlangt: Zuverläſſiger Porter in Saloon. 1333 
Sepgwid Str. — 


Verlangt: Erſter Klaſſe Grocery⸗Clerk. Muß Er⸗ 
fahrung haben. 3554 N. Halſted Str. 


Verlangt: Bäcker für allgemeine Arbeit. 20 Oſt 
8. Str. 


Verlangt: Junger Mann mit auter Schulbildun 
für leichte Faäbrikarbeit. U. S. Sample Co., 11 
S. Clinton Str. 

Derlangt: Deuticher Aunge. in Büderei zu arbei⸗ 
ten. 3622 North Avenue. 


Sanıu Deutfher in Buchbinderei. — 
0., 118 ©. Clinton Str. 


Verlangt: Guter Barbier, ftetiger Plaß; 3978 
Milmaufee Avenue. dimi 


Verlangt: Welterer Mann für Hausarbeit, Bferd 
und Boiler bejorgen. 849 Center Str. 


Derlangt: Mann für allgemeine Storearbeit. — 
Moeller Bros., 1272 Milmautee Ave. 


Berlangt: Erfter Klaffe Wurftmacher. Beftändige 
Arbeit. Guter Lohn. 610 W. 14. Str. 


Verlangt: Ein Porter, der auch Bartenden Tann. 
Mub engliih fprehen Lönnen. 565 Madifon Str, 


Berlangt: Bladjmith zum Dierdebeichlagen. Nach⸗ 
— 051 Welt 13. Str., zwiſchen 6 und 8 
ends. 


Verlangt: 
U. S. Sample 


Berlangt: Erfahrener Porter. 1860 Elſton Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann, in Bäderei zu ars 
— tetiger Mann, Guter Lohn. 868 Wells 
Str. 

Verlangt: Tüchtiger Verkäufer, zum Vertrieb ſehr 


chräuchliher Artikel, bei gutem Werbienft. 218 
& Salle Str., Zimmer 408. 19dez, 20 x 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrener Porter ſucht Stelle. 14583 
Lerrabee Straße. 


Gefuht: Junger, erfahrener Schuhmacher. mwünjcht 
ftetige Arbeit. 1754 Mohawt Str., 2. Flat. 


Gefudht: Netter Aunge, 19 alt: jucht Ars 
beit im GrocerysStore. Adr.: . 610 Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Bartender jucht Stelle für Por: 
terarbeit; fcheut feine Arbeit. 1834 Mohaml Straße. 
Stein. dimt 


Gejuht: Friih eingewanderter Mann, 30 Yahre 
alt, fucht irgend melche Arbeit: 319 Perry Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht eine Stelle, um 
die Bäckerei zu erlernen. Adr.: Fedeler, 2015 Welt 
21. Place und Robey Str. dimi 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, 31 
Jahre, Norddeutſcher, im Militär gedient, geweſe⸗ 
ner Diener und Kutjcher, fucht ähnlihe Stellung. — 
9. Kaijer, 516 N. Afhland Une. 


Jahre 
3% 


Gefucht: Junger Deutjcher, im BlausPaufen und 
PVervielfältigen gut bewandert von Gewerbe Uns 
ftreicher mit Iangjährigem ‚Zeugniß in der Modell: 
Branche, fucht Poften in Majhinenbaufabrit. 1802 
Hudfon Ave. Baar. dimi 


Geſucht: Driller und guter Schloſſerhelfer ſucht 
Arbeit. Apdr.: A. 446 Abendpoſt. 


Geſucht: Stelle als Porter. Verſteht die Arbeit. 
1513 N. Park Ape. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle 
Arbeit. 1613 N. Part Ape. 


Gefucht: Barten der, junger, niichtern, fcheut kei⸗ 
ne Arbeit und Stunden, jucdt ftetigen Plag. Gute 
Empfehlungen. Wdr.: B. 630 Übendpoft. 


Gefuht: Brotbäder fuht Stelle, die Gafebäderei 
zu erlernen. Wdr.: H. 362 Abendpoft. dındo 


Gefucht: Bartender (27), verheirathet, fucht ftetige 
Stellung. Phone: North 4160. dimi 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen 
349 Abendpoft. 


Gefucht: 16-jähriger Aunge fucht irgend melde 
ge mit, auch ohne Board. Klibihon, 548 North 
benue. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Barbier 
ſucht Stelle, eventuell mit Board. 1053 Garfield 
Avenue. > dimi 


Geſucht: Ein junger kräftiger Deutſcher ſucht ſte— 
tige Arbeit. 2748 Welt Lake Str. dimi 


Gejuht: Erfahrener Butcher erfter Klaffe Store 
tender mit Referenzen, ſucht Stelle in Grocery und 
Market. „437 Moffat Str. dimi 


Geſucht Ein ſarter ſunger Mann 9 Jahre alt, 
Deutſch⸗Amerikaner, ſucht irgend eine Arbeit. Adr.: 
B. 628 Abendpoft. ⸗ 


Geſucht: Aelterer Mann, der engliſch ſpricht und 
ſchreibt, ſucht Beſchäftigung. Wodrefie: . U. 47, 
AUbendpoft. modi 


Gefucht: Deutfher Koh juht Stellung, Saloon 
oder Reftaurant. Mebler, 1963 Lincoln. Ave. Tel.: 
2130 Lincoln. modimt 


Geſucht: Frifh eingewanderter junger Bäder fucht 
Stellung. Rachzufragen 186 ‚Van Buren Str. = 
. modim 


— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — —— — — —— 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen an Damenhut-Geſtellen; auch 
zum lernen. F. Kroepſch & Co., 30 Wabaih 
Avenue. dimido 


für einige 


Butcher, jung, ledig, ſpricht engliſch, 
Platz; guter Shoptender. Adr.! 9. 


—— 


Verlangt: Gutes Mädchen für nähen bei Kleidet⸗ 
macherin. Mrs. Maciolit, 2466 Orchard Sit. 


Verlangt: Tüchtige Hand- und Maſchinen-Näherin. 
FR — Ave., nahe Diverſey —8 Dastene 
eihäft. 


Meere dh asia een a Klein meld, 
Verlangt: Mädchen für Bäderei. 1158 Van. Buren 
Straße. \ . 


— r —— [00000000 — 
Verlangt: Ein Mädchen, über 16 Jahre, in Zi 
renfabrit al Xabakftripper zu ar * 6 
Arbeit und guter Lohn. Meyer, 2930 —— 
dimi 


Verlangt: ala > Verläuferinnen. Müffen eng» 

liſch ſprechen. achzufragen: Nort 

Goods Co., Milwaukee use und Be ae 
dimi 


BEER ER EEE ET EI BR 
Verlangt: Erfuhrene Strumpfftriderin. 908 Wil⸗ 
low Straße. ° 


Verlangt: Mädchen, erfahrene „Got. Glue Sand 
Workers: an PBappjhachteln. Beitändige Urbe m 
Kniderboder Eaje Go., 148 W. Mihigan Str. 

dimi 

Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen a ts 
Hand-⸗Madchen an Coats. * M. 
Jacſon Blod. und Peoria Str. dimift 


— —— 
Verlangt: Mädchen, erfahrene wer Maſchi 
Oberators; ſtetige Arbeit; guter rd an ni 
Avenue. di—fon 


Verfanat: Mädchen, Weiten Operators, Baiters, 
Tajhenprefier und Lehrntädden an iten. 8 
St. Mary’ Court nahe California «Ave, und Point 
Straße. Zimmermann. dimt 


Berlangt: Frau oder Mä äl 
Grocerufore, —* Geihäft wa 58 


Berlangt: Weberinnen für warb der . 
üble. Leon Freeman, 355 Fe —— 
e. — Di—fr 


Bar, Blac 
den Lebrmänden. - Kohn babe 
eichen m > i 
Anzufr : Gifendrath Glode Eo., — = . 
mitage Avenue. ‚ 3d;1n 
Berlangt: Gi ite Röcin. Hungarian 
108 Randoiph Si mobi! 
m— — — — — — — — — —— 
Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
t in Mei ilie; Teine - Wäfche: 
Sm und guter: ER Forrehbile — * 


überinnen, des» 


2 t: für allgemeine Sausarbeit; 
tens Same ne Bine: Meines | * 
nzu en re a . 4 
Blat. "  maki 


a." Cohn 1719 Qumboldt Sind. 1, Bft, mhit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kansarbeit in. 
— guter Lohn. 
2. Flat. ; . 


5203" Brairie Abe., 


"Werlangt: Mäpden für Gefeirrwafchen, 1361 


Milwautee Ave., Reftaurant. 


Erfahrenes Mädden für allgemeine 


Verlangt: 
927. Fofter Anenne, 1. 


; 86. di £ 
—— 86. die Woche dimidofrifa 


— Berlangt: Gute Wafhfrau, um MWälh: nah 
aufe. zur nehmen. NRahzufragen morgen zwiſchen 
und 8 Uhr. 1903 Larrabee Str. 


Verlangt: Er Hrenes Mädchen für 
kein waſchen. othefe, 3261 Lincoln 
Echool Etraße. 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 5336 
Sermitage Avenue. 


BVerlangt: Mähden oder Frau zum Gefhirr wa— 
fhen und jchruppen. 631 W. Late Str. 


Verlangt: Weltere Frau. oder Mädchen von 15 bi3 
16 Jahren für Hausarbeit. 4508. Dearborn — 
im 


Verlangt: Junges böhmiſches oder ffamwiiches 
Mädchen für leichte Hausarbeit, friſch eingewander⸗ 
tes beborzugt. 958 N. Weſtern Ave., Ede Auguſta. 


Verlangt: Aeltere Frau zum Haus führen. 49 
Howe Straße. dimi 

ra Zwei Mädchen, das eine im Dinings 
toom aufzumwarten, das andere. für Stüchenarbeit. — 
Nubenftein, 1121 Süd Halfted Straße, nahe Bunter. 


Verlangt: Eine Frau für einige Stunden des Tas 
ges für. Hausarbeit. 1355 Wells Str., Store. 


21%0 Corte; Str,, 


Sarbeit; 
ve, Ede 


Verlangt: Frau zum Wachen. 
Priſen. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 125 Oft 8. Str., nahe Yndiana 
Upe., Flat 21. Tel. Kenwood 1778. 


Verlangt: Ein Mäde für allgemeine Kausars 
beit. Kein Wachen oder Fügen. 4526 Malden Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Guter Lohn. 4541 Greenwood be. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Guter Sohn. 5007 ‚Örand Bipd., 
2. Apartment. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Kinder. 566 
Stratford Ave. Nehmt Evanfton Une. Cars. 


Berlangt: - Biwei Mädchen für Hausarbeit. 
North Avenue. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen als Köhin und für 
allgemeine Sausarbeit; ferner reinliches deutſches 
Mädchen für Kinder zu beauffichtigen und bei der 

usacbeit mitzuhelfen. 4264 Hazel Ave. Nehmt 

danfton Ape. Car bis Buena ve. 


Verlangt: Eine zuderläffige ältere Frau für alls 
emeine eim, 
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usarbeit in Tleiner Familie; gutes & 
15 SFremont Str., nahe Center Str., oberer Stod. 


Verlangt: Mädchen für — mit Erfah⸗ 
rung in Bäckerei. 3601 N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen. 2142 Cleveland Abe. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, muß engliſch ſprechen. 
Pearſons Reſtaurant, 2162 Lincoln Ave., nahe 
Webſier Ave. 


Verlangt: Eine zweite Köchin, die backen Tann, 
3 — 98 Oſt Randolph Str., 2. Floor, 
eiß 


Verlangt: Waſchfrau, Wäſche und Bügeln ins 
*8 zu nehmen. Meis. Spitz, 1887 Aberdeen Str., 
. Floor. 


Verlangt: Yunges deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit .Eine3 das zu Hauſe wohnt, bevorzugt. — 
u. Eisner, 2153 Humboldt Bio. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 49 N. Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrene deutihe Ködhin. Kleine Far 
milie. Kein Waſchen. Lohn 86. Leſſing Anner, 
Apt. 2 U, Surf Str. und Evanfton Ave: 

Verlangt: Ein Mädchen oder alleinftehende Frau, 
die auch kochen fanıı, für Saloon. Koft und. Logis. 
52 Welt 18. Str., Ede Burlingron. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5618 Sangamon Str., 1. Flat. 


Verlangt: Scrubfrau. *— Arbeit. _Coot 
County Gleaning &o., 5 Oft Wafhington Sp: 5 
mi 


Verlangt: Eine Frau, um ein Heine Boardings 
haus reinzubalten. Adr.: 648 W. Randolph Etr, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1315 YJadjon Boulevard, nahe Throop Str. 


Beralngt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit,— 
5401 Gornell Une. —— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. 428 Oſt 48. Place, Flat 1, nahbe 
Grand Boulevard. dimi 


Verlangt: Hausbälterin, nicht über- 35 Jahre; drei 
in der Familie. GI Briar Place, 2. Flat. dimi 
ür allgemeine Haus- 


Verlangt: Gute mad n 
arbeit. Mrs. H. Asch, Ro Indiana Str. -di—fr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Heiner Familie. 485 N. Paulina Etr,, 1. Apt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; y 
ter Lohn für erfahrene Perion. 2. 3. Millet, 519 
Fullerton Une. 

Verlangt: Frau zum reinigen und jchruppen, $6. 
Bäderei, 1741 MW. Chicago Ave. 

Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren als 

aushälterin bei Mann mit einem Kind. 202 25. 

traße, hinten. Nachzufragen nah 6 Ahr Abends. 
Frank Julian. 

Verlangt: Mädchen, muß kochen lönnen und eng⸗ 
liſch ſprechen; guter Lohn, drei in der Familie. 


123 Eaft 46. Str., nahe IndianaAve. R. Reutlinger. 
dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in fleie 
ner Familie; gutes Seim Mrs. S. Golpdftine, 3457 
Flournoy Str., 1. lat, oder telephoniren: Kedzie 
8015, zmifchen: 5:30 bis 7:30 Abends. 


Verbangt: Mädchen von 18. oder. mehr Jahren, das 
engliſch jpricht, für allgemeine Hausarbeit. Mrs. 
Edw. T. MeReil, 5530 Lerington . Str. Garfield 
Hohbahnlinie bis _Gentral Avenue. dimi 


Verlangt: Alleinſtehende Frau für Lunch ju lochen. 
2643 Clybourn Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 3 in Fami— 
lie; guter Lohn. 28082 Wafhington Boulevard, 2. 
Flat. modi 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
733 North Avbenue. — modi 


Verlangt: Oeſterreich⸗ungariſches Vermittlungs: 

nftitut. Gute. Pläfe und Mädchen beinrgt. % 

eflopitch, 1624 S. Halfted Str. Tel.: Canal u 
mo 


N a 
Verlangt: Küchenmädchen. $7 die Woche. 12 Fifth 
Arenue. j modt 


— — 


oder alleinſtehende 
fein. Lion Store, 
de. mo—fr 


Verlangt:. "Gutes Mädchen 
"Frau F Hausarbeit, muß ſteti 
. North Ave, nahe 40, 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit; feine Wäfche. 
Sohn 86.00.1637 Adams Str. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; gus 
ter Lohn. 72 Ward Str. mobi 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
924 Winthrop Gaurt, nahe Taylor Str. modi 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutihes Mädchen, 7 Monate im Land, 
fuht Stelle in Privatyaus, als zweites Mäpden 
und Mithilfe bei. Kindern, oder‘ als Kücenmänden. 
Verſteht einfa deutſche Küche. Bitte Briefe an 
F. Verman, 6 South Pari Ave. 


Gefugi: Mädden: jucht Hausarbeit. Bitte perfüns 


lich voraufprechen oder. jchreibe: 1517 Ordarb Str., 
binten. 


Geſucht: 
sc Mi a 
Ave. 


: : Mitt it einem Kinde juht Stelle 
ui Sanshalteri Be für Bausartei. 2219 Pomwel 
de. 


: just Hausarbeit 
—— gi u. amitag. —— — 
dofer, 1921 Weit Ohio Str. 

Sefuht: Eine junge Frau fucht Sansarkeit; tann 

ein und I, eine Ürbeit. 
Du Hug u Rohaist Str., hinten, m 
: - mittl Alters 

Pr A ————— * 
nen. 1842 Mohawi Str. _ 


$: eingetvanderte® Mädchen 
Pi Shate Er. 3. flat. — 


2 Gute, ichiſche ucht 
— 
Halſted € . “ 


Mädchen ſucht 


ti eingewander tes 
nu k 1541 Eldbourn 


meine Hausarbeit. 


Geiuht: . Ein junges Mädden, 15 Jahre alt, 
wünichte leichte arbeit, liebt Kinder. 220 €. 
ee 


—— — 


— Mn ——— — et 
iR. Must Fa — Prag —*— m 8 
15’Jahre alte Tochter al$ zweites Mädchen oder bei 


Kindern - Beihäftigung finpet. 
Bitte -zu köreiben "rs. Hahn, Donald, Mic. 


— Befuct: Ruhe ältere Wittive fuht Stelle in 
Wittwers: Familie. Porzufprehen oder brieflic, 


1200 Wells Straße. 


Gefucht: Deutihes Mä ucht ‘Arbeit in Bri- 
—— Se — — GN Bedder 
er, a 


Geſucht: Aeltere alleinftehende Frau fuhrt irgend 
welche. Arbeit. 3061 N. Glaremont Abe. 


Geiudt: Eine Frau, mittleren Alter wünjdht einen 
Plat al3 Haushälterin oder Hausarbeit. 3950) Welt 
Huron Straße, 2 


Geſucht: Deutiches Mädchen, foriht englifh, juh 
Stelle für Hausarbeit, ofme Wälhe und ohne Kin- 
der. Bitte jelber vor zuſprechen, A 


Geſucht: Deutſch⸗Amerikaner ſucht Stelle als Vor⸗ 
ter oder Bartender, kann gute Empfehlungen vor— 
zeigen. Jos. Katterbach. — S. Siate Str. dmi 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für all- 
—— Hausarbeit. 1543 Zomn Court, Flat; 3, 
inten. 


Gefuht: Deutihes Mäpdden, 16 Jahre alt fpricht 
englifh, juht Stelle für Teichte Kausarbeit. 1541 
Elybourn Abe., Flat 2,- hinten. 


Gefuht: Ein friich eingemandertes deutihes Mäd- 
hen wüniht Stelle für ‚Handarbeit. Bitte vorzufpres 
hen, 49 MW. 3. EStr., nahe Butler. 

Gejuht: Friih eingemandertes deutiches Mädchen 
fucht Stelle für allgemeine. Sausarbeit. Bitte vor— 
äufprehen, 14 Wallace Str., hinten, unten. 

Gefuht: Dentihe Frau juht Wald: und Reine 
macpläge. 2239 W. .21. Str., hinten. 


Geſucht: Friſch eingewanderte, * Winwe 
ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzu⸗ 
ſprechen, 2128 W. 21. Str. 


Geſucht: Deutichejlamwifche 
beſſere Quusarbeit. Clement Drahos, 
Halfted Straße. 


Gejuht: Zwei eingewanderte Mädchen ſuchen all- 
— Hausarbeit, und ein Mädchen (15) als 
indermädchen oder für leichte usarbeit. Alle 
—— deutſch und bohmiſch. 1 N. Hermitage 
Avbve. 83. Fl., Mrs. Wolſit. 


Geſucht: 58* Frau wünſcht vu. zum Wa- 
einmahen. Schwepler, 81Sedawid 
mod: 


ſucht 


junge Wittwe 
Süd 


2000 


Mövel, Hausgeräte =. 5. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.)i 


Achtung! — Verkaufe fpottbillig fämmtliche güte 
Möbel für 6 Zimmer; Parlor Set, Teppih, Couh, 
Schautelftühle, Ausziehtiih, Stühle, Dreifer, Ehif- 
fonier, Betten, Nähmafchtıe, Bücherfchrant, Side: 
board, Kühenofen, Küchen: und Wajchgeichirr. 202 
Dayton Str., nahe Garfield Upe., unten, 

Sdez, Iw 


Zu verkaufen: Möbel und Hausgeräthe, 


wegen 
Auswanderung. 2748 W. Yale Str. i 


dimi 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen, ipott: 
bilig. 1625 :Surrabee Sir. 2Wdz1wX 


Zu verkaufen: Räumungsverkauf für 6 Storages 
ha nſer von gebrauchten Meſſing⸗ und Eiſenbeitſtellen, 
Dreſſers, —— Sideboards, Chiffoniers, runden 
end Sgncre Ehzimmertiihen, Stühlen, KüchensEas 
binetS und große Partie cMerlei Möbel, Heizöfen. 
Etahl-Ranges und Kohöfen, fogut wie neu. Alle 
Sprachen gejprohen. 6208-05-07 Wentivortb pe. 
Abends offen. 2d3doſondilm 


Mus sofort verlaufen: Schöner Inhalt eines 
Heims, $90 PBarlor Set 30, Couch, Roders, Spiegel, 
$40 Nugs für $I8; Nähmafhine, Bilder, langer 
Pony Pelz-Koat‘ für Dame, verkaufe billig. 1346 
N. Robey Etr., nahe Divifion. Str, 27dz10X8 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piand mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Vianos der den Käufern je geboten 
wurde. Eiu vollftändige Lager von diejen hübjchen 
Infteuntenten ftets.auf unjerem Waarenlagerzfzloor, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mohljeiteren ya: 
brifaten- in neuen ‚IUpright3,- vartirend von $150 bis 
820. Bedingungen: I — $15 — 35 Anzahlung 
und dann, von $5.den Monat aufwärts. Piunos vers 
miethet und. 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Bulh-& Gerts Piano Co... Bujh Temple, Glart Str. 
und Ehicago Ave., Chicago. Yiafajondido* 


Piano muß. verfauft werden für Storage:Koften; 
fehr bilfig. Scheels -Erpreb, 1914 W. Chicago 
Avenue. dimido 


Verfchleudere prahtbolles Piano, 2 Monate ges 
braucht, $125. 1618 Mitiwautee Ave, nahe Mobey 
Str. Yındofe 


Muß verlaufen: Upright Biano, billig, nehnte 
Kohlen in Zaufh. 3301 Beach Ave., Ede Spaulding. 
Ipzdofadilm 


Zu verfaufen: PVorzüglihes Piano billig, men« 
jofort genommen. 1462 Jrping Part Blod., 1. 
Flat. \ mobi 


Mub verlaufen: Prähtiges neues Piano, billig, 
fofort. 1346 N. Robey -Str., nahe Dipifion. 
275108 


865 faufen $400 Kimball Upright Piano, 5.00 
monatlih. 1956 Larrabee Str. 25dzlmX 


‚865 ‚aufen ein Igfues Upright Piano, und $l5 
ein gutes Square Piano, Groß. 1549 Wells Str., 
nahe North Avenue. 14d34mæ* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
ſUneigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein großer Bargain ju haben in feinem leichtem 
Stations wagen und ſchönem Runabout an Pony 
Trap, joiwie Geihirr. 3636 Prairie Ave. dift ſon 


Zu. verfaufen: Billig, ein.guter zweifigiger Schlit- 
ten, 3224 Evanfton Give, — —* 
Muß verkaufen: Eine Anzahl Stuten mit wunden 
d billig. Soeben erhalten 2 Wagenladungen 

ferd,e jeden Sonntag,ulV—1600 Pfund fchiver, 
pajiend tür irgendeinem Gebraud. Irdes Pferd uns 
te: Garantie derfauft. "1258 R. PBaulina Str., nahe 
Milmautee Ape., -Mag Zauber. l1desimtX 


KRaufs- und Verkaufs: Angebate. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulins Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt 3 etwa 40c an Dollar an allen 
Euren Storesfyirtures eriparen. 

Reue und Zr 
Vreiſe die abfolut niedrigften 

Zu frieden heit 


te. 
in Chicago. 
Beiuht unfere allgemeinen — ER 
0-20 04 Dal ang Wet Madiion Eteake, 
Telephon: Monroe 1712, Julius Bender 
sarooderleidte Zahlungen. 
.ı 
Zu verlaufen, billige: 18 Zub 176-3. Line 
Shaft, drei 26röll. Hangers, Be ads Bulleys, 
16 Zoll, ein 42351. Pulley, 2 Counter Shafts; war 


im Gebraug. Nahzufragen am 13. Floor, New 
Dort Life Bldg. v dimt 


BVerfünliches. 


(Anzeigen unter bieier Nubrif 2 Cents das Wort.) - 


— 


Verlangt: —— Herren für Chor finden 
be Sieafe 2 a — — Opera 8o,, 
eg ater. Anzufragen zwiihen 6 und 

72 Uhr Ubends im Theater. — Diımide 


Bollmadhten, mente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, Berlaufsbriefe und enzige wotarielle Ars 
beiten prompt unb zuberläjjig. artoriuß, 
Bifth Ude, Abends und Sonntags 1938 MOON ß 

R obifr* 


rm mn —ñ — — — — ——e —— 
Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
* —2 — ten 
au elung ae e N. d Etraße. 
Zelepbon: ‚Lincoln 4085.  Bhil. — — 
5daſondifrlm 


Deu Bilzfeäube, vaſſend als Wei hnachts⸗Ge⸗ 
—— Größe, fabrizirt und bält Dorrätbig: A. 
Zimmermann, 1431 Clybourn Wpe., nahe Larrabee. 

. : 4 Iplm 


Ulegander Detektive » Agentur, 171. Waihingto: 
Ett.. .. 2079, jammelt Reweismaterial na 
richtlihe Klagen, Diebftabl und Schwindel eutdedt; 


\ dafäll, 
a 
Domen für einträgliche Urbeit daheim, Stumeing 
Trausfers, $1.50 Dutend. Zimmer 312, 39 Stat: 
a dar er. Poclnz 


— — —— — e — e — — — — — — — 
Leute verdienen beim Xe irens * 
u. 8. Ze. &. @ 8a Sue a 


(Unzeigen umter diefer Rubrik | Gents des 


I 


2 Abendpoft. 


Mus jofort derfaufen: 18 Zimmer Noominghan?, 
Ohio „und -Klart Str,, Verdienft $175 monatlich 
über Miethe, 3750. Nadzufragen: 190 Ordard 
Str., nahe Eenter Sir. dimi 


Zu vertaufen; Ede, Market mit leichter Grocerh, 
4 Zimmer, nebit Stall ‚etwas auf Zeit. Weſtſeite 
Keine Konkurrenz. Apdr.: PB. 633 Abendpoft. 


ı Bü verfaufen: Guter Soloon, ‚unabhängig, 
‚downtown“, zu annehmbarem Preis. Ausnahms- 
teije günftige Gelegenheit. Adr.: &. 108 Ubenppoft. 


Zu verlaufen: Zigarren: und Stationerp-Gtore, 
lang etablirter Barberfbop. 1103 Belmont Wpe. 


Zu verfaufen: PlafchenbiersGeihäit, 6 Stuten 
und Pferde, :1100 is 1300 Pfund jedes; bededter 
Wagen, geeignet für Laundeh oder Grocery:Geihäft. 
Drei Zweilpänner Arbeitsgejhirre, ein Ginfpänner: 
wageı,. Gejchirr,. alles erftflaijig; verkaufe zujanmen 
* Pe Bargein für Paar. 4121 ©, Halite 

traße. r — 


Zu ——— Zioarren⸗Geſchäft mit Vdoltoom, 
muß Dieje Woche verfauft werden; fein Angebot ab- 
oelehnt. 407 S. Weftern Une. di—fr 


Zu vertaufen: Schön möblirtes 7 Zimmer fylat, 
feine annehmbare Offerte zurüdgeiviefen, wenn zu 
Neujahr genommen. 752 Wells Str., obere Glode. 

dimido 

Zu, verlaufen: ine gut gelegene Milhrunde an 
der Rordieite, tan für $400 dieſe Woche gekauft 
meiden. Adr:: H. 360 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 8 Zimmer Roominghaus. 
Halfted Str:., mähe Lincoln Abe. 


Fu verkaufen: Mithgeihäft. 1961 Liffel Str. 
modi 

Zu verfaufen: Billig, Delikateſſen muß ſofort 
berfauft werben; großer Stod. 1954 Larrabee ER: 
modımt 


321 R. 
modimi 


Roominghaus zu Taufen gefuht. Adr.: U. 431 
Aben dpoſt. BdzimXk 


Wenn Ihr ein Gefchäft fchnell und gut 
verfanfen oder Fanfen wollt acht nad 
Man’s Bufineh Exchange, SI— 86 LaSalle 


Str., Zimmer 315. Aeltejtes Geidhäft. 
14de;,1m& 


Geikhäftstheilhnber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Suche einen Pariner mit 8300, tm einen neuen 
Patent Maiien-Artitel in den Marft zu bringen. 
Adr.: 8. 31 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
RE — 


Zu vermiethen: Ein 2 Zimmer Flat. Dr. 
1756 Divifion Str., Ede Wood Str. 


Zu vermiethen? 6 Zimmer Cottage, $20. 
Grace Str. 


gu vermiethen: 3 ſchöne Zimmer, paſſend für 
i. I.B und 81.50. 829 Franklin Str., nabe 
Ehleago Ane. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen tmter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei alleinfte: 
bender Frau, 3037 Lincoln Wve., 2. Flat, hinten. 
Rh bermietheit: Warmces Zimmer mit Bad, $1.50. 
1 Bifjell Str., nahe Center Str. Hohbahnftat. 


Berlangt: Deutih-ungariihe - Leute wünſchen 
Voarders. 158 Town Court. 

Zu vermiethen: Schöne Zimmer, gute Carver: 
bindung. 96 Garfield Avenue, 


"Zu vermiethben: Schönes möblirtes 
oder 2 Damen, nur 1 Blod don der 
3339 ‚Soutbport Ave. 


Zu _ vermietben: Schönes rontzimmer, 
Board, wenn gewünfht. Bei älterer Frau. 
Divifion Str., nahe Wells Str. 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer an beijeren 
Herrn bei anftändiger Dame 1764 Wells Str., 
8. Flat. dimi 


Zu vermiethen: Zwei frebndliche 
Lad, Brivatfamilie. Gute fyahrgelegenpeit. 
Foreſt Ane: 


Zu vermietben: Front: und Schlafzimmer, paſ— 
fend für 1.0d.r 2 Herren. Nachzufragen Abends nah 
6 Uhr. 0A Wells Etr. 


Qu rermiethen: Anftändiger Deutiher findet hels 
leg, warınes Zimmer, Bad, $1.50, mit guter Hauss 
mannstoft $6.0, bein einzelnen Leuten, zivei Blods 
zur Hohbahn.. Adr.: PB. 627 Abendpoft. didofon 


Zu vermiethen: Frontzimmer bei deutich-ungaris 
fchen Leuten, 1041 Sedgwid Str., 1. frlat. 


Zu vermietben: Schönes 
Mohbawt Str. Schmidt. 


Roomer oder Boarder verlangt. --548- North: Upe., 
nahe Sarrabee Str. Lde Awx 


immer an 


ohbahn.— 


Frontzimmer, 
3159 
dimido 


Schlafzimmer, 


Zu miethen geſucht. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Zwei Brüder, Deutſche, ſuchen 
zwei ſchön möblirte Zimmer mit Board bei einer 
BER, Nordjeite bevorzugt. Schlaudt, WO11 Lane 
Seurt. 

Zu miethen aefuht: Ein 
nen Yamilie oder Wittive au 
8. 361 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Hübſch möblirtes Zimmer 
bei beſſerer Privatfamilie. Muß Badezimmer, Tele— 
phone haben, mit Erlaubniß zu gelegentlicher Be— 
nutzung des Pignos. Nordſeite bevorzugt. Adr.: 
DB. 6% Abendpoft. 


8 u miethen geſucht: Fin Mann wünſcht irgendwo 
Zimmer uud Koft bei einer anftändigen Frau. Adr,: 
P. 635 Abendpoft. 


immer bei einer flei- 
der Nordfeite. Aor.: 


Finanziellcs. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


‚ gu verleihen: $500 bis $5000 zu 5 bis Sa Broz., 
je. nah Sicderneit; fchneile Bericnung; feine un: 
nötbigehn Unleften. Geo. I. Schmidt & Son, 2175 
Lincoln Ave., Fde Webfter Ave. 21,26,23,30dey 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen auf Nord: 
jeite-Grundeigenthum. Auguf Zorpe, 80 Rorth 
Avenue. 17d32w* 


Zu verkaufen: 6 Prozent gute erſte Hypothelen 
(tadelfoje Papiere) auf Grundeigentbum .von $300 an 
aufwärts. Nebf, 119 La Salle Str., Zimmer 602. 

Hzimk 


Zu verkaufen: Weite erfte G=prog. Säpotbelen, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleiben zu den beften Bedingungen. 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Gtr., * 
Nordjeite:TCifice: 555 North Ave. Ede Larrabee. 
Abends 729. Sonntags 10-12, 
Sote 


Greenebaum Son Bankers, 
derleigen Geld auf, Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hybotheken. in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu vers» 
laufen. Not doſtede Tlark und Randolph in 

e | I 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigentbum, jomwie auch Gelb 
sum Pauen, zu vortheilbeften Bedingungen. 
ohn PB. Foerfier & Co. 
151 2a Ealle Straße. 

131102 
Geld zum Bauer; feine Kommilfion: Teine Adpes 
Ratengebühren; eine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in sure und BVorftädten; ber» 
beijert und angebaut. N Telepbons. Ranpdolph 300. 
8. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26162 


Ale Berfonen, melche Geld auf Chicagoer Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, joliten 
vorip bei Greenebaum Sons, Rordoft:Gde Glarf 
und Rantolph Straße. Qap*? 


Zweite botbeifen auf Grundeigent 
beiorgt; ha h reguläre ee Lei —* — * 
Rudolph Heu & Go., 112 Clark Etr. u. A 
x 


e © 133 Sa Salle Str. Grfte 


Sppotbelen zw. verlaufen. Geld zu berlei 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon: Min —— — 


unierricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


TATORT FTTE 
gest. . ons 
ationsmethode. VBorbereftu Male ür böber 
——— Mä Er Breifer 427 one 
Ave. R. Yeniien, aibal. l1dey,jabido* 
Rewe Birlel im Englifhen beginnen jeht. 
i 3 u. Ael Te (Jllinois 4 
Me Werts Mpe., mahe Hethen Ei Gteis aamdı) 
Dumir 8 in 3 Eng 


fondi 

Monaten 
Berügmte geniale „Weiferiaufe Eriem ws 
a ttheilen : —* * 
— 
Sta 


a 
Minzeigen liter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Midael I. Start & Sons. 
—— In und 


ER, 
berfaufen:- Billig, 6 Zimmer Cottage, dern, 

edel Str., nahe mt. Ave. 200° Br ; 

ges Daus, 4 und 5. Zimmer iylats, 850, 

nabe -Eouthport Abe. hies, MIT ESoutbport 


Schöne 7 Zimmer Goftage mit Badezimmer mid 
——— alles in autem Zuſtande, iſt we— 


en Todesfall zu verfaufen. Nachzufragen: 2047 
ijel-Str., nah 7 Uhr Abenpa. didofon 


Nordweiticiie. 

Zu verfaufen: Bargain, ZHöd. PBridhaus, drei 
moderne 6 Zimmer Flats, an KHonnce Upe., wiſchen 
Divifion und Chicago Woe., SW. : Snpothef je 
nah Wunid. — 2 Flat Priebaus, zivei 5 Zimmer 
Flatd, modern, Eihenholzbefleidung, Furnace-Hei: 
zung, nur 83600. — 2 zrlat Brid-Gottage, Rente 
20) per Monat, mu $2000. PVedingungen je nad 
u Rahzufragen bei W. Joern, 2136 Huron 
Straße. 


Güpdieite. 

Verlangt: Taglöhner. Ahr fünnt neue 4 Bimmer 
Gottage faufen zu IM Paaranzahlung, Neft 12 
monatlich. Gebe Euch ftetige Arbeit. 7216 Sonote 
Straße. . dimiſon 
BE ET EEE er 


Sarmländcreien, 
KRommtnaddem Swigart Trats, 


wo hr für _17c den Tag 49 Acres faufen fönnt, 
welche Eute Familie ernährt .umd Guch Geld in die 
anf bringt. Diejer Traft liegt inmitten von 
Mihigans Chftgirtel, meiftens in Majon, Maniftee 
und Yafe Gounties, melde große gewinnbringende 
Ernten von Acpfeln, Pfirfihen, Birnen, Pilaumen, 
Kirichen, Weintrauben und Gemiüje. einbringen, aus 
Ber Getreide, Gras umd Klee. Maion Gonnty Wepfel 
wurden diefes Jahr jo hoch wie KH) per Ncre ver= 
fauft. Rartoffeln bringen WO Wuihels der Xere; 
entiprediende Ernten von allen Gemitfeforten. Nahe 
Sale Michigan Hafenplägen; viele Eijendahnliniene; 
Märkte" unübertrefflih; nur 9 Stunden von Ühis 
cago. Wählt eine arm aus von irgend ielder 
Größe don diejem großen Traft in Michigan geeigz 
net don einer Perfon — über 1200 49 Weres Far⸗ 
men, und viele kleineren der beſten Kleee und Frücht⸗ 
zändereien. Wnübertrefflih fiir Motkerei und Ges 
flügelzucht: geeignet für alle Forms induftrien der 
nördlichen entralftaaten ; Zakee, Froretirbäche ;” Bruns 
nen und zablreiher Regenfall, gleihmäkiges Klima; 
günfti für Sommerrejorts; viele Schulen, Kirchen; 
neue Städte; feine befjere Gelegendeit in den ganzen 
Ver. Staaten. Jezige PBreije von 88. $19, $12, 5 
bi3 $25 der Were jind die niedrigiten in Michigan 
oder anderswo für Ländereien von gleicher Güte 
und jo günftig arlegen, Bedingungen: $10 bis 825 
Anzahlung und Köbis $14 monatlich anf 40 Weres. 
Am 1. März werden die Breije beitimmt in bie 
Höbe gehen. Fragt wegen meiner jpeziellen Offerte, 
durch melde br auf Anfiht von Karten faufen 
fönnt, welche ganz genau jedes 40, 20, 10 und 5 
Acres Etüd ‚beichreiben. Wenn hr jekt Fauft, habt 
Ihr das Priviiegium zum Tanjhe mac der Baſis 
bon 1909 Preiſen, jur irgend etwas, des Gud 
bejjer gefallen wird, nadhdem Ahr dem Xraft im 
nächfter Saijon anf einer meiner Privatcar Erkurz 
onen, die im März ‚wieder beginnen, : Sprecht vor 
oder fchreibt wegen freier großer Starte und befteg 
Püchlein, das über Michigan publizirt if, 
; WB. Smwigart, Eigenthlimer, 

1239 Firft National Bank Gebäude, Chicago. 
21dadidoſont 
Zu ‚verfaufen: Sofort, verbefjerte 40 Acres Midisr 
gen arm, billig, 108 Meilen von Chicago; 2000 
Weinftöde, wegen angegriffener Gefnndheit des Eis 
genthümers. Keine Agenten, Adr.: 9. 348 Abdpoft, 
Zu verfaufen: & Ucres Farm in Wisconjin 
Pferde, Vieh, Hühner, Schweine, Majchinerie, u 
ter etc., 50 WUcres gepflügt, 15 Winterweizen, fließ. 
Waffer, KH, Halb Baar. Nehf, 121 2a Salle Str. 
24d; 108 


‚gu bverfaufen: Monroe County, Wisconjin ms 
ländereien, $15 ber Were; Baar oder Mahn k 
Schreibt nah Karte. Nehf, Eigenth., 119 Sajalle Str. 

19dz51m& 


u verkaufen oder zu vertauihen: MWiskonfin und 
Michigan Yarmen, mit oder ohne Pferde und Mas 
ihinen. Brodfuehrer, 4 La Ealle Straße. 

12np*2 


— — —— —— — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dartehen 
10— bis ⸗— 
— Möbel, Bianos ete 
Bezahbltimwiees@ud gefällk 


RNeliance Loan Ce, 
(inforporitt.) 


Ein angefchenes Bank»: YInfttuh, 
gegründet umd inforporirt unter den Staatsgefehen 
don Allinoi®, und das einzige Geihäft im —— 
welches Geld auf perſönliches Eigenthum zu gebils 
ligten Raten und ohne Kommiſſion oder andere 
Gebühren verleiht. 

Unjere Methode des Geldverlei 
bens bejeitigt die veralteten Shpothelsffjormalitäs 
ten, macht es jehr einfach ein Kreditsffonto mit. ums 
zu eröffnen und ermöglicht e8 Euch, den geiwlnih- 
ten Geldbetrag rafh und ohne Wublizität zu erbals 
ten; die Sicherheit bleibt unverändert in Eurem 


Beſitz. 

Unſere Geſchäftsräume find 
tral gelegen und ſo arrangitt, daß S AR. 
dient wird; prompte Bedienung - zugefichert.- - 


Reliance Joan Company, 
Fredrig Wilhelm Nies, Mer., 

140. Dearborn Str., Zimmer 704 und 70; 

Telephon: Gentral 2615. 2105*8 

— hi 


Grau Sie finanytelts 
W dies der Ball iR, Tnrehe € 
enn bie er Hal ift, fprehen &ie ko: 
unferer Cffice und mir werden Ibnen un — 
thoden ertlären im Geldvorſtreden auf a Mös 
bel oder Piano, ohne daß Diejem Yhnen -genoms 
. — Br tedrigR i 
Zuden allerniebr en Rate 
Keine unangenehme Aus —— Alle 
prompt und im ſtrikteſten Vertrauen beſorgt 
Wenn Sie es eilig haben, gehen Sie nach dem 
nãchſten Telephon und rufen Sie auf Eentral 5059 
und wir werden Jhnen unferen Wgenten zur Bes 
iprehung un 
deraf Soan Go. 
Simmer 134 Monroe Str. 
3ip*2 


— — 


Geld für Weihbnahbten 
auf Eure Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beieinigungen u.f.io, 
Wir iafien die Maaren- in Eurem Befi 
Wenn hr Geld braudt, Tommt. zu > 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr mit vorjprehen fünnt, füllt dieſen 
— u a i | nnjerer a ker u der 
ent wird jofort vorjpreden uhb e3 Loftenfr 
mit a beſprechen. a 

ame 


Gewünihte Summe: 
Auf Sicherheit vom. .anconnseree — 
Wann vorzuſprechen ......5 .. 
A. & Company, 
Henry Spiker, ChefsElert, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 3075. 
6mat*% 
— — — —ñ e ñ —ñ 
Riedrige Raten auf Möbel- und Piano⸗Darlehen. 
ür I monatlich ge —— 3 
ür $2.00 mowatlih; $100 25 monatlih. Geld 
n ein paar Etunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Gentra 
69 Dearborn Str, €. Frederid Keller, Mor., 44. 
ſbex 


—6— Ei ee Bianos, 3 gute 

eute; ofte aten; lungen na 
Giablirt. 1800. Stunden 19 DB 5 Ute au 
Otto €. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. a 
40f® 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgi. 
Nordſeite-Office: 555 Norih Abe. 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10002 
— fen ge tt. a 
geihäfte. beftens beforgt. —— en eingezogen. 
ausgeftattetes Kolleltirungs-Dept. Anipr j 
ducchgeiest. Löhne ichnell tolleftirt. Abftrafte eramis 


e Empieblungen. im P 
Bent Building, Dear * 


AA Dentider Rechtsanwalt — 
"alte Rehtsiahen prompt befor h — 
tizirt in allen Gerichten. Rath 8* — 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Aben 


1644 Briar Place, nahe N. Halſted 
7102 


Te 
Beoples Brotcection ® a 

— 

Gibt Rath und Hilfe in allen 

und « Uingelegendeiten, _ 


nirt, 
Rational 


Bimmer 1401. 


® a 
——— 
a E "Ba 
134 Monroe Str. Sim. 1518, Gar Geh 


Deu Rehts-Burean, 505 
nterott — 
See 





ö 


"Badtkalkur 


 Reruenfchwäche. 


Sanage nerböfe 
nungslof afeit und giegten, Träumen, e 
den en Ausflüffen, Brufts, Rüden und Kopf 
l erzen, Haarausfall, Abnahme des — 
efihts, Kotarch, Magendrüden, Stuhlber- 
tapfung, Mtüdigteit, Errötben, — Hera 
. en, Bruftbeflemmung, Aengitlihleit una 
Zrübfinn — erfahren au$ dem „Sugendfreund“ 
wie einfach, fchnell und billig alle unnatärlichen 
Berlnite und andere FFulgen jugendlicher Berir- 
tungen nbfih geheilt und volle Geſundheit 
und Frohfinn wiebererfangt werben Zünnen. — 
Gonz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 


Arzt. 

Bietes außerorbentli$ intereffante. und Iehr- 
zeihe Buch (Deutfche Auflane 1909), weldes 
kon jung u alt, Man und Frau, gelejen 
werben forte, fann gegen Einienbung bon 25 
Gent3 in Briefmarlen berfiegelt bezogen wer 
ben bon ber 


Privatslinik, 181—6. Ave,, 
New York, N. Y. 
Man erwähne bie Chicago Abendpoft. 
24madidoſone 


Heil⸗Bruchband. 
Diefes ift das el 
fte, 34 Bequem 
und dauerhaftefte, tel 
des Zag und Nacht u 
Echhmerz getragen werben 
taın und eine fidhere 
Heilu ergielt. 
Alle rümmungen bed Ridgratd, ber Beine 
Ind FR werden mit meinen neueften Appara» 
\ ten pofitinp geheilt. Grudpän. 
ber in allen berfdiedenen 
Sorten, bon $1 aufwärts 
Zeibhinden, für vor und nad 
Operationen» Gebärmutter 
Gentung, Nabelbrücie und 
fette Deute, von 823 auf. 
—  Geradebalter, Tünitlide 
Beine u. f. mw. — Habe dad 
InB Banbagemgefaäh Ta 
ı ndagen ⸗· Ge owie 
Fabritk in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Or. RoBt. WOLFERTZ, vrafident. 
60 Bit Moe, nahe Nanboiph Str. 
satt Brü nd 

Bas, — us — 2—— ae Pr 

men-Bebienung für Damen. 


erfonen, geplagt bon 8 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für PBribat- und Harnfrankheiten der 


Männer, 


@tablirt 1893. Rath frei,. 
Spreäftunden: Zägli bon 10 Worm. 
biß 5:30 Abends, Dienitag, Doneritag 
und Gamftag oım. bis 8 Ubr 
Abends. Sonntags von 9 bi3 12 hr. 
Simmer 211 (2. Sloor), 112 ©. Chart 
Strafe, Ede Waihington Straße, 
Shioago Opera Houfe Bldg.) 


Dichtig Tür Männer. 

Wenn Aerzte ober Nraneien Euch nicht helfen, 
eerſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen, in folgenden gehei— 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 ku— 
riren jeden noch o hartnäckigen Fall von ge—⸗ 
beimen Krantheiten und Urin-Leiden. Preis 
81.00 per Flaſche.—Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
cifte Zurirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Nreis $2.00 p. Slafhe.— Prof. DeBois Baitilles 
Bigorateur heilen Männerihmäde, tdınflofe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
end nicht aufriedenjtelendes Cheleben. Preis 


1.00 die Echachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
ilmittel nur bei uns au baben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 


441 Süd State Straße, Chicago Ill 
bof,eod*3 


— [en 


UMATISMU 


Abioiut geheilt pur 
Schrages Niheumatic Gare. 

Biele Jahre im Marite, Taufense don Hels 
lungen. Keine FSehlichläae. In der canzen WeH 
berlauit. Die Ihlimmiten Fälle geheilt, von ix 
gendmeldher Uriade und ganz glei wie lange 
fHon- beitehend. Freies Buch üher Heilung bon 
Nheumatiämus, und Zeugniffe. 


Schrase’s $1,060,000 GURE 


Clark Str. und Webfter Ave, Chicago. 
220f,00fadi® 


n 95.00 erfiflaffige 
DupiersLinjen, 

Mae in garantirt 
goldgefüllten 

Mahmen, berabgefegt auf 

Bupier Linfen, bei uns gelaufl, berhüten Kopf 

weh und Nerbofität. Augen Zoftenfrei unterfucht. 

Bernion Co., 602 Dft zung | Ube., Ede Larradse 

&tr., über ber Bank, ober 6235 ©. Halfted Str, 

Chicago City Bank Building, 

Sprechſtunden: ſ bis 8 Ubbs.: Sonnt. 10-12. 

0810 ,fonbido* 


ER 
& Co., 
Optiker. 215 Dearbarn Str, 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaf 
fen von G&läfern für alle Mängel der Sehlraft. 
Ronfultirt und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
Ibfeb,didofaz aegenliber ber Boit-Dffice. 


Hraue Haare 


erhalten ihr natürlihe Sarbe wieder bei eim 
maliger Yinmwenbung bon 
Dr. 


Lange's harmloſe Haarfarbe— 
50e Schwarz, Braun, Blond, 31.00 
Bei allen Apothekern und bei 
MANDEL BROTHERS 
Biate und Mabdifon Gtr. 7b3,dbibofa—14ja 


DR. KLEENE, 


Obren-, Nafen- und Haldarzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr. 
Ghröder-Sebäude, Milmaufee u. Chicage Ade 
24nob ſadidoe 


ſtleinſie dlung in den deutſchen 
Oſtmarken. 


Zahlreiche Genoſſenſchaften für Ar— 
beiteranſiedlungen ſind in den letzten 
Jahren namentlich in der Provinz Po⸗ 
ſen von privater Seite begründet wor⸗ 
den. Im Bezirk Poſen beſtehen allein 
15 ſolcher gemeinnütziger Genoſſen⸗ 
ſchaften. Ein Verdienſt dieſer Genoſ⸗ 
ſenſchaften iſt es ferner, daß ſie nach 
Möglichkeit auch deutſche Rüchwande— 
rer anſiedeln. Vor allem die im Jahre 
1906 begründete Deutſche Kleinſied⸗ 
lungs⸗Genoſſenſchaft in Oſtrowo, de⸗ 
ren Thätigkeit ſich über die ganze Pro⸗ 
vinz erſtreckt, verfolgte anfangs faſt 
ausſchließlich das Ziel, deutſch-ruſſi⸗ 
ſche Rückwanderer anzuſiedeln. Aus 
ihrem eben erſchienenen Geſchäftsbe⸗ 
richte entnehmen wir, daß ſie bereits 
11 Arbeiterkolonien in verſchiedenen 
Theilen der Provinz Poſen angelegt 
hat; vier weitere Kolonien ſind für 
die — im nädften Jahre 
fhon in Angriff genommen. Verkauft 
find 146 Stellen für 1 Million Mark. 
Un Grunbbefig find erworben faft 
2000 Morgen, auf denen nicht weniger 
als 158 Gehöfte errichtet worden find, 
Die daburch jehhaft geworbene beut- 
ſche Bepölferung . beträgt über 700 
Köpfe, wonon reichlip ein Drittel 
Rücdmwanberer find. 


— Inferat. — Sechsjähriger Witt 


wer (PBrofeffor) mit ig Rindern 
Inst: zu — RR 


Der Hamburger Klub feiert fen 
Weihnahtsfeftt am kommenden Mittwoch im 
großen Saale von Schönhofens Halle. Um: 
faffende Vorkehrungen zur Unterhaliung 
der Familien der Mitglieder und Freunde 
find getroffen. Gintritt erhalten nur Anz 
haber von Finladungsfarten, die bei Mit: 
gltedern zu haben find. An der Kaffe find 
für Erwachſene 50 Ets. und für Kinder 
über 12 Jahre 10 Et8. zu zahlen. 

Einen großen Preis:Mastenball gibt Die 
Teeue Shweftern =» Loge Nr. 79 
am Tommenden Freitag in Mondorfs. Halle, 
um ihren pielen Mitgliedern u. Freunden 
die Gelegenheit zu geben, Jahresichlyß u. 
Sahresanfang im Kreije fröhlicher Menſchen 
fröhlich zu begehen. Die Vorkehrungen, 
darunter Anſchaffung von Gruppenpreiſen 
für Herren und Damen, werden von den 
Damen Auguſte Weſthaus, Präſidentin und 
Vorſitzende; Margaretha Freeſe, Sekretärin; 
Lina Gehrhart, Schakmeifterin; A. Peter, 
M. Brauſch, R. Eufebah, U. Anders, 2. 
Am, G. Tippenreiter, A, Staufenbihl, €. 
Gireeseius, M. Lorz und 2. Kobebou 
eifrig betrieben. Der Ball beginnt um 3 
Uhr; Tidet3 Toften 25 Ets. 

Am fommenden Freitag veranftaltet ber 
Deutfh = Ungarifhe Arbeiter 
Männerchor in.der Mozart Halle eine 
Splvefterfeier. Ein fehr hübjches Unterhal- 
tungsprogramm, beftehend aus Chorgefäns 
gen, einer Reihe von Soloporträgen und der 
Aufführung des jehr gelungenen „Xhiers 
quartetts“ ift aufgeftellt, und natürlich wird 
zum Schluß in's neue Jahr hineingetanzt 
werden. Auch für gute Spetfen und Ges 
tränfe hat der FFeftausichuß gejorgt. Die Un: 
terhaltung beginnt um 8 Uhr Abends. Der 
Eintritt foftet 25 Eents, 

Zum Sahresmwechfel veranftaltet der Deuts 
fhe Unabhängige Nordmeft» Bilrs 
gerverein, Lale View, in Schmitts 
Halle, Clybourn und Wellington Ape., eine 
Abendunterhaltung mit Ball. Das Feft 
wird von den Hen. Chas.Cifenbeiß, Präfi- 
dent; Hermann Grüning, Gu8. Seedorf und 
Kohn Hafferfamp in einer Weife borbereis 
tet, die den Theilnehmern ein fchönes Ber: 
gnügen gemwährleiftet. Gintrittsfarten zu 
dem Teit, das natürlih am Syivefterabend 
ftattfindet, im Voraus gekauft, gelten für 
Heren und Dame, an der Kafje gefaufte gel: 
ten nur für eine Perfon. Sie toften 25 Et3. 

Am kommenden Samftag halten die fechs 
Siüdmeftfeite = Logen: „Helvetia Nr. 133”, 
„Treue Brüder Nr. 325%, „Eintracht Nr. 
406°, „Weit Chicago Nr. 478", „Lincoln 
Nr. 569° und „Zukunft Nr. 596° vom 
Deutfhen Orden der Harugari 
gemeinfam einen großen Preis-Mastenball 
ab. Das Felt findet in Hörbers Halle, Nr. 
2135 Blue Island Une., ftatt und ift dazu 
beftimmt, ein glänzendes Greigniß zu mer: 
den. Menigftens Sehen die 2ogen mit ber: 
einten Kräften Alles daran, um den Befus 
chern die jchönften Preife und fonft Alles 
vom Beften zu bieten, und die große Mits 
aliedihaft und ihr Anhang verbürgen eine 
ftarte Betheiligung. Gintrittslarten werden 
im Voraus für 25 Cent, an der Kaffe für 
35 Gent3 verfauft. 

Eine große Neujahrsfeier mit Ball verans 
ftaltet am fommenden Samftag von 3 Lhr 
Nahmittagg an der Nord: Chicago 
Srauenderein in der ScillersHalle, 
1560 Wells Str., nahe North Ave. Am Feits 
ausichuß mirfen die Damen Satie Steitler, 
Präsidentin, Mathilde Neifenberger, Agnes 
Nathgeber Augufte Braun, Marie Borcher 
und Marie Meier in dem Beitreben, dem 
seite jchon im Voraus einen glänzenden Er: 
folg zu jichern. Der Eintritt foftet 15 Ets. 

Nm Freimaurer-Tempel an Dafley Boul,, 
ziviihen Madifon und Monroe Str., gibt 
der Ehicago Frauenpderein 
am fommenden Samftag von 3 Uhr Nach: 
mittags bis 12 Uhr Abends zur eier feines 
zchnjährigen Geburtstags einen großen Ball. 
Um den Tag in mwiirdiger Meije zu feiern, 
hat der Verein, der fi in meiten Kreijen 
großen Anjehens erfreut und jehr beliebt ift, 
einen äußerft tüchtigen Ausjchug ernannt, 
welcher alle erdenflihe Mühe aufwendet, den 
Bejuchern ein jhönes Vergnügen zu bereis 
ten. 63 twird nicht nur für gute Mujit, 
ihmadhafte Erfrifchungen- u. f. mw. geforgt, 
jondern man wird au noch etwas Bejons 
deres bieten, indem man die mohlbefannte 
Sängerin Roja NormannKlöpfel und Die 
tüchtige Operettengejellichaft des Herrn Emil 
Klöpfel zur Unterhaltung der Feitgefellichaft 
engagirt hat. E8 kann aljo gefagt werben, 
daß genußreiche Stunden in Ausjicht ftehen. 
Eintrittsfarten often 3e im Vorverkauf 
und 50c an der Kajje. 

Der Deutid = nationale Hand: 
Iungsgehilfen= Verband, Drts- 
gruppe Chicago, hält am fommenden Sonn: 
abend, Abends 6 Uhr, im feinen Saale 
der Nordfeite-Turnhalle- fein Meihnadhts: 
fränzchen ab. Alle jungen Kaufleute deut: 
fcher Nationalität, oder jolche, die für deut- 
jches Mefen, deutiche Beitrebungen auf dem 
Gebiete des gemeinfamen Zufammenwirfeng 
Antereffe haben, find zu Diefer gefelligen 
sgeier herzlich twillfommen, Der Gintritt if 
frei, um jedem jungen Kaufmann Gelegen= 
heit zu geben, mit eigenen Ohren die Ziele 
des jungen emporblühenden Verbandes zu 
hören und an feinen Erfolgen Antheil zu 
nehmen. 2 wiirde zu weit führen, die fes 
gensreichen Ginrichtungen, wie Stelfenver: 
mittelung, Ausfunftei, Unterftüßung hilfs: 
bedürftiger Mitglieder, des Verbandes auf: 
zuführen. Nebt fteht der Merband im Zeis 
chen feines Meihnachtsfeftes, das in jeder 
Weiſe ein würdiges zu werden verſpricht. 
Eine von Herrn H. E. Weinberg entworfene 
Feſtzeitung wird die Gäſte in die rechte Feſt— 
ſtimmung verſetzen, ſie in Fragen der Kunſt 
und Politik auf dem humorvollen Laufen⸗ 
den erhalten. Tanz wechſelt ab mit Muſik, 
und „In Amerika“, ein luſtiges Stückchen in 
8 Bildern von 9. ®, Weinberg zur feier 
des Tages verfaßt, wird jeden Theilnehmer 
an bie erjten Zeiten im neuen Heimathlanbe 
in Freud und Wehmuth erinnern. 

Ein fleikiger Ausihuß unter der Lesung 
der Präfidentin, Srau Anna Hora, ift an 
der Arbeit, um das am fommenden Sonn: 
tag in Hads Halle ftattfindenden NBeihs 
nachtsfeft des Pfälzer Frauenver 
eins zu einem Erfolge zu maden, Klein 
und Groß werden fröhliche Stunden herles 
ben, denn eine Bejcheerung, eine Berloo- 
fung umd ein fchöner Chriftbaum werden 
die Herzen Aller erfreuen. Das fFeft bes 
ginnt um 3 Uhr Nagmittags, der Eintritt 
toftet 15 Cents. 

Der RheinifheBerein gibt am 
fommenden Sonntag in Pondorfs Halle 
feine erite Narrenfigung der Saifon, und 
e8 mwird nur diefes Hinmeijes bedürfen, 
um ben Gaal wieder biß auf den leiten 
a u füllen, denn die Narrenfikungen 
der Peinlänber find feit Jahren leit Deo 
fann und berfeblen nie, ba3 farnebaläfro» 
be Rublifum in Schaaren auf die Beine 
gu bringen. Wie üblich, tvird e8 aud 
iesmal Aufführungen auf ber Bühne, 
Vorträge aus der „VBütt“ und Karnebals 
lieder, die von der ganzen Gejellichaft ges 
fungen werben, geben, aber Alles toich 
neu und eigenartig fein, wie immer bet 
den Rheinländern. Angefangen wird um 
4 Ifhr 11 Min. Nacm., der Eintrittds 
preis von 25c fdhließt eine Naryenkappe 
ein. 
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&o folltet Yhr Euh befinden — und‘ 


dies ift der all bei Jedem, der Abends 
zuvor ein Gasenret nahm und Jemanden 
anfiebt, der c3 nicht aetban hat; Für 
Nebereffen ımd Trinken gibt es wid;ts auf 
der Welt, welches Euch fo reinigt tie 
Gascarets, natürlich, Teicht, oßne Unmohl- 
fein. Berfäumt es nicht—-bor dem Schlas 
fengeben — 9 Ihr Abends oder 4 Uhr 
Morgens—tfein Unterfchied— Ahr bubt e3 
nötbig. _ 893 
Endcaret3 10c eine Schachtel für_ eine 
Wocde Bebandung, alle Apotheker. Größ- 
ter Berfauf in der Welt. Million Schad- 
teln in einem Monat. 


Einen Bauernball Hält Settion 3 
des Bayrijd =» Amerifanijden 
Vereinzam Samftag, 3. Januar, in der 
Mozart = Halle, 1532—38 Clybourn XUve,, 
nahe Halfted Str., ab. Der Eintritt Toftet 
35 613. Die PBefucher werden in diefer ge: 
müthlihen Gefellichaft ficher einen vergnüg: 
ten Abend verleben, an guterMufit, -{chmad- 
haften Erfrifchungen und fonftigem Zube: 
hör wird es nicht fehlen. 


Am Samftag, 8. Yan., feiert die Groß 
Park Loge Nr. 9, O. D. H. Schm., ih: 
ren Breis-Mastenbal in der Sozialen: 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Pauline 
Str. Die bejte Gruppe von nicht unter 10 
Perſonen erhält einen Preis von. $10, eine 
zweite Gruppe einen Preis von 85. Auch 
hat die Loge fehr werthnolle Breife für eins 
zelne Masten ausgefekt, „Tramps3“ werben 
nicht beritdfichtigt. Masten, welche nicht vor 
10 Uhr erfcheinen, find zu feinem Preis be- 
redhtigt.. Das Komite hat fich alle Mühe ges 
geben, das TFeft zu einem glänzenden zu ge: 
ftalten. Das Komite befteht aus folgenden 
Mitgliedern: Katharina Oberbillig, Kräfte 
dentin; Minnie Saffen, Marie Kurzen, Kä—⸗ 
thie Kalt, Friederike Rofe, Crescentia Saft: 
ner, Martha Gerke, Dttilie Kuhne, Karos 
line Schröder, Henriette Eifenbeis, Marie 
Helmbold, Anrgufte Schulz, Garoline PRals 
mer. Der Anfang ift auf 8 Uhr feftgefegt, 
der Eintritt foftet 25 Et8. die Perjon. 


Am Sonntag, 9. Yan., hält der Nord 
weft: Frauenverein in Schönhofeng 
er fein jährlicheg großes Konzert mebit 

al ab. Das Unterhaltungsprogramm ift 
der rühmlichit befannten Pofjens und Dpes 
rettens&ejellfchaft des Herrn Emil Stlöpfel 
übertragen tworden, melde als Hauptnums 
mer das Meifterwert Suppes, die Operette 
„Die jhöne Galathea” mit Frau Noja Nor- 
mann -Klöpfel als Galathea, Herrn Albert 
Zimmermann ala Pogmalion, Frl. Grete 
Moeller als Ganymed und Herrn Emil 
Klöpfel als Mydas zur Aufführung bringen 
wird. Eine glänzende Ausftartung und herr— 
liche Koftüme find eigens für diefe Auffüh: 
rung angefertigt worden. Außerdem hat der 
beliebte Chor des Unabhänginen Ordens der 
Ehre feine Mitwirkung zugeſagt. Die Felt: 
lichfeit nimmt punft 3 Uhr ihren Anfang. 
Da ein fehr großer Befuc eriwartet wird, ift 
e3 rathfam, fich die Eintrittsfarten jo früh 
wie möglich zu jichern. Sie foften im BVors 
verkauf 25c, an der Kafje 3öc. 

Am Sonntag, 16. Ian,, veranitaltet der 
Eleveland Frauenmperein im 
großen Saale der Wider Parf-Halle feinen 
Sahresball. Das Feft ift mit einer linter: 
haltung verbunden, zu weicher ein fehönes 
Programm aufgeftellt ift, und mird von 
einem tiüchtigen Ausfhuß in einer viel Ver: 

nügen verfprechenden Meife parbereitet, &3 
— um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts— 
karten koſten 25 Ets. die Perſon, Kinder 
unter 12 Jahren zahlen 10 Ets. 

Der Damenverein Amerika 
feiert ſeinen zweiten Preis-Maskenball am 
Samſtäg, 22. Jan., in der Arbeiter-Halle, 
Ecke 12. und Waller Str. Die Vorkehrun— 
gen dazu liegen in den Händen der Grün— 
derin und Präſidentin des Vereins, Katha— 
rina Dunker, und der Damen Anna Gott— 
ſchalk, Caroline Kretſchmer, Maria Schrei— 
ner, Beathe Schulz, Klara Doll, Anna Wer: 
han und Ehriftina Schlecht. Da der Aus- 
ſchuß ſehr tüchtig iſt und werthvolle Grup⸗— 
pen= und Einzelpreiſe zur Vertheilung ge⸗ 
langen, ſo wird es an gemüthlicher Unter— 
haltung nicht fehlen. Der Ball beginnt um 
8 Uhr Abends. Tidets 25.C13, das Stüd. 


— — — — — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend verbffentlichen wir die Nauen Der 
Deutſchen, Uber deren Tod dem Geſundheitßam 
Meldung zuging: 

Arndt, Auguft, 63 N.; 2920 Keeley Str. 
gorfkatt, Kate R., 66 3.; 3820 Prairie Ave. 

e5lente, Augufta, 52 9.° 1441 Liil Ave. 

Kraus, Louile, 62 4: 2342. N. Halfte Eir. 

Linkugel, Fred. 0 2M Caunalport Abe. 

Lorenz, Minnie, Gl ; 6144 Carpenter Str. 

Otto, Yohn W., 62 3; 30 €. Ontario Str. 

Nebling, Charles 5 51 3.:.4217 Calımet Ave. 

Neimer, Herbert, 36.3.5 6538 Honore Str. 

Neis MNoie ©., 45 3.; 1129 Watts pe. 

Schmetz, John, LO 3; 04 W. Ban Puren Er, 

Sharp, Conrad, & %.; Gillman, Jl. 

Edulz, Caroline, 78 X.: 5531 Gortland Str. 

Stern, U. D.. 40 3.; Mohnort unbefannt, 

Strohmeyer, Henry, 4 N; 2608 ©. KHalfted Str. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

JIfaac gegen Mamie Montgomery, Ehebruch; 
Ada gegen William H. Volkamer, Verlaſſen: Ni— 
Kolas genen Katherine Hedmüller, Ehebruh; 
Annie gegen Friedrich W. Alle, Ehebruch; Kari 
M. gegen Annga Sitaples, Verlaſſen: Ida gegen 
Samuel Oberman, Ehebruch; John H. gegen 
Florence Shufeldt, Verlaſſen; Carter gegen 
Son Blahtford, araufamıe PBebandlung; \ohn 
egen MWilbelmine Grant, graufame Behand— 
ung; Mabel gegen Edward X. Heea, graufame 
Behandlung; Sane aegen Charles 9. Hutdins, 
Berlaffen; &f Green, Ver 
laſſen. 


iher gegen John J. 
— — —— — 
Heirathso⸗Lizenſen. 


Ddoeletade HriratderLizenfer wurden in der Of 
h Greurtorteris außaecitellr 
ermann Glaſer, Anna Charnat, 33, 48. 
erbert S, Storrs, Nennie &. Walter, 25, 22, 
Deney Parrentopf, Sophie Engelling 22, 21, x 
iobanni Spcorte, Garmela Gampagna, 2 2. 
Robert Seibert, Mae Bauer, 40, 27. 
Stanislaw Sonometi, Raymira Riepgiwieda, 27,18 
Abraham Kramer, Rofe Bercomig 24, 2. 
Henry E. Vogt, Henriette Helm, 44, 44. 
Edward M. Leverenz, Mary EC. Elarke, 7, 21. 
Nunzio Anzaline, Anna Santino, 38, 8. 
Nincenzo Angnello, Maria — 3, 18. 
Elart MeRenzie, Marion Mitchell, 29, 23. 
John S. Gydes, Berta Dano, 3, 18. 
Kohn Osto, Gilde Galbari, 25, W. 
Aames Bernbeim, Minnie Cohen 9, 
erp Meichmanu, Anna 7 3, 25. 
. Raul Murdod, Edith *. Mood, 24, 21. 
Bernard Ange, Nimfa Ferzo, 24, 17, 
zum Terzo, Giufeppa De Benedicto. 24, 22. 
muel 9. Wolf, Anna Xevin, 9, 20, 
noebı Dangello, 2, 3%; 
barles €, Shadelford, Maude Rob, 3 23, 
Robert A. Emith, Emily M,: Will. 29, 2. 
George en Minnie Stoll, 7, 21. 
Miele Werruro, Jfabella Toscano, 23, 18. 
Sarrifen Wicneke, Diarie Martin, 22, 21. 
Se Singer, Beifie geriuen 2%, 


tippe Dino, 


ohn D. Aſhton, Derothea R. garion, Mn 
viveiter Sanders, Katherine Nichols, 29, 2 


Glarence Fuller, Luca Strudmeper, 24, 
eberid % 


tinner, Ella Gobbs a * 

Iter n, Helene Schnale, 3, D. 
Arthur F. Berger, Helena Yobnien, ** 2. 
Ben. Friebnian, Ada Miints 
—* — 8. 8. @. Sammermeißer, 


Bomas D’Gonnell, Ele Me 2, 

N —8 3. —— 5 ei > 
George ufter, Ethel B. Rupder, 
von ulln er amie Krebs, 9, m, 

b ı 26, 9, 


erd * a gleiton, 4 
Xcba, 
a Are oe 
——— 
Kwlattowifi May Ra i 
— T Gercie Sal — 


3 3 3 
Dscar Bann, Ha N. Hartmann, 47, 47. 

id . ’ ” 
me — e F * — =. 


onrad # 
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en 
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— ET. 

. — e („was für einen 

——— 
uns volia ſchleierhaft. 

F. — Aus ende Beſtandtheilen ſich 


R. J. 
die oh ut der braunen bgallonen⸗ rüge zu⸗ 
fammenfegt, fönnen wir | nicht verratbeit. 

Abendfhule — Sie können die Chafe- 
Schule, Point zu und Gornelia Eourt, am 
fchneuften erreichen. 

N. z). — Sint ift, wie wir erfi bor einer 
Mode eine babingehende Frage an biefer Etelle 
beantworteten, ein Metall, daS aber nicht gebie- 
gen, fondern nur mit allerlei PBeimifhungen 
gefördert wird. 

Alter Lefer. — Per Selretär ber Stein- 
druder-Union, 49 LaSale Etr., wird „hnen 
darüber polen Nufihluk eben. 

Arminius, — Die erite beutfhe Bearben 
tung bes „Robinion“ erfdien im Berlag, bon 
Campe. — Gewiß ift mit der Bauarbeit ſchon 
Begonnen worden, — Das Mindeltatter beträgt 
60 Jahre. 

$ %, — Das biefige Erbredt Tennt feinen 
Bilichttbeil für Kinder. Der Mann fann alle 
feine Kinder enterben und all fein Hab und 
Gut feiner Frau vermaden, mern er will; und 
die Frau fan gleicherweife fiber ihr Eigen 
thum verfügen. 

2. A. — 4) Sh Sie als Maſchiniſt in Auftras 
lien lohnende —— ung finden wiürden, fürs 
nen mir Ahnen unmöglich fagen. Die öffentliche 
Bibliothef enthält eine Wenge Bücher, aus D°- 
nen Eıe Auslunft über das Land und bie dor- 
tigen Berbältnifle erlangen Tünnen. 2) 
Wenn das Geld für die Neilefarte, das Sie 
einer anderen Berfon gegeben haben, Tein Ge⸗ 
fhent fondern ein Darlehen war, fo Tanır Die 
Eduld wie jede andere eingeflagt werden. -- 
3) Der Lohn eines dverbeirathefen Mannes lann 
gefeglich nur beichlagnahmt werben, fo weit et 

15 die Woche überfteigt., Was des Mannes 
Srau oder Kinder verdienen, lommt dabei 
nicht in Betracht. 

G. K. — Perlen müſſen verzollt werden. Der 
Boll beträgt 20 Prozent des Werthes. 

2. &, — Ihe bier geborener Cohn ift dur 
feine Geburt amerifanifher Bürger, trogdein 
Cie felbjt nicht Pürger finp. Er ift ftimmbe- 
tedhtigt, jobald er das 21. Xebensjahr zurüdge 
legt bat. 

€. M,. — Eie dürfen feine neue Ebe einge 
ben, bevor die alte nerichtlih gaefchieden mor- 
den ift, gleih vielwie lange Hr Mann fi 
Ihnen ferngebalten bat, 

Refer. — Will der Haudbefiger einen Mies 
tber berausbaben, der feine Miethe bünfktlidh Des 
geatt. fo muß er ihm eine bdreisigtägige f&rift- 
ide Alindiqung geben, falls der Miether bon 
Monat zu Monat gemieibet bat. Beiteht ein 
Mietbsbertrag Tür eine qewifle Zeit. jo muB 
er warten, ps die Zeit abgelaufen ift. Daß cr 
die Bebnung für fih jelber haben will, gibt 
ibm nicht mehr Recht, als wenn er fie für 0 
mand anders haben wollte. 

Frau P. — Gerolfingen iſt ein in Bahern, 
Regierungsbezirk Mittelfranlen, gelegenes— orf. 

Alter Abonnent. — Die Briefe mer: 
den dom exften Gehilfen de3 Gefüngnikdireltors 
oder bon biefem felbit aeöfinet. 

CH 2. E. — RVir lönnen Ihnen eine ber 
artige Heilanitalt nit nadweifen. 

Sof. R. Die „Brab Foundries“ finden 
Sie im Mdrebbuh auf Seite 2743 aufgeführt. 

€. 5. &. — Das Irinfwaffer don ©t. Louis 
gilt nicht für ungefund, fieht aber, weil e$ jebr 
tefib ift, nicht fo appetitlich aus, wie das biefige. 

W. F. — Das Klima don Ceattle iit ein ſehr 
gefundes, der Winter ift mild, Ob bort em 
BMumengärtner gute Anzfichten hat, lönnen 
wir Ihnen nit Tagen. a 4 

Fleißiger Leſer. Rumänien ba 
bier feinen berteeier. — Anfragen, die fi auf 
Startenipiele ır. 1. w, beziehen, werden im Briefs 
fajiten nicht beantwortet. 

Mubr — Die Kioften richten fi gana nad) 
der Art und Größe des Baus. Au toird ein 
befannter, ——6 Arditelt mehr red- 
nen, al3 3.8. ein Ilnfänger. 

A. B. — Die Deutide Gefenihait befindet 
fi im Gebäude, 61 LaSalle Str. — 

Tony E. — Tirol iſt ein öſterreigiſche 
Kronland. — Wieviele ganze Orgeln es in Eu— 
ropa gibt, lönnen wir Ihnen nicht ſagen. 

Werner — ®ir Innen DOnER — 
Abhandlung züber den Spiritismu 
Sie fpiritiftifide Gemeinfhaft „Licht und Wahr: 
beit“ hält ie am legten Sonntag im Monat 
im Cpiritiftentenrpel an NRobey Cir. und Za- 
baufia Ave. ihre Berfammlungen ab. — @ie 
Babl der Kirchen in —— beträgt rund 1175, 
der Nirtbichaiten rund 7000. “ 

S. ©. —  Eelbitveritändlih hat der Liqug?- 
händler oder Schäntwirth das Neide Recht, für 
auf Borg gegebene Waaren JZablung zu for» 
dern und nöthigenfalls auf Zahlung au tlagen, 
wie jeder andere Gefhäftsmanut. 

M. L., Harvard Str, — Nah Jhrer PDaritci- 
lung find Ahnen die Vücer unter jalihen Bor 
fpiegelungen aufgefchwindelt worden. Es itt 
baber nicht mwahriheinlih, daß ein Gericht 
wenn Eie ihm den Thatbeftand eee Sie 
zur Zahlung vernrtheilen würde. Mit ewißheit 
aßt jich der Ausgang allerdings nicht borans- 
fagen. Das Gericht enticheidet nad Anhörung 
beider Parteien. Haben Sie einen Kontralt ums 
terzeichtet, To ftebt die Sache ſchlimmer für Sie. 
Ralbfam wäre, daß Sie ſich, wenn es zur Klage 
fommt, einen Anwalt zu &Silfe nehmen. Webri- 

en hängt e8 bon Jhren Bermögensverhältnij- 
en ab, ob ein Zablungsurtbeil bolitredt wer: 
den füinte. Das Geiles erlaubt jedem Samilien 
baupte, beweglide Habe bis zum Werthe von 
$400 der Pfändung zu ‚entziehen. 


a -— —⸗ 
mechtsanwalt 332246 e, Nr. 70 Deat ⸗ 
born eiraße, immer 1 A Unity Gebäupe 
4bt naxhftehende Austuntt auf.ibm übermittelte 
ragen: i 
Alter Lefer. — Wenn eiır Patent zwei 
ober mehr Merlonen gehört und die aemein- 
foaftlihen Eigenthümer Jih wicht einigen Tüns 
nen, fo mag einer der Eigenthümer ben en 
tieten Gegenitand in feinem eigenen Namen 
fabriziren und berfaufei;. borauögelegt, baß 
die zwilhen den aemeinfcaftlihen Gigenthüs 
mern beftebende Abmahung Teine gegentbeilige 


Beftimmung enthält. 


— 1,90 — 
Ser Grunbeigentbumsmart.. 


{gende GSrundeigerthbumssllebertragungen in Der 
PR vn 81000 und dariiber murden amtlich tims 
getragen: 
St. Lawrence Ave. Südweſtecde 62. 
u bei 170; Mafhingten Park Club 
Krietenftein, SEO. 0, BR 
(3. Err., Norbwehtede Laflin, Südfront, 45 bei 125; 
Ino. D. Huffman an -Wn. E, Benzinger, ir 
MWentwortb Ave, 245 W. Tüdl. von 53. Str, Weſt⸗ 
front, 42 bei 91%: rg von Frant F. Dpitt an 
’ouis Solpberg, $11,911. 
u An FF. meitl. von Wentworth Ave. 
Siirfront, © bei 125: A. M. Spoeiftre an Louis 
Sarl, 81040. * 
— — 158 8%. füdl. von 87. Str., Dftfront, 
>) bei 195: €. Anderjen an Frant P. Praden, 


2 %. füdl,_don Marwell, Cfitent, 
brabaom Gorden an Julius Bene 


Str., Diifrent, 
van John C. 


URN. 
Ganal Eir., 
9 bei —* 
jamin, $12,000. 
Glinton Etr., Süpmeltefe Fulten, Cftfront, 160 
N W. — & 60, an Elyibalet ®W. 
{ rd, BR. Ä 
— ae 8 %. öftl. don Marfbiield_Upe., 
Morditont, 24 bei 125; P. Baron an Marian 
urefi, 82700, 
Colorado Ave., Nordweftede Monrge Str., Süpfront, 
24 dei 59; €. Langenban an Senrietta U. Rod, 


8370, 

RAR, Ave, Nordoftede Fulton Sir., Meftfroift, 

167 bei Wi —— D. Hathaway an Bert. 
eiber, 825,000. 

a Court, 66 %. fühl. von Aoma Str., Weit 
front, 30 _bei 126; 8. X. Gloper an Bari 3. 
Be 234 8. öl. von Windefter Une 
arde a h . do * 

84 24 bei 195; Jane Kobus an Mojcieh 
Blahomwiat, $3900. 

Soman Wne., Südweltede 13. Place, Oftfront, 37 
bei a Dr am Briek u. Und. an Ioe Shas 

* "ioiichen Fairfield und Ze ae Ape., 

Nordfront 24 bei 75; Jüdiſches Witenheim an 
Srant E. Gullen, 82300, i 

Mapiewmood Ade., 275 #. nördl, von Hirfh_Str., 
Sitfront, 3 bei 126: Ira &, Lemley an Yoiepb 

‚Finn u. Umb., $S0N0. 

Milmautee Abe., 8. fünöftl, von #ullerion, 
Süpmeltiront, % bei 198; D. Fietweber an Lud⸗ 
mit Kandlit, 81700. ; 

12. Etr,, 96 W. mei. von Saifted, Eüdfront. %4 

i —8 Etta Yofephine an Nettie Gold, $14,2%0. 

Dan Buren Etr., 125 #8. öftl. von S. 41. Ane., 
Norpfront, 25 bei. 124° Stephen M. MeSmeeney 
an Emilie Dopp, 


n Buren Eir., 19 8. mel. von Gamlin Wpe., 
Norbfront, bei —3— Andreis Shannon an Henty 


utiet 
Pape Ave, 308 $. wert. von Kedgie, Sübfront, 
2944 bei 118; . Rice an Marianne Birgge, 


in ton Bob, WI W. BAT. von ©. 40, Une, 
Br sont, bei 188; Din, Fallenau an Williom 
to, 


Ave, 30 #. nörd. aosciusto Sttx. 
*8 Cop u "nalasjpnsti A 


bzansii 2500. 
Milwautee Ude, 194 %. jüböhl. fon Auguſta Str., 
Nordoftiront, 25 ns — 


: Philipp Mlein an Thos 
meer Une eben, Fe. tvard Str, Of: 
m. > a . n 2* 

ei, bei 135; 3. &, Satin an Morris 


pirp, 
Sale Str., 


i 
a be., 168 #. meh. bon Saflin Str., 
—D bei 2%. hovis 


sh Bahenid an Louis MWos 
“En, Be De 


u in 3 drdl, don York Str., Of 

n .r — u ⸗ 
kom. bei 3 Qaren und 
— 10 9, Mi van Ghkase Mbe,, Melle 
a an Aendrap 


Kourt, 


En Be 


I Solgende Geündeigentpums-tehertragungen in der 
ae * $1000 um ) "border wur den —XX eins 


etragen; 
Sheridan Road, 141 


B: fübl. von Wilfon &pe., 
Weitfeont, 53 bei 1765 ZYohn D. Webrens au 
Vatrid O Connell, A 


Soutbport Ape., di #. hördl, von Greenwood Xer: 
—* Bon u — Erben von Thomas 
age an Fran obtuste, 82800. 
Gentrat Part Ave, Nordoftede Yeland, Weltfront, 
298 bei 125 md WM weitere Yots in Derfelben Sub⸗ 
56 Felit VBabloge an Hannah C. Clafſen, 


Trafe Abe. 59 F. ſüdl. von Leland, Kffront, 150 
—— DO. 9. haugan an John J. Mehlen, 


Samndale: Ave, 238 F. ſudl. von Fullerton, Weſt⸗ 
front, 30 bei 1%; Williom H. White an Zulus 
Derte, 4450. 

Richmond Etr., Südwehtede Arping Part Bin, 
Sitfront, 49 bei 125; Erben von Robert 3. Walde 
‚an Henry Kahn und George I. Buchheit, KIM. 

Kincoln Ape., Nordweitede N. Wells Str., Sipineft- 
tront, 77.4 bei 64 bei 77; Youis Grombader an 
Dantet X. Schupler ir., KOM. 

Robep Str, 144_#. jüpl. von 33., Oftfront, 24 bei 
128: X. M. Ciiver an Robert Kotit. 81000. 
3. Wlace, 200 8. mei. von Wentwprih Abe., 
gutem, 5 bei de Frben von Ghriftian 

midt an Ida U. Paul, 840. 

Columet — 3. uordı, von W. Sir., Weſt⸗ 
front. 50 bei 16%; Anton Myers an Anton Ste: 
fanmicz, E,0W. 

9. Etr., 10 %. meltl. von St. Lawrenece Ave. 
Südfront, 29 dei IR; Louis Nofenbiuth an Her⸗ 

bert Ripley, 82300. 

Morgen Str, 27 3. nördl. von 33. Place, Welt: 
front, 25 bei 190; Ino. M. Tananeviecz an Ino. 

Latas, 23590, 

Sullivan Court, 140 F. ſüdl. von Lyman Str., it: 
front, 25 bei 105; rau Yobanna Gonnell an 
Front Miller, 815. 

31. Str., 93 7. pl. von Morgan, Rorbfront, 
bei 106; Wım. E. Young, Truftee, an Louis F. 
Wehrmann, $1500, 

Truſt Deed SG. Str., Nordweſtede Galumet Upe., 
Südfront, 60 bei W, 5 Aa., 6 Broy.; Mihael }. 

Crowe an Win. Heinemann, $25,000. 

ea. Grove’ Ape., M F. nördl. von 41, Str., 
Weitiront, 85 bei 1%; Loutja ©. Tabor u. Und. 
durh Di. in Ch., an Berfibire vife Inf. Go., 


$18,459. 
Michigan Ane., 0 %. nörbl. von &. Sir., Oft: 
fest 50 bei 159; GE. S. Herjey an Gtta Richter, 
60. 
Michigan Ade., Rordoſtede 60. Str. Weſtfront, 100 
* 150; Lewis E. Ingals an Willis KR. Gore, 
I. 


119. Blace, 165,5. öftl. von State Str., Süpdfront, 


33 bei 99; Peter Niinzer an LZute Coften, $1150. 

Reynolds Wbe., 121 #. nördl. von 22. Str., Oft⸗ 
front 25 bei 124%; Mary NR. Strand an Ghri« 
ftina Strand, 

Rhodes Ave., 141 F. nördl. von 68. Etr., Weite 
kunt, 150 bei 1%; Weihington Bart Club at 

obm lahertu, $7135. 

Rhodes Ave, 171 #. nördl. von &. Str, Oft: 
front, 210 bei 119 und 3 weitere Lotten; Waib: 
ington Park Ciub an AIno. Flaherty und no. 
MN. -Schroeder, $15,000. 

Rhodes Ape. 117 #. füdl. ven 61. Str., Weftfront, 
9%) bei 124; Rhodes Ave, 96 F. ſudi. von 62. Str, 
Meftfront, MO bei 13: Wajhington Bart Club an 
Ano, Trlaherty und Ans. M, Schrseder, 57. 

Tincennes pe, Nordoftede Bowen pe., ⸗ 
front, 54 bei 138; Frant ®. Burket an Lewis 
E. Ingalls, $13,009, 

51. Str. 51 F. weſtl. von Fifth Ave. Südfront 
73.85. bei 75; Ino. A. Dahlem an Swan Han⸗ 
finjon, $5000. 

Green Etr., 150 %. nörbl. von 74., Weltirent, 3 
PR Lydia A. Rowe an Willoughby W. Fid, 


Green Str. 175 F. nördl. von 74. Weſtfront, 2 
bei 121: Lydia U. Rome an Arthur Davies $180, 

Normal Ave, 110 $. füdl. von 76. Str., Oftfeont, 
4 Fub zur R. I.:Bahn; D. V. Valley an 
Charles 2. Wood, 00, 

Weitern Ave, 54 5. füdl. von 42. Place, Weit: 
front, & bei 18; Wiley O. ** an A. B. 
Wire und Leonard Baird, Delta, Eolo., 6250. 

104. Str., Sitpweitede Wentworth Ape., Rorbfront, 
10 bei 135; William Swart an John Ban 

_Ranshorft, $3000. 

Sangamon Str., 248 %. fübl. von 117., Oftfront, 
25 bei Bi; GE. W. Novak an John Hajde, b 

Aſhland Blod., 200 %. füdl. von KHarrıfon Etr., 
Sftiront, 50 bei 150; Jane Gotmdey und Arthur, 
ih Gatte, an Bridget Kelly, 89750. 

Canal Str., Süpoftede Liberty, eftiront, 48 bei 
100; Gemeinde Chadah Sholem Marienpole, duch 
Truftee, an Crane Company; Gemeinde bleibt im 
Befiß bis 1. Mai 1910, $31.000. : 

May Str,, 270 F. nördl. vom 12., Oftfrent, 25 bei 
160; W. Spaulding an Florence Morrifiey, 82000. 

Huron Str., 210 F. weitl. von Dafley Ave, Nords 
front, 2244 bei 193; Samuel MW. Winefield an 


Sohn Porath, 4250. 
öftl. von Springfield Ane., 


Monroe Etr., 

Nordfront 2 1; Aobn J. Lyons an Fre— 
derick John Knoſtman, 800. 

Taylor Stri, M $ öftl. von Winthrop Court, Süd⸗ 
ftont, 24 bei 125; Harris Shapiro an Samuel J. 
Friedman und Farnnie Rifas, $3100. 

Taylor Str., 275 %. meitl. von Throop, Norbfrent, 
De 102; Mar Rifas an Harris Ehapiro, 


34300. 

Thomas Str., 15 F. öftl. von NRodiwell, Nordfront, 
125 bei 124; Jacob M. Hiron an Jacob Berman, 
$20,000. 

Wade Eir., 190 #. füdöftl. von Gritenden, Nord: 
oftfront, & bei 15: %. Warszewili an Zelle 
Gawel, 8800. 

Weſtern Abe. Südweſtede Diberſey, Oſtfront, 75 

i 125: Adam Schweitzer an Edwatd G. Pau— 
ling. 84400. 

Hermitage Ave. 49 F. ſüdl. von Grace Str., Oft: 
front, 50 bei 125; Herman G. Peterſon an Sophia 
Alles, $12,500. 

Weitern Ave,, 43 #. füdl. von Montrofe, Norbfront, 
25 bei 138; Henry BB. Lang an Kohn 8. Bill 
man, $4400. 

George Str,, 50 %. Öftl. von Anvers Upe,, Südfront, 
50 F 12; Julian Kowalski an Joſeph Chojensti, 


400. 

Warner Ave., 141 4J weſtl von N. A., Südfront, 
u m 125; 4. W. Didinjon an Henry Janſſen, 
3500. 

Tearborn Str., Norboftede Wafhington, Weltfront, 
36 bei &O, und Gebäude; Emily E, MeGartby u. 
And.. durh M. in Ch., an Emily E., Agnes 
W. und Glizabetb Me&arthn, $700,000, 

Garfield Ane., Nordoftede Burling Stt., Südfront, 
41 bei *58 Sophia Alles an Herman G. Pe— 


terſon, ). 
Larrabee Eir., 63 ®- füdl. von North Ape., Dit: 
front, 25 bei 152; M. Stoll an Zedwig Ter—⸗ 


nandt, 4500, 


Ge Salle Yve., Norboftede Goethe Str. Weftfront, 


70 bei Lil; No. Chicago Hebremw Gongr., an 
Truſtees der Erſten dentichen evang. Iuther. St. 
Ranl’s:Gemeinde von Chieage, 845,00. 

Truft Deed—La Safle Uve., Nordöftete Goethe Str., 
Wehtsront, TO bei J5l; Superior Str., Rordweſt⸗ 
ede Franklin, Südfront, 100 bei 13%; Erſte deut⸗ 
fhe evang. AIuther. Et. PanlssGlemeinde an €. 
T. and Tr. Co,, Truftee 825,000. > 

Gottane Grove WAre., 100 F. nördl. von 17. Str. 
Meftfront, 75 bei 164; Erben von Mary Morris 
Walter an Chas. U. MeCullsh, RO, 

Dasjelde Grumdeigentgum: Chad, U. MeCulloh an 
Frank Barmelee Co., SH. 

Bond Ape., 310 #, fildl, von 72. Str, Oftfront, 
A bei 186: 8. ©. Brandenburg an Weller Ban 
Soof, RM. 

Frans Ape., 10 W. fd. von 67. Str.. Oftfront, 
25 7:12 bei 191; T, NR. Thomfen an Unne Chris 
fttanien, BR. 

4537 Greenwood pe., MWeftfront, 20% bei 900; 
Margt. I. Gold an Ellen T. Harbin, 811,00. 
Avenue X, 149 hä fünf. von 105. Str, Oftfront, 
25 bei 125: Martin Dumbromsfi an Undrei 

Ringman, KANN, 

Serington Une. zivilen 64. und 65. Str, Wefts 
front, 50 bei 132: Yoflab F. Cleneland an @lis 
zabeth KSadel, 24000. 

Rosalie Court, 9 #. nördl. von 59. Str, Of 
front, 42 bei 80; Rojalie A. Eelfridge an Abe 
Danoiv, 8570. 

Gentre Ape,, Nordivefiete 78. Str., Oftfront, 39744 
bei 178; #. I. frree an Anna M. Eeeletb, IR. 

Winchefter Ave., 252 #. fübl. ben. Str. Weit: 
front. 139 bei 38; 6. X. and Tr. @6., Xruftee, 
an Malter Nenien, $1800. 

117. Llace, 25 #. meitl. bon Union ne, Süb- 
front, & bei 154; 3. 2. Hd an Martin @. Relr 
ion, KT. 

Snpethei—Elinton Str., Silpmweltcde Wafhingten, 
Sfiront 112 bei 150, 10 Ya, 5 Bros; Robert 
Tranflin Edgecomb an Travelers’ Anfurance Co. 
bon SHartiord, Gonn., $250,000. 

Eentre Abe., Nordiweitele Montoe Str., Oftfrent, 
111 bei 125; Gonnectient Mutuel Life Anjurance 
Go, an Yantes Bolton, $20,00. 

Waihington Biod., 107 %._ieitl. von Glisabeth 
Str., Südfront, 8246 bei 180: Connecticut Mutual 
Life Injurance Co. an Beter Larien. $20,000. 

Stand Mpe., Südoftede Paulina Str., Rordfrent, 
48 bei 100; Albert Atkinjon an Grace M. Zaifer, 


‚000. 
Hope Ape., 48 #8. fübl. don Gortland, Meltfeont, 
24 bei 100; €..D. Rolpe an Lpherienes Bierki, 


500, 
YJowa Etr., Süpdmeftede R. 44. pe, 46 © ı 
Achn D. Platt an Franklin €. SFlatt 815.000) 
North Mpe,, 121 SF. iweitl. von Girarb Str., Horb» 
ont, 25 bei 135; Adam Gablin an Albert ©. 
O Hien fine 72 #. fübl._ven fullerto fro 
a EN‘ ; tion, 
48 bei 100; Sohn M. Nowidi on Fe Saat 
Pauline Str., 166 F. nördl. don Yugufa, . 
ka * bei 0 David ©. Ride ie I 
1 tat, hr 
Rode» Str.. F. vbedl. von 
* vi Mi an Rujowa an 88 u 
caonStt, x 
Mood Str., 78 #. nördl. von Taplor, Wehfeont, 
22 bei 125: Harry Lepitan an Rofen 
— . meitl. von Gallen pe, € t, 
25 bei 195; U. Menten, k 
Waridal Piod., 48 eh: 
ont, 24 bei 135; Safiel, 


a, BIT 
" ——— en Mania "Chapie, 
"font, Ale De 3. — 
ee ein 
ET DT 
er — —X 
kl Beh en 


% 8. nörbl. von 
ven’ ehe Beeren cn 


IH will, dab jeber Manıt, der die Dienfte eines geihidten Epezinliften Braudit, Bei 
mir borfpridt oder an mich fhreibt, um die bon mir augewendete Methode Tennen zu lets 


ren, duch welde ih Taufende geheilt habe, welde anderswo feine Linderung fanden, 


Ich bereine nichts für meinen Nath, und ber Preis beträgt aud nicht mehr, aid 
Ahr für die erwiefenen Dienfte zu besahlen bereit feid. 


Männer mit Krankheiten und Edhmwäden, durch 


welche fie aur Arbeit, Geihäft, 


Studium 


oder Bergnügen untauglih gemadt werden und dem Ver» 


fall entgegengeben, 


folten die Meiiter-Spezialiften Tos 


ftenfrei Tonfniticen, ehe Euer Leiden fi verſchlimmert. — 


Aranfheiten der Männer — Abfonderuns 
Spezielle gen, Bafferbrud, bergrößerte Proftate 
Gland, Hämorrhoiden, Magen-, Nieren» und Sarntıank 


beiten, 


Blutvergiitung 


Ade Wunden 


Pruch und alle Haut und Blut-Krankheiten. 


am Körper, 


Gliedern, im Munde und im 


Hals werden bald berihwinden und Euer Plut wird ges 
teinigt in fürzerer Zeit al3 in Kot Springs und außer» 


dem zu einem biel geringeren Preife. 


Krampfaderbru 


Die bergrößerten Adern 
werben febr rafh redus 
airt und gefunde Blutzirfulation wiederhergeftellt. 


De 


dent, wenn hr jemals in Behandlung waret und nicht 


geheilt mwurdet, dann mwäret .Ibr niemals in 


Behandlung 


in dem Vienna Diebical Jnititnte, 260 StateStr., Chicage. 


Vienna Medical Institute, | 


260 State Strasse 


4 3 3 & 
Bmeiter Floor (uns Ion Sauren er. 
Spredftunden-— Zäglih von 8 Porm. bis 8 Nbenb2. 


Nachm. Sprecht vor oder ſchreibt. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Hohe von 81000 und darüber wurden amtlich ein— 
etragen; — * 
ifhop Str., 160 F. nördl. von #9., Oftiront, 25 | 

bei 124; Nofeph Fenier an Thomas Y. Goriway, 

IN 


füdl. von 32. Etr., Weit | 


BMW. 
Mapieword Ave., 20 
Mary Schomer an Peter N. 


front,. 25 bei 13; 
Ehling, 10. 

Verrp Üve., 178 F. nördl. von 73. Str., Weftfront, 
6 bei 171; 2. Nihter an Edward ©. Kerien, 
310. ; 

Sarnaamon Str., Süpeftefe 66., Weitfront, 25 bei ! 
124; 6. 5. Ban Wie an John U. Larfon, 81500. 

67. Str, 60 F. öfil. von Minceiter Avbe. Nord⸗ 
front, 24 bei 15; Samuel Higginjon an Nora 
D’PBrien, $2000. 

68, Sir., 174 $. öftl. von Sonne Ave. Rordftout. 
75 bei 124: Thomas Gloufton u. Und. an Anna 
M. Ritihel, 52300. — 

Stewert Ave, 15 %. nördl. von 64. Str., Oft: 
feont, 25 bei 225; M. ©. 2. Vittin an Luch M. 
Davis, 8000. 

MWincefter Abe, 106 F. ſüdl. von 51. Str. Weſt- 
front, dei 1; 5. Kiſela an Karel V. Ja⸗ 
novs t, 81700. dr a 

Adams Str, Norbdoitede Leapitt — 25 bei } 
185; Albert Atkinfon an William Yacobion, $16,000 

Blue Island Ave, 146 %. nordöftl. von Weftern, 
Süpdoftfront, 24 bei 10; Henry A. Webemeier an 


Richard Walfh, 11. 

Cornell Etr., 4% * öftl, von Afhland Ave., Sitd- 
front, 25 bei 1%; 3. U. Schroeder am Theophil ! 
Kreift, 32500. . 

Follansbee Ave. 70 5. öitl. won Sacramento, 
Süpdfront, 200 bei 139, ausgen. Theil für Metr. 
Hohbahn; Erben von Sarah ®. Eaton an Ser: 
mann N. Trac, $2000. 

N. 40, Ave, Süpweitede Augufta Str., 48 gotten; 
N. %. Gourt, Sidmeitele Augufta Str., 48 Lotz | 
ten; Henry GE. Eoonley an Anna #. Prane, 
Jerſey City, N. *., 817,000. 2 

Frh Sir.. 27 5. wertl. von Holt, Nordfront, 25 bei 
124: Ino. Syymansfi an Adam Orlon,” $4600. 

Lincofn Str., 37 5%. füdl. von Elybouen Place, | 
Iftfront, 24 bei 195; I. Gadowsfi an Stanislaw 
Smetinsti, BO. j 

Lincoln Str., 237 %. füdl. von Webſter Ave., Oſt⸗ 
front, 24 bei 195: S. Grundenwsfi an #elig 
Broncztowsti, $1835. 

Marfptield Ave., 136 F. nördl. von Augufte Str., 
Weftfront 3 bei 10; Michael Witfowsti an No= | 
zei Zaraza und Gattin, unverth. Antheil, 
Agataä Pluta, unverth. %4-Antbeil, $3100. 

Mey Str, MO %. nördl. von 12., Oftfront, 25 bet 
& sem. —8 Mary U. Morrijivy an Wm. | 

paulding, 81500. . | 

Bolt Etr., 18 5. weitl. von KHalted, 25 bei 19; ı 
Erben von M, Grabam an Roco ®. Romano, 
84500. 

Sa wyer 
front, © 
finfon, $1500 

Zaplor Str., 96 jr. iveftl. von Man, Süpfront, 24 
bei 120; Leon Cohn an Hubert Kaulen, KTOM. 

Troy Str., 159 5. fübl, von 23., Oftfront, 25 bei 
195: M. Marhoun an Frant Kleda, $2600. 

®, 12. Str, Süpdoftede &. 40. Wpe., Norbfront, 
50 ki 110; Louis Mueller an Patrick Mehugh, 


24. Vlace, 160 %. dftl. von Waihtenaiv Ave., Nord» 
front, WO bei 71; Nettie %. MeGormid an Ymo, 

— 81200. 

21. Place, 175 F. öſtl. von Hoyne Ave. Südfront, 
2% bei 1%6: Erben von Henry Mewes an Fred. 
C. Endel, $1800. 

1332 Waſhington Blyd. Südfront, 8 
Win, Yacobfon an Albert Atkinion, . 

168 von Gentral Etr,, 


bei 


Kenilwortb Ave., F. öſtl. 
Gaft. 8000. 

Balmoral Ave., WFIF. weſtl. von Paulina Str., 
Südiront, 25 bei 135; James E. Carrolf an Chas. 
F. Bruniug, 83100, 

Berwyn Ave., 91 F. öftl. von Winthrop. Südfront, 
29% bei 9; Mary PBerglund an Andrew Mon: 
fon, 86700 

Bitter Sweet Place, 5 %. öitl. 
Avbe., Südfront, 45 bei 110; ®. O’Connell an 
John 9. Behrens, 84000. 

Glaremont Upe., 3 %. füdl. von Montrofe, Weits 
front, 25 bei 124; Emil Rudolph an Ghriftian 
Schonne, 82215. 

Hetinitage Ade., 227 #. nördl. von Midae. Oftfront, 
2 bei 119: NR. 9. Blatchford an Jofepbine €, Ol: 
fon, SO. 

Mapcland ve, Nordoftede Halften Etr., 
100 bei 140: no, Mean, Chicago, an 
Bomerovn, Yo8 Angeles, Gai., 8105,00. 

gincoln Str... 130 %. fü. von Lawrence Ave., 
Weitfront, 3 bei 125; ©. 2. Wolter an Ino. 2. 
Lufanetih, 840. 

Lincoln Ave., 370 F. füdöftl. von Aſbland, Nord⸗ 
oftfrent, 25 bei 125: Yorenz ®. Schagemann an 
Leonard Speht ir., 500. o 

Nr. 3808-10 Bine Grove AUpe., Oftfront, 30 hei 
130; Ichn E. Mohlin an Wın, Bad, 830,000. 

Eontbport Ape,, 273 8. jüpl, von Marionne Etr., 
MWeftfront, 24 bei 1%: W, Delte an Kammer 
Ganewa u. And., 83950. . 

Thorndale Ape., 363 F. oſtl. von Southport, Nord⸗ 
front, 33% bei IR; W. M. STtoll an Alfred 
Haderfon, $1350. 

Winthrop Ane., 110 #. nördf. von LTaimrence Ane., 
Meftfront, 50 bei 150; Robert Glarence Broion pen 
Evoniton, an Albert Atkinion $20,000. 

Gentral Park Ape., Süpdmeitede Gornelia, 2 Ootten 
w. a. Orundeiaentbum, insgefammt 130 2Lotten, 
nelia Ave. Nordieite Hamlin Übe., 2... .. 
elegen zmifhen Gentral PBarf Ave. an der OR- 
eite, Cornelia Une. an der Nordieite, Sumlin 
Üne. an der WMeftieite und Noscoe Str. an der 
Süpieite; Abram_E. PBomeron von Los - Angeles, 
ol. an Nohn Mean, 252,500. 

N. 4. Une, Südoftefe Larmrence, Meitfront, 125 
bei 266; arding Une, Sibdoftede Lamrencr, 
MWeitfront, 725 bei 96; Springfield Wpe., Süd: 
oftede - Lawrence, Weitfront, 125 bei 266; Aners 
Üre, Siüpoftede Lawrence, Weitfront 125 bei 
266: Frreberid &. Rawion an Names ®, Carter, 


$11,0M, 
Weftern Übe., 95 nörbl. von Pelmont, Oft: 

fut 5 : Mm. Bah an Koh €. Mobs 
in, 


front, 368 bei 

N. Clark Str., 71 %. fühl, ven Huren, Weftfront, 
Ya bei 110: Erben bon Robt. 2. Wea u, And. 
an Samuel Weinbera. 821,000. 

Truft Deed—vasielbe Grumdeigenthum, 10 Jahre, 5 
2 ‚; Samuel Weinberg an Merdants’ Loan and 

ruft Co. $16,00. 

N. Glart Str., 147 5. nordiveftl. von Misconfin, 
Oftfront, 33 bei 25 unberth. I4-Antheil; M. Feld: 
tamp ar Emma R. Kolz, $2000. 

Indiana Str., 8 %. meill, von La Sale Abe., 

üdfront, 31 bei 100: Frau Sophie Scheffler ı. 
nd. an Chat. €. Starr, $10,0W. 


üdfromt, 
bram ©. 


Unfer 
: Radical Cure Bruchband 


Frühjijahrsweizen, 
Ne. 2, $1.15-$1.18;- Nr. 3, $1.12-$1. 


ı Mais, Nr. 2, 66; Rr. 2, weiß, MisSlsc; Mr, 


3, nen, 62—61%c; 
Ic; Nr. 3, gelb, neu, GI— 


‚Re. 


NRogoen, Nr 2, 
912. 


Abe. 199 F. nördf. von 16. Str., Weitz | 
bei 185; Win. Iacobfon an Albert Ate | 


ı Headlight, 


von Clarendon 


! Yepfel, 


Sonntags von 


) Gegenüber Rothfdilds. 


9 Borm. Dis 1 


Der Grundeigentbumsmarkt, 


Folgende Grandeigentbumsstlebertiagungen In ber 
Kobe von $I0W und darüber wurden amtlich else - 


eetraaen: 

Carmen Une, 454 9. öftl. 
Südfront, 60 bei 140; John A. 
PVandenberg, KEN. 

Diverin PBlpp., I6® FF. 


von Sheridan Rech, 
Linn an Sarty. 


weitl. von Kerndon Str, 


Süpfront, 24 bei 1245: Albert Atkinjon an Anz 


thong N. Echiffeneder, H4T50. 
Tower Eir., 104 
Weſtfront, 


an Frank M. Oliver, 80. 


#. nördl. von Sunnyjide Une, 
52 bei 151: Graceland Gemetery Ep. 


Fofter "Ape., 1 %. weitl. von Lincoln Str, Gübs 


front, 25 bei 125; Iohn W. 
nemann, E00. 
Hoyne Ape., 141 F. 
front, 235 
Knaach 20. 


Ries an Touis De 


ſüdl. von Addiſon Str. 
bei 124; Annie Greening an Chriftien 


Lincoln Ave., 167 $. jüdl, von Loivrence, Dftfe 


25 Fuh zur Weitern Ave.; 


®. Serton an Charles W. NKopp, 


Erben von Batr 
815. 


Norwood Ave, 5 %. dÖftl. von Soutbport, Süb« 
front, 34 bei 124: Jobn A. MeDowell an Yuna 


Lichtenberger, $1360. 


I RN. Baulina Str., 251 F. füdl. don Apdiion, Oft: 


front, 30- bei 125: -Aojepb- ®. Durand an Yofenh 


Shoenenberger. $400. 
Wileoe Ave., 250 #. 
front, 25 bei 121; James X. 

Derresheim, SM. 
— — —ñ— — — — 


Markt⸗Bericht. 


öſtl. von S. 4.. Ave. Rerd⸗ 
Rategan an Anten 


* 


Chieago, den W. Dezember 1900, 
(Die Pteiſe gelten nur für den Großhaudel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 
Winterweizen Nr 2, 


Nr. 3, rotd, $1.18-$1.35; Nr. 
$1.18; Nr. 3, hart, $1.12-$1.15% 


2 1, 


2, gelb, 600; Mr. 
weiß, neu, 6114 
620; Mr. 4, nen, FOU—5RAr. 


Hafer, Nr. 2, 4%c; Nr. 2, weiß, He 


rot, $1.25-$1.275 
2. bart, $1.1 


$1.17—$1.205 


17. 
Nr. 3, 


Ae: Nr. 3, weiß, Höc; NRr. 4, weiß. 


Standard, 46c, 


Gerfte „Malting“, 60-70; „Miging®, 
„Sereenings*, 40-6. 
Mehl. 

NRoggenmebl, 33.7 .00; 
„‚Batent, Straight Erport Bags, 
beidndere Marfen, 86.50-86.60. 
9% witWerfanf auf den Geleifen). — 


cites 
I ,nttmpshp, $18.00—$18.50; Nr. 1, $17.00-$17.59; 


i * 50; 


5— MRraitie, $14.00-$14.50: do, Mr bo 
9 — Nr. 2, 811.00-$12.50; Bathen, - 
Ri UM. 


Nr. 2, 13.00-16.50; Nr. 3, 


Me; Nr. 3, 73-78; 


"Winter BatentB”, 85.70-85.80 das 
0—$4 Minnejota 
8. 10 83. 


— — 
560%; 
ad; 
ard 


nen 


Timothy⸗e⸗Samen. Countrey Lots 22.70. 


83.60. 


Kleejamen. „Caip Lois“, $9.50-$13.50. 


Del. 


Standard, weiß, * re 
175 ER 
oeene 


wi; 
170; | Dhhigau Leit 
Maſchinen⸗Gaſolin 


Eüdfront, 40 bei 160; Cliga Fielding an Mm. | Feinjamen-Del, rob, per 5 


Gaſolin 


do,, 
Terpentin 


geteinigt, per 5 


Schladtvieh. 


Rindopoieh. Gute bis ausgeſuchte 


Stiere — 


7. 5 68.0 per 100 Piund; mittlere bis gufe 


Sorte, 66.047. 2; mittlere bis 
Kühe, 
87.75-89.90; 
33.75--85.10. 

Ehweine Gute 
EN-R.70 per 100 Pfund; 
fuchte (zum Berfandt), 8.355 


Yullen, gute 


70; 
ansgeficchte sFleiicherwaare, 
bi8 ausgrjuhte Ferkel, 0.0; 
$8.0-89.2. 


#7. t ausge ſuchte 
.0 45 5 aute bis ausgeſuchte Kalber 
bis ausgeſuchte 


bis ausgejuchte Pölelwaaze, 
ute bis ausae 
aute 3 
8.28.50; 
„Stags*, 


Ehafe. „Native Wetberd*, per 100 Pfund, “2 ; 
„Years 


0: „Range Ewes*. 33.00-84.75; 
in 
MR. 
Molferei-Probutte, 
Butter 


„Greamerp”, ertra, das Pfund....$ 

Nr. 1, das Niund 

Nr. 2, das Pfund 

‚Dairies”, ertra, da3 Pfund..... 

*. 3, daB Pfund. ...... sro. 

„Badles”, Das Bund 

Badwaare, das Biunb 

er— 

driihe Waare, ohne ‚Abzug pen 
Nerfuft, per Dugend (Aiften zur 
rüdgelandt) L 

do. (Kiften eingeihloiien).... ©. 

„Firſts“, das Dutzend 

do. (Kiften eingeichleffen).... 
„Firſts“, das Dutzend ......... * 
„Exrtras“, das Dutzend. ...... ... 


ir— 
Nahmkäfe, „Twind”, das Nfnnb.. 
„Young Unteriea”, das Pfund... © 
„Daifies”, dag Pfund 0.1 
Prid, das Pi .15 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 


X 


Gefltägel debend— 


Huhner, das Pfund vorn. 
„Springs‘, das Pfund..... ..un.. 
Höhne, das Bund > 
Treutbühner, das Biund 
Bänie, Das 
Enten, das 
Geflügel (Eisjpeider— 
Hübner, das Bu 
„Springs”, dos Bi 
Iruthühner, das Pfund. .nusnnnee 
Enten, das Pfund ...... 
Gönie, das PBiund “.uns00s 
Rälber ( ———— 
88 fd. Gewicht, das Sub 0.07 
8% BD Su u v0. 
8-10 Bir. a 38 fund 0.09 
Gemäfe un ches OB. 
das Fab. — 
—— Kalifornia, die Kifte 
vangen, Aalifornia, die Kifte 
Ananas, die Rift 
Malagatiau 
Kraut, des 


Biumentohl, Die Rifte.......... — 
ur Die Rille..nesneninscsannneen 3 
opfiolöt, die Mike. onausenennenones 
Blattfalat, die Rh, ——— * 


Champignons, das Vfunde 
Rot Küsen, neue, das Pak 
Mobrrüben, neue, das Faß... 
wiebeln, der Sad... 

üben, neue, Das : 2 
Spinat, der. Gimer — Sr. 
Mettige, Duhend Bündchen...nzununs 


nö ernennen 


...... 


urn... 


Erdbeeren, a Öuart..ue 
— va De 2m 
Ziodene Ionen auserleien...... S 


be 


gE”, 85.50-87.15; „Native Lamb, 
I. 


tgl 127 
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Ä Blankels 


Si Graue vaumwullene Bett 
Blankets, weiche Appretur, 

















reauläre Größe, in rofa 
oder blau, fanch Borbers, 
regulärer RreiS © 

50c — Das 


Baar fir re 


Galone' 
fü 





mumne 


Fiienbegüge 


Fertige, —— aebfeichte Bun 
bezüge, Größe 42 Bei 
36, breiter Caum, bon 
fhmweren Mußslin, regus 


färer Preis I 





11c 
das Stüd...... 








III Tr 








Semtes 9% 


Braun Farrirte Arte Nleider- 


ftoffe — 36 Zoll Breit, fitr Hlets, 








Atlas geitreiite Bilnids, 36 
Zoll breit, au feidene 
Nodeltn Dot3 und Tchlicht, 








mit seiten Griffen, extra 
ihiweres Eifer — Res 


F Vreis iſt 
210. Speriell c 


Sinkflrainer 


Sint Strainer — weiß 


IIIIIIIIIL_IITI ——— — ———— — ———— —— — 
III — 
N — — —— —————— TR ——— — — 
* 


15€ 
Gafhentücer 


Fanch Heftiette und pi und Cpi«- 
sen Tantirte Taichentücher, 
Bi: Werthe. das 
ür 


















Stück 


0 0 
Dr. Hirseh, 





Schiff3-Karten ER 


Auf der „North Weit Transport Linie,“ 
Ertra billzig urn 
Wien, 


Berlin, Operberg, Te 
= ? und allen Pläten in Europa. De tie 
ga nes Totterdam oder zuriid $45 in 
9 Zuge Daeanfahrt auf Bopbeifetandigen 
nelldampfer 


Sch 


Abfahrt bon Chicago am 16,, =. u. 29. Dezember. | 


Schnellzug nad New York ohne Umiteigen. 


Keinerlei !:dersablung, 


feiten mit 
Barten im Hafen, oder umnüße uslagen 
Wenden Sie fih an 


VESEBL\Y & OO.. 
ar Agenten, 17—19 Broadwah, Newport, 


SV. ZINNER&CO. 


Weftlide General-Agenten. 

1 Dit Beibingten Er. F Searborn Gtr., 
. 7 

Schiffs- Starten 
Scnelldampfer — nad 
— — Ssegedin, Temesvar und ſon⸗ 

Keine Belüftigung und Bedienung. 
Anton Boenert, generatagent 


Dffen 8 Morg. bis 6 an Eonntag 9—12. 
2des,dido tHon.im im 
Extra billig für 31. Dezember, 
Dseania,;,ıt — 
$23 Rotterdam, Antwerpen, 
Samburg, Bremen, Wien, 
ftigen Rläßen in Europa. 
Beförderung * Umſteigen. 
. Gepäd vom Mr — — und auf Dampfer 
befördert. 
Näheres — Sin Office, 
266 Süd Clarf Straße, 
Kaiferhäf,, gabe Ban Buren mon. 


— Findiger Kopf. — Amtsporfteher 

Dorfpoliziften): „Wie find Sie 

bei dem an Landfriedensbrud 

at ——— nächtlichen Krawall allein 

fertig geworben?“ — „Ich hoa Halt ’n 
u ———— der 


; da dachten fe ’3 fimmt a 
und find bderuongelaofen!“ 


BARGAINS] 


weldje die lebten 3 Tage des Bahres 1909 denk- 
mwiürdia für unfer Geſchäft maden follten. 








—— —— —“ri— 
RWSpeziell! 


Spirituofen 


Galifornia en oder Nine 


Galiforn, Portwein, 


222 


iuch Welcome 
die — Quart⸗ 


Von 9 bis 11 Vorm.: Friſch 
geröſteter Santos 





agentropfen, 
50c Größe fü 29€ 


Vepfin und Sopn Mint Ta 
für Sodbrennen 


Kurzwaaren 


Sihergeitännbeln, 








Fapter, 6 Rapiere ORTEN 


Dr. Bloomenthal, 


Bahnarzt bei F 


WwIEBOLDTS: 


Sobe Preiſe für immer abs 
geſchafft. 





emarllixt,, bon auter und Beinkleider für Da- 

Dualität ‚Emaille — 25c» Goritungen, $1.45, $1.95, |‘ men — alle Größen — 

ertb, für au 980 werth — 
PR $3.95 und $4.95 — Aus⸗ 


Vara Vulcanized, die dauer— 
hafteſte aller Platten — zur 
Hälfte des regulären Preiſes, 


Mile Arbeit garantirt.— Kons 
fultirt uns frei, 






' 


NE Gute Brillen berhüten tweße 
a die Leberanitrengung der Yu 
Kopffämerzen. — Goldene Brillen, $1.95, 

und $3.95, bollftändig. 








„Alnannehmiic 
nüges | 


Heberzicher 


Ueberzieher f. Männer n. 
iunge Leute, mit Sammet- 
fragen und Autosfsacons, 
IK} in fhmara. grün, braun ır. 
Muitern, Mertbe 











+ 












































ar 59c 
Whisken, ee Er net 
55e Kniehoſen — in Groößen 
von 3 bis 16, in ſchwaraxa— 

blau und arauen Miſchun— 


gen Reguläre 39H 


6 


Re on Reis ei8 

Taflen,Anterlall. | gu „arte wonacne | Coats | ; 
BEER, zul ead [ 
— deh c 
Zafien und Untertai- Satmenl! Dpdb8 und Ends in 08 in Gants 
ſen — einfach weißkes sm Ds — e * 
amerilaniſches SHalbvor» Friſch gemahlenes gerolltes Werthe u einwoll. Stoife, 
zellan — Spesiell, a * 10€ So lange fie —— 
das Vaar c fund für........8* borbalten, “1. u 
Be asehaernuanere Seifenſchnitzel see —— * 
— — — — Selen einer 











Beite zen Seifen- 
‚Celler Gil, CRD. fir... LO Coats 
— — Stärke — f 
Di — en Gontd für Mädchen und | 
— yo Enotw Mhite Saundenftärte, || Tamen, 52 Sol lamn. on M 
Sorte — in hübihen Do. nialgreee © tüde, 10 Kerfeb, Chebiot und F 
fern Malereien — regu- —— — Milhungen. bald — 
zende Facon, früher, ſür 
7 Bnder BE 
— für — — ———— — Beſter ranulirter — au — 0 
on — — Zucker, Pfund für.. ‚29€ _Eveziell fü für 7 BREIT 
eh! 2* 
Flannelelles me Unterröcke 
En — u... som sen Bes Patent- GO EEE a LERNTE 
4 { meht — 124- ( 
36pattige, Beorutie 5 ir J 3 Schwarze Enteen - Iinter- 
— Sagaue⸗ für Cookies J röcke für Damen, mit 4J 
Fabrit⸗ —— 8 bollem, breiten Flounce, Wi 
zeiten, or damit zu räu⸗ 1 Joe⸗Vacket Premium, Soda $1.48 Werth. 
wen, 12% 6%C Graders und 1 10chade; Dar N) ine - 98c 2 
af nila Baſers. 13060 Nnur ......P........ 
ie Bazb........ 5 Deide Mltesseeneseeeeene 150 (| nur 
Kaffee 


Smwealer-Vefls 


c Stwenter Beitd für Damen 


Beam. ertte ſchwerer Ve⸗ Kaffee, per Pfd......... 
u möne in einer —— — reine Molle, $1.25- 
I 
Heften yarltern, u Dro en Wertb, für 
leiht beihmust.— 0° 
15c und 12%c 6c 5e 
* J — Dede olo— Das Smile 59€ in nennen ee 
utreinigungsmitte c y f 
J 
Kleiderſtoſſe 5 antoffeln 





Damen⸗Hausſlippers, ganz 
Fila., ſchwara, blau, braun— 
meinfarb. od. Ich 


und warz, Bea⸗ 


f ser Unberdaulichfeit, bertbeil, Zederfohl 

ae oc \| Zeünkemi...... LLC N} 614 

” n ebtein er c n dc» 3 

Bee, — 12%c Se us Deren. und Bla: Berne Nr * 

— N ee. Sle N Hm $ 
Bleiderfloffe Mäddhen-Schufe 


Schuhe fir Mädhen—in 
Dongola Kid, 


Spitzen. Schnüre, 


27 BoU Breit, de gederfoblen, alle Größen 
Felle sh * 22 Kahn —— * —— Ber- 
* — „ge — sea ne the, füt..... ” 
o en. ode au IE EEE 
U ch Karten De ac 
afdypuber | Senn wen Te) ter ‚nterzeug 
Galvanifirte Watdsuber— || Seaanabein — 200 in He 


Odds und Ends in rein—⸗ 
wollenem Unterzeug für 


—* — Bis 89c 


Unterzeug 


— ir 
Natürlih wollene Veſts 





ug für 


iM be 
Bänder 


Neinfeidened Atlas Taf Atlas Taf. 
feta Band — Nr. 22 biz 
80, 15c Qualität, dieNard 















Augenipesialift sei 


Augen, Defeitigen 
gen und ber 6 
9 








Finanzielles. 





Wollen Sie reich) und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem MWört: 
chen jparen, ohne dasjelbe, er 
gleich, tie groß eines Mafnes 
fommen, ift Reichthum und Serht. 
ftändigleit unmöglid. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An: 
fogen. — Zinjen halbiährlich gut> 
geſchrieben. 


North Ave. 







State Bank 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samftag Abend von 6—9 Uhr. 


— 






























Beinahe halbes Abends offen 
Jahrhundert bis 
im Geſchäft 9 Apr. 


GRAHAM & SONS 
Bankers 


Dampfihiff- und Berjicherungd-Agenten. 
Binfen auf Epareinlagen begabt. 


661 W. MADISON ST. 


Munizipalbonds u. 1. Sppothelen zum Berlauf. 


Binfen bezahlt vom 1. Ian. 

















































358 
Rniehofen | 





















an auf alle Summen,. die bis |: 
zum 12. Ian. deponirt werden |. 


Tre bon Gahplen . 


„Hier find die Briei Briefe, Herr Wauer 
fl 6 * frantiren?“ 
r nahm die Schriftſtücke, 

ſah ſie flüchtig durch und gab —* 
nem Schreibmaſchinenfräulein zurück: 
„Bitte,“ fagte er, „bier find auch noch 
einige Rechnungen zu kopiren. — Ach 


ſchrieben und ſo ſchnell wie möglich 
zum Druck gegeben werden.“ 

Fräulein Pantenius blickte erſchro—⸗ 
den nad) der Uhr. Sie wurde toth 
und jagte: 

„Qerzeiben, Herr Bauer — e8 ift 
Ihon nad 8 Uhr; an einem anderen 
Zage würde ich e8 gerne thun; aber 
heute ift Heiligabend, und Mutter 
wartet fchon jeit fechs Uhr mit ver 
Beſcheerung.“ 

Herr Bauer kratzte ſich den glatt ge— 
ſchorenen Schädel. rn ? ’ 

„5a, was mache ich nur da?“ fragte 
er und jah zum erften Male während 
der Unterhaltung das Fräulein an. 

Der Chef war ein langer, hagerer 
Sunggefelle, verfnöchert und meiber- 
feindlih. Er hatte feine Augen für 
Frauenſchönheit, ſonſt hätte er ſehen 
müſſen, wie reizend die Verlegenheit 
dem kleinen Fräulein ſtand. Er hat— 
te nur Intereſſe für ſein Geſchäft. Ob 
Mann, Weib oder Maſchine die nöthi— 
ge Arbeit dafür verrichtete, war ihm 
egal; die Frauen betrachtete er als ein 
nothwendiges Uebel. Fräulein Paula 
wußte das. Wie alle Angeſtellten im 
Büro hatte fie eine geheime Anajt vor 
ihm. Zroßdem — oder vielleicht — 
denn die Frauen find unberechenbar, 
gerabe deshalb hätte fie viel darum 
gegeben, wenn er fie einmal alaMenfch 
und nicht als Mafichine behandelt 
hätte. 

Zum erjten Mal feit dem halben 
Sabre, wo fie im Kontor mar, Hatte 
fie Gelegenheit, ihm eine Gefälligfeit 
zu ermweifen, die außerhalb ihrer 
—— lag. Das erfüllte ſie mit 
Stolz. 

„Geſtatten Herr Bauer, daß ich die 
Arbeit mit nach Hauſe nehme? Ich 
bringe ſie morgens um 8 Uhr früh am 
dritten Feiertage zum Drucker. Heute 
würde ſie doch nicht mehr angenommen 
werden.“ 

Der Chef nickte kurz und wandte ſich 
ſeinem Schreibtiſch zu.“ 

„Na, danken hätte er doch wenigſtens 
können,“ dachte Paula und machte ihm 
eine kleine Fratze hinter dem Rücken. 
Dann ſagte ſie laut: 

„Ich wünſche ein frohes Feſt, Herr 
Bauer“ 

Dem Chef dauerte die Unterredung 
ſchon zu lange. 

„Ich danke Ihnen, Fräulein,“ ant— 
wortete er ſteif. „Aber mir iſt ein Tag 
wie der andere. Weihnachten iſt ein 
Felt für Kinder — nicht für ernſte 
Leute.“ 

Ein Kobold mußte Fräulein Paula 
etwas in die rofigen Ohrchen geflüftert 
haben, denn jie lachte laut auf. 

„D, Herr Bauer! — Mutter und 
ich find feine Kinder, aber wir haben 
einen Weihnachtsbaum, Karpfen und 
Punid, und wir freuen und ganz un 
menfchlich darauf. Wie thun Sie mir 
leid! Adieu, Herr Bauer!“ 

Und fort war fie, ehe der erjtaunte 
Chef antworten fonnte, 

Die beiden Kommi3 maren fchon 
fort, aber im Vorzimmer faß der 
jüngfte Lehrling mit den Ellenbogen 
auf dem Tifh. Er las mit hochrothen 
Baden einen Kintertreppenroman, den 
er, ald die Thüre aufaing, jchnell in 
der Tiſchſchublade verſchwinden ließ. 

„Ei, ei!” fagte has Fräulein, „wenn, 
ih nun peben wollte?“ 

Der junge Menfch lachte. 

„Das thun Sie ja doch nicht. Ach, 
Yräulein, ich habe auf Sie gemartet. 
SH möchte Ihnen gern zum Yeft mas 
Ichenfen. — Darf ich?” 

Mie alle Kommis, hegte auch der 
Lehrling eine hoffnungälofe Liebe für 
das hübjche Tippelfräulein. Ohne 
deren Antwort abzumarten, holte er 
aus der Rodtafche eine Eleine Tüte mit 
Konfekt, die er ihr Hinreichte. 

„Ach, Herr Körner, wie nett von ‘h- 
nen! ch danke fchön!” 

„Sie find wirklich qui,” verficherte 
Karlhen Körner, „ich habe fie ge— 
koſtet.“ 

Er öffnete die Tüte und ſchüttete 
einige giftig ausſehende grüne und gel⸗ 
be Bonbons auf den Tiſch.“ 

„Himmliſch,“ lachte Paula amüſirt, 
„Sie verſöhnen mich.“ 

Wenn Paula lachte, zeigten ſich ein 
paar entzückende Grübchen in ihren 
Wangen. Karlchen verlor den Kopf. 

„Ach, Fräulein Paula, Sie möchte 
ich immer verwöhnen, — Sie Engel,“ 
Er verſuchte den Arm um ihre Taille 
zu legen. 

Patſch — hatte der Engel ihm einen 
derben Klaps verſetzt; die grünen und 
gelben Bonbons rollten auf den Fuß— 
boden. 

„Sie Grasaffe!“ rief das Fräulein 
empört, ſolche Albernheiten mag ich 
nicht, das wiſſen Sie! Und Ihre Bon— 
bons mag ich nun auch nicht. Adieu!“ 
Damit war ſie zur Thür hinaus. 

Karlchen machte ein dummes Ge— 
ſicht. Er bückte ſich und ſammelte das 
Konfekt auf. 

Denn nich“ — ſagte er trotzig, „is 
mir auch recht — dann eß' ich ſie 
ſelbſt!“ 

Als Herr ie fein Kontor verließ, 
fchlug e8 neun. Auf der Treppe über- 
gab ihm der Poftbote noch einige 
Briefe, die er mit fich nahm, um fie in 
— — zu leſen. Dieſe beſtand 
aus drei Chambres garnis, und zwar 
Wohn-, Schlaf⸗ und Speiſezimmer. 
Es war niemand da. Seinem Diener 
hatte er Urlaub gegeben, und die Lo— 
giswirthin war zur Beſcheerung bei 
Verwandten. Tadellos ordentlich 


und ſauber machte die Wohnung doch 


einen düſteren Eindruck, kalt und un— 
gemüthlich, wie ihr Bewohner. Heute 
iel das ſogar Sem Bauer auf, Die- 
mar ganz und gar nicht 
he. Ihn hungerte, 






ja, — hier, das Expoſs muß abge‘ 


aut 
















iberfülfte * zu a 


Ihm war das Eſſen im Bierlokal 
lanwgeilig, immer dieſelben Saucen! 
Er fühlte fich einfam, aber er mochte 
nicht unter Fremde gehen, und feine 
Freunde waren heute alle im eigenen 
Heim. Selten hatte er fi) jo uns 
glücklich und verlaffen gefühlt. Viel- 
leicht war die frifhe Mäbchenftimme 
daran fchuld, die ihm zugerufen hatte, 





Tragbare — Auswahl 























6TATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 





Hans: Ausitattungswaaren unter dem Koftenpreis 
























TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 





Sechſter 







Floor 
Bi Bollrath’3 Berühmt. 









Har — — 12 » — — Waſſer⸗.. 























































wie unmenſchlich ſie ſich freue auf —B 2 nur me morgen Eimer, € —— 
ſolche lächerlichen Dinge, wie Weih— —— * 2 R seiche won Ey era =: it, Jerab, Or 
nahtsbaum, Karpfen und Bunfh! — ei ee set. om 
Du Yieber Himmel, wie lange war e8 « Trays für 75 Granite email. — — — 
her, * er fo recht don Herzen froh 2 5 —— he Emm * 390 Beben, Fe EIG — = 30. 
gemejen mar! — 
E3 mußte ganz Fön fein, fich wie- New Verfection Quart email. — — —VR— „er. — 
der einmal zu freuen, und wäre es gr be A a 3 25 galten ——— 29 * 5 
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Zum Donnermetter, wo hatte er denn gemadıt, 3 von 30 S ® 
nur den heute gefchriebenen Brief an N 
die — — Abgeſchickt J er —— aus —* 2 C — IB Aalen 490 sche 1 m 590 An 
nicht, das wußle er genau, Ach rich a. Draht ge- ER von — Gas ir — 
tig, er hatte ihn Fräulein Pantenius 
zum Kopiren mitgegeben. Er mußte et * bei zu den — — Preifen 
ee 1111 


ihn haben, denn e3 waren wichtige Da= 
Er würde einen Boten jo= 
fort an da8 Fräulein fchiden — oder 
beffer noch, er würde jelbft zu ihr ge- 
ben — dann fönnte er ihr den Brief 
gleih in die Schreibmafchine dikti- 


Straße. 
Eine Drofhte war nicht zu ſehen, 
das Fräulein wohnte aber zum Glüd 
in der Nähe, und fo ging er ben Klei- 


ten darin. 


ren. — 
Herr Bauer eilte auf die 
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durch den GStraßenlärm 
fortwährend eine Stimme auzurufen: 


„Wir freuen ung unmenfhlih!” —— 


Paula ſelbſt öffnete ihm die Thüre. 
„Herr Bauer!“ rief ſie erſtaunt und 
erröthete tief. „Bitte treten Sie näher! 
Wie naß und verſchneit Sie ſind!“ 

Mit ein paar Worten hatte er ihr 
den Zweck ſeines ſpäten Beſuches mit— 
getheilt. 

„Das können wir ſofort beſorgen,“ 
ſagte Paula liebenswürdig. „Legen 
Sie bitte Ihren naſſen Ueberzieher ab 
und kommen Sie in's Wohnzimmer, 
— es iſt nur meine Mutter dort!“ 

Ein behagliches Gefühl beſchlich 
Herrn Bauer, als er in das warme, 
gemüthliche Wohnzimmer trat, das 
mit Tannenduft erfüllt war. Die Ein— 
richtung war einfach und geſchmackvoll, 
ein roſa Schirm dämpfte das Lampen— 
licht. Deſto heller erſtrahlten die Lich— 
ter des geputzten Weihnachtsbaumes. 
Dort glitßerte und flimmerte es. Ne— 
ben dem Baum befand ſich ein zii 
mit befcheidenen Gefchenten. Durch eine 
offene Thür fah man in ein Fleines 
Speifezimmer, wo ein feftlich gebedter, 
mit Blumen gefhmüdter Tifch ftand. 

Paula ftellte der verwittweten Frau 
Rath Pantenius ihren Chef vor. Die 
Mutter war eine rau mit feinen Zü- 
gen und aemwinnendem Lächeln. 

„Verzeihen Sie, daß ich Sie beim 
Feſte ftöre, ich wollte Yhr räulein 
Tochter bitten, mir einen dringenden 
Brief abzufchteiben,“ fagte Herr Ban 
teniu3 in ungewohnt liebenswürdigem 
Ton. 

„Das wird Paula gewiß gern thun,“ 
erwiderte die Räthin. 

Dann traten die jüngeren Leute 
an einen Fenſtertiſch, wo die Schreib— 
maſchine ſtand, und man vernahm eine 
Zeit lang nichts weiter als leiſes 
Murmeln und das Geräuſch der Ta— 


- Als der Brief beendet war, fagte 
Paula: 

„Unfer Mädchen kann ihn fofort 
zum Bahnhof bringen. Sn einer hal» 
ben Stunde geht ein Zug nah Ham⸗ 
bura.“” 

Dantend nahm der Geichäftsmann 
den Vorfehlag an und wollte fich vers 

»abjchieden. Er hielt Paulas meiches 
Händchen einen Augenblid in ber feis 
nen. — 

Zum erften Male fiel e8 ihm auf, 
dah das Mädchen jchön fei. Das glän- 
zende blonde Haar, die großen blauen 
Yucen erinnerten ihn an feine ber= 
ftorbene Schweiter, das einzige meib- 
liche Wejen, außer feiner Mutter, das 
er je geliebt. 

„Ih bin Ihnen zu Dank verpflich— 
tet, Fräulein,“ ſagte er weich; „es war 
au. arg bon mir, Sie beim Felte zu 
ftören 

Paula blichte Schelmifch zu ihm auf. 
Die Kleinen Grübchen zeigten fi. 

„Wollen Sie mir einen großen Ge- 
fallen thun, Herr Bauer,“ fragte fie. 

„Gern, wenn e3 in meiner Macht 
Tiegt. — 

„Zrinten Sie zur Geier des Tages 
ein Glas Punſch mit mir und meiner 
Mutier. Wir würden uns ſehr geehrt 
fühlen.“ 

Ich muß leider zu Tiſch.“ erwiderte 
Herr Bauer. „Es iſt ſpät, und ich ha⸗ 
be noch nichts "gegeflen —“ 

In den Augen eines ſchönen Wei⸗ 
bes liegt eine Macht, gegen die ſelbſt 
der größte Weiberfeind jich nicht im- 
mer wehren kann, — zumal, wenn 
juſt der Weihnachtsbaum in nächſter 
Nähe ſtrahlt und duftet. 

Paulas Augen lockten und baten, ſie 
faltete bittend die Hände. 

„Sch weiß, es if fehr anmaßenb bon 
mit, fo etwas zu wagen,“ fubr fie fort, 
„aber wenn Herr Bauer porlieb neh- 
men mollte, — die Karpfen find joeben 
—* — es ſind Bierkarpfen und ſie 
ſchmecken ſicherlich beſſer, als die im 
Reſtaurant, — denn Mütterchen hat 
ein herrliches Rezept.” 

Herr Bauer überlegte. Es war ent- 
thlie‘er bier, al3 in einem 


ten Bierlofal._ Aus 
ein einlabender Duft 














Tchien ihm 









































chen jah ihn noch immer 
glänzenden Augen an — 
Herr Bauer blieb. 

















fchüffel herein, der gleich die Punjch- 
bomle folgte. 


















der Punſch jehmedte tadellos. 







Frohfinn wirkte anftedend. 

















lange nicht erlebt,“ rief fie ftrahlend. | 
„Profit Weihnachten, Herr Bauer.” 
Diefer fagte nicht: 
wie der andere”. 
und tranf fein Glas aus. — — 











Tagte er: 






nes Befjeren belehrt. 






















veſterabend in's Palaſthotel 
ben?“ 












liche Einladung nicht annehme 


te Ihnen unſere 






ya 


bei und zu jehen! 








Blide niederfchlug. 







heiß zu Kopfe. 






















men,“ ſagte er. 


ſich als Ehegatten am Speiſetiſch im 
eigenen Heim ſitzen. Ihm gegenüber 
ſaß ſeine junge Frau und legte ihm 
Bierkarpfen vor. Sie ſah Paula Pan— 
tenius merkwürdig ähnlich. Plößtzlich 

rief ſie: „Ich freue mich unmenſchlich!“ 
ſprang auf und flog ihm an den Hals. 














ſem Traum ſchuld, oder war es der 
Punſch? — Oder — ſollten es viel⸗ 
leicht Paulas Augen geweſen ſein? 









Farthings. 


Der Pfennig iſt heutzutage wenig 
angeſehen in Deutſchland und deutſche 
Blätter, die Kölniſche Zeitung an der 










zu ermahnen, das Sprichwort der Vä— 
ter: Wer den Pfennig nicht ehrt iſt 
des Thalers nicht werth, wieder mehr 
zu beherzigen. Noch minder geachtet 
als der deutſche Pfennig iſt die kleinſte 
engliſche Kupfermünze, der Farthing, 
der ein Viertel eines Pennh, alſo etwa 
zwei Pfennig ausmacht. Ein Frem⸗ 
der kann monatelang in England rei⸗ 
ſen, ohne jemals einen Farthing zu 
Geſicht zu bekommen; der Englaͤnder, 
der nicht gerade als arm zu gelten hat, 
betrachtet ihn kaum als gangbare 
Münze, ſondern als ein Spielzeug für 
Kinder; der Schaffner im Omnibus 
macht Schwierigkeiten, ihn in Zahlung 
zu nehmen. Der Farthing hat, im— 
mer von den armen Volksklaſſen abge⸗ 
ſehen, praktiſche Bedeutung eigentlich 
nur für die weibliche Finanzwirth— 
Tchaft. _ are die Preife für Be- 
darfsartifel der Männer, Kramatten, 
Tajchentücher, Tabak ufw. nur jehr 
felten mit dem Fartbing rechnen, ift 
er in Läden für Frauentundichaft, 
namentlich bei großen Ausverfäufen, 
häufig. auf der Waare angehefteten 
Zetteln vermerkt. Er hat hier jeboch 
er pfochologifche Vedeutung, —* 
len Frauen, ti 


— Bene el un 





Paulas Mutter jhüttelte den Kopf. 
„Berzeiben Sie, wenn ich ihre —* 
gehe Abends niemals aus. Sollten Sie 
aber nichts Beſſeres vorhaben und ſoll⸗ 
beſcheidene Gaſt⸗ 
freundſchaft genügen, würden wir uns 
ſehr freuen, Sie an dem Abend wieder 


Herr Bauer ſah Paula an. Ihre 
Augen verriethen mehr, als ſie ſelbſt 
ahnte, als ſie ſie vor ſeinem warmen 
Den Einſamen 


durchzuckte es, und das Blut ftieg ihm | 
„Sch merde mit Vergnügen kom— 


In diefer Nacht Hatte Herr Bauer 
einen merfwürbigen Traum. Er jah 


fehr hungrig. Und — das junge Mäbs | 
mit ihren 


Zehn Minuten fpäter faß er an dem 
fein gededten Tifh. Paula felbit trug 
mit freudeftrahlendem Gelicht und glü- 
den Baden die bampfende Karpfen- 


So jhöne Karpfen hatte Herr Bauer 
noch nicht gegefien, die felbitgebadenen 
Pfannkuchen waren ausgezeichnet und 


Paula faß dem Gaft gegenüber, ihr 
„Solch reigenden Abend habe ich | 
„Mir ift ein Tag 
Er ftieß lachend an 

AB Herr Bauer fich verabjchiedete, 

„Sch glaubte, ich hatte bie Fähigkeit 
berloren, froh zu fein. Sie Fräulein 
Paula und Khre Mutter haben mich eis 
Darf ich mid 


revandiren und Sie beide am Syl⸗ 
einla= 


Waren nun die Bierlarpfen an dies | 


Spige, haben e3 für getathen erachtet, | 
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Für Geldanleger. 
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| Wir reorganifiren und offeriren einen befchränften Be- 
trag des Brundkfapitals einer Lebens-Derficherungs-Gefell- 
ichaft, 55 Jahre alt. 


Kapital $500,000, 


Eine Illinoiſer Geſellſchaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man ſich an 








The German Mutual Life Ins. Co. 


Ashland Block, Clark und Randolph Str 
CHICAGO, ILL. 
simon PP. Gary, präfdent 














runden 2 Pfund fo groß, daß fie ei- Binanzielles. 


nen mit dem erftgenannten PBreije be= 
| zeichneten Gegenftand als vortheilhafe 
| ten Gelegenheitäfauf erwerben, bei zwei 
Pfund aber das berühmte: „I can’t afe 
ford it” feufzen. 3 handelt fich hier 
um Schwächen und Trugfchlüffe der 
geijtigen Optif, gegen die bie Logik 
oft vergeblich anfämpft. Eine fymbo- 
tifche Rolle fpielt der Farthing im Yu 
ftizmwefen; bei Schabenerfag- und Be- 
leidigungsflagen, die rein formell ge= 
rechtfertigt find, aber einer moralifchen 
a en ſpricht das Ge⸗ 
richt dem Kläger hohnlächelnd einen 
Farthing zu, faſt regelmäßig z. B. in gen ein, auf welde 3% 


ben feltenen Fällen, baf ein in feinen 
Liebes» oder Mammonhoffnungen ge» Zinfen bezahlt werden, 


täufchter Mann ein Mädchen megen ı gweimal jährlidh gutge: 
gebrochenen Cheverfprechend vor bie 


























FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
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—— zieht. Wie die Evening ſchrieben. 
tandard mittheilt, iſt der Farthing Erſter 
in Provinz ſtädten noch weniger beliebt Wim: 














| ald in London. Sn vielen Propinz- 


First Nat ‚ 
ftäbten überreicht der Verkäufer, wenn lonal Bank Build 5: 


Ih im der Rechnung Bruchtheile eines | Nordweitede Denrborn und Monrve Str. 

Halfpenny ergeben, dem Kunden ftatt Die Altien bi nf 

; be verachteten Farthings ein Pädchen | find im Befik = a 

Nadeln oder fonjt eine Kleinigkeit. In | „Firft National Bank of Chicago“. a" i 
bo‘ 


einer Kleinen Stabt fam ed nad) dem 
Wu. G. HEINEmanN & Co, 


Evening Standard ob diefes Brauches 
92 La Salle Str. 






















zu einer fleinen Rebellion; die Käufer 
beitanden auf ihrem FYarthing, nicht 
aus Habfucht, fondern weil e8 ihrem 
ftrengen Gejchäft3prinzip mibderftrebte, 
fi mit einer nicht verlangten Waare 
| ftatt baaren Geldes abfinden zu laffen. 
Die Britifh Electrical Federation, 
die im Vereinigten Königreih Stra- 
Benbahnen von einer Gefammtlänge 
über 450 Meilen befigt, beabfichtigt, niedrigiten zeitgemäßen Zin/fuf 
in vn Preiſen — Farihing — 
einzuführen. Der Mindeſtbetrag ei— 
— nad) wie vor A. W. EHEIM 
ein Penny betragen; nachdem die Pen- 134 Monroe 8tr., Arm 
ny=Strede zurüdgelegt ift, fol unge | Geld Dar een —* * 
fähr für jede weilere Viertelmeile ein | zu verkaufen, Feriige = ee — —— 
Farthing berechnet werden. Jetzt 
ſpringt der Fahrpreis vielfach um je 
einen Penny zum Aerger vieler Leute, 
denen zwar an einem Penny nicht viel 
gelegen ift, die fi aber übers Ohr 
gehauen fühlen, menn fie für eine 
Strede von fünfzig Schritt einen 
Penny mehr bezahlen müffen. Rur ein 
MWermutstropfen fällt in den Fyreuden- 
* ea — — wenn 
ein rgaſt ſich nicht mit den kleinen, 
den Inhaber faſt bompromittirenden HARRY PLOHR, 
Kupferftüden beiciweren will, foll ihm 72 OR Abamd Ste, 
ein Farthing-Zufap-Fahrjchein zu 
fünftiger Verwendung ausgehändigt , 9 Yale argenüser 
werden. In den meiſten Fallen wird 
wohl, ſo weit es ſich um männliche 
Fahrgäfte Handelt, die Farthingred- 
nung ein tleine3 Zrinfgeld für ben 
Schaffner bedeuten, das fonft in Eng- 
land ganz ungebräuchlich it. 














Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 











Berleihen Geld auf Grundeigenthiir zum 






































































Des Arbeilers Gau 
und feine Kinder 
72 Ost Adams Sir. 
Salate, Ran. Mei mo za für 


| und 18 Genid jervirt zu Belosmmen, 
Bes RR — 




































































